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Nervoſität.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Jn der ganzen italieniſchen Preſſe macht ſich eine unge-
heure Nervoſität über einen Artikel der „Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung“ vom vorigen Sonntag geltend, in
welchem ſozuſagen die Bilanz des bisherigen Krieges ge-
zogen wurde. Von irgend einer Unfreundlichkeit gegen
Italien war in dem Artikel, von dem es übrigens zweifel-
haft erfcheint, ob er die Anſchauungen der maßgebenden
deutſchen Stellen oder eine redaktionelle Leiſtung darſtellt,
nirgends die Rede; wohl aber war geſagt, daß die bisherigen
militäriſchen Ereigniſſe und Erfolge keinen der kriegführen-
den Teile von der Ausſichtsloſigkeit ſeines Standpunktes zu
überzeugen vermocht hätten und daß auch die Aktion der
italieniſchen Flotte im Aegäiſchen Meer zum Stillſtand ge-
kommen zu ſein ſcheine, vielleicht, weil ſonſt wieder mit
einer Sperrung der Dardanellen zu rechnen wäre. Das
Fazit war, daß ein Vermittelungsverſuch im gegenwärtigen
Augenblicke ziemlich ausſichtslos erſchien und daß er bedenk-
lich werden könnte, weil er einer Jntervention ähnlich ſehen
würde. Das ſind, genau betrachtet, lauter Binſenwahr-
heiten und man würde nicht recht verſtehen, wie man ſich
darüber in Jtalien ſo mächtig aufregen kann, wenn es nicht
eben auch ſonſt Anzeichen dafür gäbe, daß man in manchen
italieniſchen Kreiſen die Abberufung des Freiherrn von
Marſchall als Symptom einer entſchiedenen Abkehr von der
bisherigen Neutralitäts-Politik, die ſowohl dem Verbünde-
ten wie dem Freunde gerecht zu werden ſich bemühte, deuten
zu dürfen geglaubt hat. Dafür kann man aber in Deutſch-
land nichts, vielmehr iſt hierzulande immer mit größter
Entſchiedenheit betont worden, daß der Wechſel in der Per-
ſon des Botſchafters eine politiſche Schwenkung nicht bedeute
und nicht bedeuten könne. Trotzdem fehlt es natürlich nicht
an einer ausreichenden Erklärung für dieſe Nervoſität der
italieniſchen Preſſe; ſie liegt einfach darin, daß der opfer
volle Krieg nach neunmonatiger Dauer immer noch keine
Ausſicht auf ein nahes Ende oder auf einen glänzenden
Siegespreis eröffnet und daß ſelbſt Optimiſten mit minde-
ſtens neun weiteren Kriegsmonaten rechnen.

Ein ſolcher Zeitraum iſt freilich ſehr geeignet, auch einen
glühenden Enthuſiasmus ſich etwas abkühlen zu laſſen. Aber
es wäre ſicherlich ungerecht, die Verantwortung dafür irgend-
einer dritten Macht zuſchieben zu wollen. Der italieniſche
Annexionsplan iſt reichlich zehn Jahre alt. Man findet ihn
zum Beiſpiel in einem im Jahre 1902 erſchienenen Buche
von Dagobert Schoenfeld über die „Barbaresken“ ſchon mit
allerlei militäriſchen Einzelheiten verzeichnet, aber allerdings
auch mit allerhand großen und bedeutſamen Fragezeichen
verſehen, was die Möglichkeit ſeiner Durchführung anbe-
langt. Daß man dieſes ganze Jahrzehnt hat verſtreichen
laſſen, ohne den längſt fertigen Plan zur Ausführung zu
bringen, iſt ſicherlich ein Beweis dafür, daß man in Jtalien
ſelbſt dieſe Bedenken ſich nicht verhehlt hat. Zugleich aber
iſt ſonnenklar, daß im Laufe dieſes Jahrzehnts ein neuer
Faktor in die Welt gekommen iſt, der das Unternehmen
ungeheuer erſchweren und ſeine Ausſichten noch zweifelhafter
machen mußte. Dieſer neue Faktor iſt die militäriſche
Reorganiſation der Türkei und ihr neubelebtes National-
bewußtſein, das ſich jetzt aller politiſchen Gefahren un-
geachtet gerade in dieſes Tripolis verbeißt und davon ebenſo
ſchwer wieder loskommen wird. wie die Jtaliener von ihrem
Annexionsdekret. Das hat gerade Freiherr von Marſchall
vorausgeſehen. Er hat, wie aus guter Quelle verlautet,
ſeinerzeit nicht für ganz unmöglich gehalten, daß ſich inner-
halb weniger Tage nach dem italieniſchen Handſtreich eine
Löſung finden laſſe und ſich ernſtlich in dieſer Richtung be-
müht, gerade weil er ſich ſagte, daß die Dauer des Krieges
ganz unabſehbar ſei, wenn man nicht ſofort den Weg
zum Frieden finde. So iſt es nun auch gekommen, aber
wir ſind wirklich nicht ſchuld daran, daß es ſo gekommen iſt,
und in Jtalien würde man gut daran tun, dieſer Sachlage
billige Rechnung zu tragen.

Unſere Volksſchulen.
Wenn wir uns die einfache, unbeſtreitbare Tatſache vor

Augen halten, daß Preußen ein auf chriſtlich-monarchiſcher
Grundlage aufgebauter Staat iſt, ſo iſt es wohl ſelbſtver-
ſtändlich, daß auch ſeine Schulen und beſonders ſeine Volks-
ſchulen, denen die Erziehung der Jugend, des köſtlichſten
Gutes eines Staatsweſens, anvertraut iſt, in dieſem chriſtlich-
monarchiſchen Sinne auf die Kinder einzuwirken haben. Die
Leiter und Lehrer unſerer Schulen müſſen deshalb gläubige
Chriſten und königstreue Leute ſein. Das iſt ſo folgerichtig
und ſelbſtverſtändlich, daß man eigentlich nicht nötig haben
ſollte, darüber auch nur ein Wort zu verlieren, wenn nicht
die Volksverführer, die Sozialdemokraten, mit aller Macht
verſuchten, in unſere Schulen und in unſere Lehrerſchaft
Breſche zu legen, ihren verderblichen Jrrlehren auch in
unſeren Schulen Eingang zu verſchaffen und damit wichtiges
Menſchenmaterial für ihre Umſturzpläne zu gewinnen.

Aber nicht nur das gute Recht der Selbſterhaltung
allein iſt es, das gebieteriſch eine ſtrenge Zucht unſerer
Jugend in chriſtlichmonarchiſchem Sinne vorſchreibt, es iſt

eine Pflicht gegen die ganze Menſchheit der Kulturwelt,
Preußen- Deutſchland als rocher de bronce in dem überall
toſenden Wirbel der Umſturzlehren zu erhalten und ein Ge
ſchlecht zu erziehen, das fähig iſt, mit ſieghaftem Erfolge
Staat und Geſellſchaft vor den Umſtürzlern zu ſchützen.
Jeder unbefangene Beobachter wird, wenn er einen Blick
rückwärts wirft, erkennen müſſen, daß Preußen- Deutſchland
nur durch ſeine heute ſo vielfach als reaktionär verſchrienen
Jnſtitutionen groß und mächtig gewérden iſt, und daß alle
Verſuche mit religionsloſem, ſozialdemokratiſchen Staats-
weſen ein ſchnelles, klägliches Ende gefunden und namen-
loſes Elend über die Menſchen gebracht haben. Man denke
nur an die franzöſiſche Revolution zu Ende des 18. Jahr-
hunderts und an die franzöſiſche Kommune nach dem letzten
deutſch- franzöſiſchen Kriege.

Wenn nun aber Recht und Pflicht von der Regierung
gebieteriſch fordern, alles zu tun, um das Eindringen ſozial-
demokratiſche Jdeen in unſere Schulen zu verhindern, ſo
iſt es vor allen Dingen notwendig, daß die Lehrerſchaft von
allen ſozialdemokratiſchen Elementen reingehalten wird.
Aus der Geſchichte ſollen wir alle lernen und unſere Jugend
erſt recht! Ein Lehrer, der mit ſozialdemokratiſchen Jdeen
liebäugelt oder ſich gar offen zur Sozialdemokratie bekennt,
iſt nicht fähig, Geſchichtsunterricht in chriſtlich-monarchiſchem
Sinne zu erteilen. Er kann nicht zu einer gerechten Be-
urteilung von Perſonen und geſchichtlichen Tatſachen
kommen, wenn er alles unter dem Geſichtswinkel der von
ihm erſtrebten Staats- und Geſellſchaftsordnung der Sozial-
demokratie betrachtet und dementſprechend „Geſchichte“ lehrt.
Ein Lehrer, der ſich zu den ſozialdemokratiſchen Lehren be-
kennt, muß ſelbſt einſehen, daß er in den Lehrkörper unſerer
heutigen Volksſchulen nicht hineingehört, und aus ſeinem
Amte ſcheiden, wenn er ſich nicht in unlösbaren Widerſpruch
mit ſeinem eigenen Denken und Fühlen ſetzen will. Zieht
er aber dieſe einzig richtige Konſequenz nicht, ſo muß die
Regierung ihm den richtigen Weg weiſen und ihn ſeines
Amtes entheben.

Es muß umſomehr verlangt werden, daß der Lehrer
auf einem fraglos chriſtlich- monarchiſchen Standpunkt ſteht,
als ihm auch die Aufgabe und leider nur zu oft zu-
fällt, dem ſozialdemokratiſchen Gift, das ein Schüler im
Verkehr außerhalb der Schule, vielleicht ſogar im Eltern-
hauſe ſelbſt, in ſich ſaugt, durch ſeine Lehren entgegenzu-
wirken, um das irregeleitete Kind zu ſeinem eigenen Wohl
und zum Wohl der Allgemeinheit der chriſtlichen, ſtaats-
erhaltenden Geſellſchaft wieder zuzuführen.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus. Trotzdem der Schluß des

Landtages vor der Tür ſteht, hatten am geſtrigen Freitag
doch noch verhältnismäßig viele Abgeordnete den Weg zur
Sitzung, der erſten nach Pfingſten, ins Abgeordnetenhaus
gefunden. Die kurze Nachleſe an Vorlagen, die noch zur
Beratung ſtanden, wurde mit ſachlicher, geſchäftsmäßiger
Ruhe behandelt und fand in ihren wichtigſten Teilen Er-
ledigung. Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung
des Stadtkreiſes Trier wurde endgültig angenommen, nach-
dem dieſe Vorlage bereits zweimal die Kommiſſion beſchäf-
tigt hatte. Nach langandauernder Beſprechung wurden auch
die Anträge, welche auf Linderung der Notlage und
dauernde Förderung der Binnenſchiffahrt ab-
zielen, erledigt. Der Antrag Prinz zu Löwenſtein-
Wertheim-Freudenberg (Ekonſ.), der Bereitſtellung
genügender Mittel zur Linderung der Notlage fordert, wurde
angenommen, desgleichen ein Teil des Antrages Schiffer-
Magdeburg (natlib.), der Maßregeln zur dauernden Beſſe-
rung der Lage der Schiffer fordert. Zu Beginn der Sitzung
hatte Vizepräſident Krauſe dem Hauſe die betrübende Mit-
teilung von einer plötzlichen Erkrankung ſeines allverehrten
Präſidenten, Dr. Frhrn. v. Erffa, gemacht, die ihn ver-
hindere, ſeine Präſidialgeſchäfte wahrzunehmen. Das Haus
ſandte dem erkrankten Präſidenten ein Begrüßungstele-
gramm und wünſchte ihm baldige Geneſung. Während der
Sitzung langte ein Telegramm aus Wernburg an, das von
einer leichten Beſſerung im Befinden des Präſi-
denten Kunde brachte. An den Debatten beteiligten ſich die
Abgeordneten: Schreiner (Ztr.), Dr. Bredt-Marburg (frei-
konſ.), Dr. Röchling (natlib.), Frhr. v. Los (Ztr.), v. Bran
denſtein (konſ.), Meyer-Rottmannsdorf (freikonſ.), Gruſon
(natlib.), Schiffer- Magdeburg (natlib.), Dr. Liebknecht
(Soz.), Dr. Ehlers fortſchr. Vp.), Schmidt-Forſt (natlib.),
Dr. Wagner (freikonſ.) und Tourneau (Ztr.).

Das Herrenhaus beriet am Freitag das Beſitz-
feſtigungsgeſetz. Nachdem Graf v. Rantzau als Bericht
erſtatter die Annahme der Vorlage empfohlen hatte, bot
Graf Balleſtrem, den Entwurf abzulehnen, da die ganze
Anſiedlungspolitik einer grundſätzlichen Aenderung bedürfe.
Dieſe Rede veranlaßte den Landwirtſchaftsminiſter Frei-
herrn v. Schorlemer, in großangelegter, Rede nicht nur
für die Notwendigkeit der Vorlage einzutreten, ſondern zu-
gleich die in einem Teil der Preſſe gegen ihn gerichteten An-
griffe zurückzuweiſen. Gegenüber dem Vorgeben, die An-
ſiedlungspolitik habe den erhofften Erfolg nicht gehabt, warf
er die Frage auf, was geſchehen wäre, wenn die Regierung in
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den letzten 25 Jahren die Hände müßig in den Schoß gelegt
hätte, und er zeigte zugleich, daß ungeachtet der Anſiedlungs-
politik die Zahl der Katholiken im Anſiedlungsgebiet zuge-
nommen habe. Endlich verſicherte er, daß das geſamte
Staatsminiſterium hinter der Vorlage ſtehe und ihre Ver
tretung durch ihn, den Landwirtſchaftsminiſter, die Billigung
beſonders des Miniſterpräſidenten gefunden habe. Graf
Skorzedski und Graf Zoltowski bekämpften die
Vorlage. Herzog zu Trachenberg hingegen billigte
den Entwurf, der dem Problem gerecht werde, Menſchen zu
ſchaffen und auf dem Lande zu erhalten, und Staatsminiſter
Dr. v. Studt beſtätigte dem Miniſter, daß er die ſeinen
Vater betreffenden Vorgänge richtig geſchildert habe. Ober-
landesgerichtspräſident a. D. Dr. v. Hamm hielt der polni-
ſchen Geiſtlichkeit vor, ſie verquicke in nationalen Fragen
Religion und Politik. Graf Oppersdorf befürchtet von
der Vorlage ungünſtige Beeinfluſſung auch der deutſchen
auswärtigen Politik. Schließlich wurde die Vorlage mit
erheblicher Mehrheit angenommen.

Die Hauptverſammlung
des Deutſchen Flottenvereins

begann am 7. Juni in dem Feſtſaal der Armbruſtſchützen-
Geſellſchaft zu Weimar. Der Tagung lag in erſter Linie
der ſehr intereſſante Jahresbericht vor.

Darin iſt bemerkt, daß das verfloſſene Jahr in der Ge
ſchichte des Vereins als ein Kriegsjahr zu gelten habe, glücklicher
weiſe nicht im Sinne eines inneren Bruderzwiſtes, wie ihn das
Jahr 1907 gebracht hat, ſondern in der Bedeutung einer vollen
Entfaltung ſeiner Kräfte und ſeines energiſchen Eintretens für
das Ziel, das ihm von feinen Gründern geſteckt worden war.
Dieſe energiſche Tätigkeit war veranlaßt einesteils durch die
kritiſche Phaſe im Flottenbauplan und andererſeits durch die
Kriegsgefahr der Herbſttage 1911. Seit 1909 trat der Flotten-
verein dafür ein, daß zwei offenkundige Lücken in unſerer See
rüſtung durch ſchnelleren Erſatz der kriegsunbrauchbaren unge
panzerten großen Kreuzer und durch die geſetzmäßige Ausge-
ſtaltung der Reſerve-Flotte-Aktivierung des 3. Geſchwaders be
ſeitigt werden. Jm Jahre 1911 faßte die Hauptverſammlung in
Nürnberg einſtimmig den Beſchluß, daß von 1912 an als Erſatz
der ſechs gepanzerten großen Kreuzer jährlich ein großer Kreuzer
mehr gefordert werde, als im Bauprogramm von 1908 vorge-
ſehen war. Unmittelbar nach der Nürnberger Hauptverſammlung
trat eine politiſche Spannung zwiſchen Deutſchland und England
wegen der Marokkoaffäre ein, die eine große Kriegsgefahr in ſich
barg. Dieſer Augenblick zeigte klar und deutlich das Mißver-
hältnis der deutſchen Flotte im Gegenſatz zu denen Englands
und Frankreichs. Das Präſidium des Vereins leitete eine
energiſche Propaganda für ſofortige Verſtärkung der Flotte ein,
und die Begeiſterung, die dieſe Agitation fand, erinnerte an die
Tage der Vereinsgründung. Das Verſtändnis für die Nokt-
wendigkeit einer Flottenverſtärkung fand weite Verbreitung und
machte ſich auch in der Zunahme der Mitgliederzahl des Flotten-
vereins geltend. Das Vereinsvermögen betrug nach dem
Jahresbericht Ende 1911 381 347 Mk. Die Sammlungen für
das Alters- und Jnvalidenheim haben 53 796 Mk. ergeben. Ende
1911 gehörten dem Verein 53 Hauptausſchüſſe, 3463 Ortsgruppen,
3114 Vertrauensmänner, 298 014 Einzelmitglieder 756 390 körper-
ſchaftliche Mitglieder an. Das Vermögen des China-Fonds be-
trägt 92 305 Mk.; im letzten Jahre wurden daraus 82 Unter-
ſtützungen mit 6852 Mk. gewährt. Der Südweſtafrika-Fonds hat
ein Vermögen von 30 715 Mk.; es wurden 154 Unterſtützungen
hieraus bewilligt. Die Vereinszeitſchrift „Die Flotte“ iſt monak
lich in 350 000 Exemplaren verteilt worden, das Flugblatt „An
das deutſche Volk“ in 750 000, das Flugblatt Deutſchlands See
macht“ in 250 000 Exemplaren. Die Lichtbilderſerien des
Deutſchen Flottenvereins wurden bei 841 Veranſtaltungen ver
wendet. Die Schüler-, Lehrer- und Sonderfahrten an die
Waſſerkante wieſen eine große Teilnehmerzahl auf; es nahmen
2961 Schüler, 312 Lehrer und 3600 Mitglieder teil. An einer
Reiſe nach Schweden beteiligten ſich 310 Mitglieder, während
ſich an der diesjährigen Nordlandsreiſe über 400 Perſonen be-
teiligten.

Am 8. Juni findet die Geſamtvorſtands-
ſitzung ſtatt, an die ſich am Sonntag die eigentliche
Hauptverſammlung anſchließt. Wir werden
über die Verhandlungen berichten. Neben den geſchäft
lichen Beratungen iſt eine Reihe Ausflüge und Beſichti-
gungen vorgeſehen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Deutſcher Schutz der Jtaliener in der Türkei.

Den abermaligen Bemühungen der deutſchen Botſchaft
in Konſtantinopel iſt es, wie unſerem Berliner Vertreter
mitgeteilt wird, gelungen, bei der Pfortenregierung erheb-
liche Milderungen in der Durchführung des gegen die
Jtaliener in der Türkei erlaſſenen Ausweiſungsdekrets
durchzuſetzen, im beſonderen wurden in vielen Fällen die
zur Abreiſe geſtellten Friſten verlängert.

Der Wali von Smyrna hat am Freitag den Be
fehl erhalten, die als kriegsgefangen erklärten italieni-
ſchen Seeleute und Fiſcher wieder freizu-
laſſen. Die abreiſenden Jtaliener begegnenkeiner-
lei Schwierigkeit.

Das Königs Beſuch in den Lazaretten.
Der König und die Königin von Jtalien haben in

Caſerta die verwundeten Soldaten, unter denen ſich auch
Askaris befinden, beſucht und ſich in leutſeliger Weiſe mit ihnen
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unterhalten.
enthuſiaſtiſchen Empfang. Jn Neapel beſuchten ſie das Drei

Die Bevölkerung bereitete den Majeſtäten einen

faltigkeitsLazarett, wo unter anderen auch 36 Askaris unter
gebracht ſind. Der König richtete an ſie freundliche Worte und
wünſchte ihnen baldige nehns. Darauf fuhren die Majeſtäten
zu den Unterkunftsſtätten der aus der Türkei ausgewieſenen
Jtaliener. Sie wurden hier mit Hochrufen empfangen; ein junges
Mädchen, das aus Smyrna ſtammt, überreichte der Königin einen
Blumenſtrauß. Der önig und die Königin unterhielten ſich
freundlich mit den Ausgewieſenen und verließen dann, vom Jubel
der Bevölkerung begleitet, das Gebäude.

Europäiſche Konferenz?
Zu der Meldung des Petersburger „Temps“-Korre-

ſpondenten, der zufolge Rußland demnächſt den Mächten
das Projekt zu einer europäiſchen Konferenz
vorlegen werde, erfährt unſer Berliner Vertreter, daß man
ſich in verſchiedenen Kabinetten mit ähnlichen Fragen zur-
zeit beſchäftige. Jrgendeine beſtimmte Form haben aber
dieſe Erwägungen bisher nicht gezeitigt.

Die Lage in Albanien.
Nach verläßlichen Nachrichten ſind die von Mitrowitza

kommenden türkiſchen Truppen nach einigen
Lämpfen mit den Albaneſen in der Nähe von Kling in
Jpek „ein gezogen. Jn den Kämpfen vom 2. und
3. Juni hatten die türkiſchen Truppen acht Tote. Die
Albaneſen hatten erhebliche Verluſte.

Deutſches Reich.
Der Beſuch des Königs von Bulgarien in Berlin. Am

heutigen Sonnabend vormittag 934 Uhr hatte das Offi
zierkorps des 72. Jnfanter-Regts. auf dem
Sandhofe des Neuen Palais zu Potsdam Auf
ſtellung genommen. Der König der Bulgaren, in der
Uniform des Regiments, erſchien mit dem Kaiſer. Der
König nahm die Vorſtellung der Herren entgegen und dankte
darauf dem Kaiſer nochmals für die Ehre, zum Chef des
Regiments ernannt worden zu ſein. Auch an das Offizier
korps richtete der König eine Anſprache. Jnzwiſchen hatte
auf der Mopke das Lehr-Jnfanterie-Bataillon
Aufſtellung genommen. Der Kaiſer mit dem König und
deſſen beiden Söhnen, das Gefolge und der Ehrendienſt be-
gaben ſich dorthin und wohnten einem Exerzieren ſowie
einer ſich anſchließenden Gefechtsübung bei. Später war
Familientafel. An der gleichzeitig ſtattfindenden
Marſchalltafel nahm auch die Abordnung des 72. Jnfanterie-
Regiments teil.

König Nikita auf Reiſen. Der König von Monte-
negro iſt, wie wir mitgeteilt haben, nach Wien gereiſt, um
dem Kaiſer Franz Joſef einen offiziellen Beſuch zu machen.
Bei ſeinem letzten Jnkognitoaufenthalt in Berlin hat der
König die Abſicht kundgegeben, im Laufe des Sommers auch

einen Beſuch beim deutſchen Kaiſerhofe zu
machen. Es iſt damit zu rechnen, daß der Herrſcher der
Schwarzen Berge auch demnächſt offiziell in Berlin er
ſchonen wird.

Das deutſche Geſchwader in Amerika. Jn Begleitung
zahlreicher amerikaniſcher Marineoffiziere beſuchten die
deutſchen Marineoffiziere am 7. Juni Mont Vernon (Vir
ginien), den Familienſitz und die Grabſtätte George
Waſhingtons, und legten einen Kranz am Grabe
des erſten Präſidenten nieder.

Militäriſch-maritime Uebung. Jn Borkum hat
am Donnerstag nachmittag unter Hinzuziehung von
Truppen aus Oldenburg und Aurich eine mehrtägige mili-
täriſchmaritime Uebung begonnen. An der Uebung nehmen
verſchiedene höhere Offiziere aus dem Generalſtabe und
dem Kriegsminiſterium teil. Auch der Großherzog
von Oldenburg iſt anweſend.
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Benezianer Glas.
Skizze von Fritz Müller (Zürich).

Unverwüſtlich ſchien er. Jetzt war er weit ſchon in den
Sechzigern, und mit tauſend kleinen Fältchen war ſein An
geſicht bedeckt. Und war doch jung geblieben, der Pro-
feſſor Kron. Schon als ich in die Schule ging, hatte er dies
ſonderbare Antlitz. Als ob tauſend Sprünge drüberhin ge-
alter wären. Aber Sprünge, die nur einen kleinen Anſatz
atten.

„Krack!“ mit leiſem Knall begannen, und ſich dann be
ſannen

„Hm, lieber nicht,“ und dann nicht weiter ſprangen. So
kam es, daß Profeſſor Krons Geſicht nicht vor der Zeit zer
ſprungen war. Und auch nicht nach der Zeit. Denn jetzt
trat er ſchon die Altersklaſſe an, wo nicht nur Sprünge,
ſondern tiefe Riſſe durch den ganzen Menſchen gehen
klaffend offen, aufgeriſſene Türen für Verfall und Tod.

Nichts von dem bei Kron. Mitten aus dem zerfältelten
See blitzten zwei ungebrochene Augen.

„Wie er's nur anſtellt?“ ſagte Doktor Brüſtlein.
„Und dabei hat ihn doch das Leben nichts weniger als

verſchont“, ſagte Aſſeſſor Sendtner.
„So viele Hiebe, Stiche, Keulenſchläge ſind nicht leicht

auf einen Mann gekommen, wie auf Profeſſor Kron“, ſetzte
Oberlehrer Ritz hinzu.

Und wir mußten daran denken, daß ihm ſeine Kinder
nach der Reihe ſtarben, daß er ſchwere Kämpfe mit Kollegen
hatte und Prozeſſe führen mußte, daß er zweimal ſein Ver
mögen faſt verlor, daß ihm ſeine Gattin ſtarb im Jrren-
hauſe, daß ihn ein halb Dutzend mal ſchwere Krankheit
packte und das war nicht alles auf der langen Schickſals-
rechnung, die ihm alle Naſenlänge präſentiert ward.

„Spuren von dem allen hat er ja im Antlitz“, ſagte
Doktor Brüſtlein wieder.

„Jndes es ſind nur kleine feine Kratzer, weiter nichts,“
meinte Aſſeſſor Sendtner.

„Faſt wie t Glas die Sprünge, die man abgebohrt
hat“, ſagte Oberlehrer Ritz.

„Abgebohrt?“ ſchaltete ich ein.
„DJa,“ haben Sie das noch nicht geſehen an den Aus-

lagsſcheiben: wenn da vom Rand ein Sprünglein einreißt,
bohrt man ein kleines, kreisrundes Löchlein an den Kopf des
Sprunges, in das er mündet und ertrinkt. So hält die

cheibe dann noch ewig.“
„Sie meinen alſo,“ ſagte der Doktor, „auch der Pro

feſſor Kron habe ſich ſeine ſchmerzlichen Erfahrungen, kaum
daß ſie in ſein Leben ſprangen, abge abge wie ſagten

Sie doch?“ 7„Abgebohrt,“ wiederholte der Oberlehrer.

Aus dem Reichsamt des Jnnern. Der Geſetzentwurf
zum Schutze der Bienenzucht gegen Faulbrut
iſt, ſo meldet die „N. G. C.“, im Reichsamt des Jnnern
nahezu fertiggeſtellt. Er wird dem Reichstag im Herbſt
zugehen. Weiter iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Er
höhung der Zeugen- und Sachverſtändigen-
Gebühren bereits ausgearbeitet. Nur aus finanziellen
Gründen iſt er bisher zurückgeſtellt und dem Reichstag noch
nicht vorgelegt worden. Eine neue Kanzleiordnung
wird zurzeit auf ihre praktiſche Brauchbarkeit geprüft. Sie
ſoll zur Verbilligung der Kanzleiarbeiten
führen und, wenn ſie ſich bewährt, in allen Reichsreſſorts
und in ſämtlichen preußiſchen Miniſterien eingeführt werden.

Ausland.
Zum Mordanſchlag gegen den Grafen Tisza

wird noch folgendes gemeldet: Die Kommiſſion, die im
ungariſchen Parlament ſelbſt den Tatbeſtand aufnahm,
ſtellte feſt, daß Kovacs aus einem fünfläufigen Revolver
viermal geſchoſſen hat. Die erſte Kugel ſchlug in den Prä
ſidententiſch ein, die zweite ging knapp an der Stuhllehne
des Präſidentenſitzes vorbei, die dritte Kugel ſchlug in die
Tiſchplatte, und mit der vierten hat ſich Kovacs zu entleiben
verſucht. Merkwürdigerweiſe fand aber die Kommiſſion im
Sitzungsſaal noch eine fünfte Kugel, die jedoch nicht aus
einem gewöhnlichen Revolver, ſondern aus einer Brow-
ningpiſtole ſtammt. Da Kovacs nur einen gewöhn-
lichen Revolver beſitzt, muß in dem furchtbaren Tumult
noch ein zweiter Attentäter gefeuert haben. Die
Unterſuchung dauert fort.

Die Hranzoſen in Marokko.
Wenn es auch dem Sultan von Marokko gelungen iſt,

ſeine Abreiſe von Fez unter franzöſiſchem Schutze durchzu
ſetzen, ſo iſt, wie uns aus Berlin mitgeteilt wird, doch noch
keineswegs damit zu rechnen, daß Mulay Hafid endgültig
ſein Land verläßt. Die Franzoſen werden ihn ſo lange in
Marokko feſthalten, wie ſie ihn dort brauchen, um neuen
Unruhen vorzubeugen.

Aus Fe z wird gemeldet, daß der Sultan unbe
hindert am Zegotapaß angelangt iſt. General
Gouraud wird ihn dort verlaſſen, da die Eskorte nach Fez
zurückkehren muß. Die Gärung unter den Stämmen in
der Umgegend von Fez dauert an. Ein Angriff auf die
Stadt iſt noch immer möglich. Die Bevölkerung enthielt ſich
bei der Abreiſe des Sultans jeder Kundgebung; ſie beobachtet
jedoch nach wie vor eine kritiſche Haltung.

Die Union und Mexiko.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Waſhington unter

dem 7. Juni: Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt
jetzt offenbar entſchloſſen, die Regierung Maderos zu unter
ſtützen. Der Botſchafter Wilſon wird in den nächſten Tagen
aus Mexiko eintreffen, um mit dem Staatsſekretär Knox
einen Vertrag mit Mexiko zu entwerfen, deſſen zwei Haupt
punkte die Entſchädigungsfrage und die Schaffung einer
20 bis 30 Kilometer breiten Grenzzone bilden werden. Die
mexikaniſche Regierung iſt verpflichtet, dieſen Streifen von
Revolutionären freizuhalten; wenn ſie unfähig iſt, werden
die amerikaniſchen Truppen einrücken dürfen, ohne eine Ge
bietsverletzung zu begehen.

Die ernſte Lage in Kuba.
Nach einer Depeſche aus Havana wird der Ernſt der

Lage gekennzeichnet durch eine Proklamation des Präſidenten

„Ja alſo abgebohrt; ſo konnten ſie nicht weiter reißen.
Und er blieb, der er war, der unverwüſtliche Kron.“

„Hm, ein probates Mittel,“ ſagte nachdenklich der
Aſſeſſor, „wenn die Sorgen kommen und die Schmerzen
raſch ein Löchlein vorgebohrt, worin ſie alleſamt erſaufen.
Freilich, jeder kann das nicht. Es gehört Talent dazu, die
Sorgen nicht auspuffen zu laſſen, ſie zu zu unterſchlagen
ſozuſagen, eh ſie recht zu wirken angefangen.“

„Jm Grunde genommen iſt es ein. Betrug,“ ſcherzte
der Doktor, „ein Betrug der Schmerzen.“

„Aber Schmerzen ſind ein Teil von der Natur,“ ſagte
37 Oberlehrer ernſt, „und die Natur läßt ſich nicht be

rügen.“
„Sie meinen alſo,“ ſagte ich, auch Profeſſor Kron hätte

eines Tages die ganze aufgeſchobene Rechnung mit einem
Male zu hezablen?“

„Allerdings.“
„Das wäre ſchrecklich.“
„Nicht ſchrecklich, ſondern nur natürlich. So natürlich,

wie zum Beiſpiel Venezianer Gläſer ſpringen und zu Staub
zerfallen, wenn ſie einen beſtimmten kleinen Stoß be-
kommen.“

„Venezianer Glas was iſt das?“ ſagte der Aſſeſſor.
„Haben Sie noch nie jene merkwürdigen Fläſchchen ge

ſehen ſie gelten auch als Scherzartikel die man in den
Glasfabriken von Venedig herſtellt?“

„Nein wie ſehen ſie aus?“
„Sie ſind über und über mit hunderttauſend feinſten

Sprüngen bedeckt, die bei der Herſtellung durch ein be-
ſonderes raſches Abkühlungsverfahren entſtanden ſind. So
viele ſind der Sprünge, daß die Fläſchchen faſt wie Schnee
ausſehen an der Oberfläche. Aber das Fläſchchen bleibt
ganz. Die Sprünge ſpringen nicht zu Ende. Von Hand zu
Hand gehen dieſe Fläſchchen. Jahrelang ſtehen ſie auf
Etageren, immer gleich und ſcheinbar unverwüſtlich. Bis
eines Tages ein beſtimmter Stoß ſie trifft es kann ganz
wenig ſein: ein hartes kleines Sandkorn, das in das Fläſch-
chen fällt, ja, ein beſtimmter Ton, der von einem Muſik
inſtrumente durch das Zimmer ſchwingt und auf das Fläſch
chen trifft und dann

und dann?“ wiederholten wir geſpannt und beugten
uns über den Stammtiſch zu dem Erklärer hin.

und dann ertönt ein leiſer Knall, und das Fläſch-
chen iſt verſchwunden.“

„vVerſchwunden?
Doktor ungläubig.

„Zu einem feinen Pulverſtaub zerfallen,“ ſagte der
Oberlehrer ruhig, „der auf der Etagere liegt.“

„Können Sie uns einmal ein ſolches Fläſchchen
e ſagte der Oberlehrer, „da kommt er.“
„Wer u

Wohin verſchwunden?“ ſagte der

Gomez an das Volk, in der es aufgefordert wird, ſich gegen
die nationale Gefahr zu bewaffnen und zu organiſieren.
Vorausſichtlich wird der kubaniſche Kongreß Nachtragskredite
für Heereszwecke bewilligen. Die militäriſchen Unter
nehmungen in der Provinz Orionto ſind gänzlich zum Still
ſtand gebracht, da es unmöglich iſt, daß Jnfanterie, Artillerie
und Kavallerie gleichzeitig in der gebirgigen Gegend vor-
rücken. Auch ſtrömender Regen hält die Unternehmungen
auf. Es werden nur unbedeutende Scharmützel gemeldet.

Der Generalſtab der Unions-Armee hat Befehle erlaſſen
zur Vorbereitung einer Expedition von 5000
Mann nach Kub a. Vier große Transportdampfer, die
augenblicklich in Newport liegen, haben die Weiſung
erhalten, ſich in Dienſt zu ſtellen. Auch an verſchiedene
Truppenteile in den Staaten NewYork und Georgia ſind
Befehle ergangen, ſich bereit zu halten.

Das Kriegsminiſterium der Union betont nachdrücklich,
daß die Truppenbewegungen auf Kuba ohne jede Abſicht
einer politiſchen Einmiſchung lediglich zur Wiederherſtellung
der Ordnung unternommen würden. Die Truppen würden
wahrſcheinlich nach dem Oſten von Kuba gehen. Es wird
wahrſcheinlich eine Woche dauern, ehe die letzten Truppen
eingeſchifft ſein werden. Art Nerie wird ſpäter folgen.

Aus der ſpaniſchen Kammer. Die Kammer beriet am
Freitag über die Erteilung der Genehmigung zur gericht-
lichen Verfolgung verſchiedener Abgeordneter. Präſident
Romanus ſprach ſich gegen die Erteilung der Erlaubnis zur
gerichtlichen Verfolgung des Abgeordneten Soriano aus.
Die Konſervativen proteſtierten laut gegen dieſe Ent-
ſcheidung. Die Sitzung wurde darauf unter großem Tumult
aufgehoben. Romanus erklärte in den Wandelgängen, der
Präſident habe die Pflicht, für die parlamentariſche Jmmu-
nität ohne Unterſchied der Partei einzutreten.

Serbien. Der Präſident der Skupſchtina erklärte in einer
Konferenz, der Führer der politiſchen Parteien, der Miniſter des
Auswärtigen beabſichtige, von der Skupſchting einen außer-
ordentlichen Kredit von 2 Millionen Dinars zu fordern. Miniſter
präſident Milowanowitſch begründete die Notwendigkeit des
Kredits mit Rückſicht auf die auswärtige Lage. Während der
Parteiführer der Altradikalen die Bewilligung des Kredits. ſeitens
der Regierungspartei zuſagte, lehnten die oppoſitionellen Partei
führer die Verantwortung hierfür ab.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Z. 3“

iſt heute, Sonnabend, vormittag 316 Uhr bei Pewſun im
Landkreis Emden geſichtet worden. Um 6 Uhr wurde das
Luftſchiff in Larrelt beobachtet. Um 7 Uhr 15 Minuten ſoll
es in Meppen geſichtet worden ſein, während es in Papen-
burg nicht beobachtet wurde.

Metz Straßburg.
Oberleutnant Bahrends und Oberleutnant Heine-

mann, die geſtern früh bekanntlich von Straßburg nach
Metz geflogen waren, ſind geſtern auch wieder nach Straß-
burg zurückgekehrt. Der Flug Straßburg--Metz, dem ein
militäriſcher Auftrag zugrunde lag, wurde geſtern abend
durch Leutnant Braun pon der Metzer Luftſchiffſtation
fortgeſetzt, der mit ſeinem Apparat nach Zweibrücken flog.

Flüge in Koburg.,
Am 16. Juni veranſtaltet auf dem Exerzierplatze des 3. Ba-

taillons des 95. Jnfanterie- Regiments in Koburg das „K. T.“
einen AeroplanSchauflug, der von dem bekannten Piloten Jnge-
nieur Kanitz auf einem Grade-Eindecker ausgeführt wird.
Am Vorabend hält der Sieger in dem Gordon-Bennett-Preis der
Lüfte, Jngenieur Paul Gericke-Berlin, einen Vortrag über
ſeinen Preisflug in Amerika und die Möglichkeit, den Ozean zu

Am Sonntag vormittag führt Gericke auf Veran-überfliegen.

„Profeſſor Kron.“
Es war wirklich der Profeſſor Kron. Wie immer ſetzte

er ſich an unſeren Tiſch. Wie immer blitzte er vergnügt mit
ſeinen hellen Augen im Kreiſe herum. Wie immer führte
er die Unterhaltung. Mir ſchien es, als wäre er heute auf-
geräumter als je. Faſt lärmend fröhlich. Ein wenig
forciert ſogar Es wurde mir erſt ſpäter klar: er ſuchte
irgend etwas zu betäuben. Vielleicht, daß er von einer Ent-
täuſchung herkam, von einem Aerger

„Herr Profeſſor,“ ſagte der Aſſeſſor, „ich habe Jhr Buch
über die Wanderinſtinkte der Zugvögel geleſen. Aber ich
kann Jhrer Theorie nicht beipflichten

Profeſſor Kron wurde ein wenig rot auf der Stirne.
Seine Zugvögeltheorie war ein Steckenpferd von ihm, dem
er Jahre ſeines Lebens gewidmet hatte.

„Sehen Sie,“ fuhr der Aſſeſſor fort, „da ſind meine
eigenen Beobachtungen als Vogelfreund, die Jhren
Theorien ſchnurſtracks widerſprechen Und nun begann
er ein Gebäude von ſcharfſinnigen Widerlegungen aufzu-
führen, die er offenbar vorbereitet hatte. Scheinbar ruhig
hörte der Profeſſor zu. Aber ich ſah den roten Fleck auf
ſeiner Stirne größer werden. Haſtiger als ſonſt trank er
aus ſeinem Rotweinglas.

Eben holte der Aſſeſſor zu ſeinem letzten Einwand aus,
auf den er offenbar das größte Gewicht zu legen ſchien
eben griff Profeſſor Kron wiederholt nach ſeinem Glas, in
dem der Wein ſchütterte da ließ am Buffet hinten der
Kellner aus Unachtſamkeit einen ganzen Stoß voll Teller
auf den ſteinernen Boden fallen, daß es klirrte, und daß
wir erſchrocken von unſeren Sitzen an dem Stammtiſch fuhren.

Nur Profeſſor Kron blieb ſitzen. Er hatte das Weinglas
noch in der Hand. Es zitterte und neigte ſich auf die Seite,
Wein floß heraus, jetzt entfiel es dem Profeſſor. Wir
ſprangen zu, um ihm zu helfen. Aber wir ſahen ſein Geſicht
plötzlich zuſammenfallen. Der Kopf ſchlug nach hinten über.
Der Profeſſor ſank vom Stuhle. Er war tot.

„Was für eine fürchterliche Sinnloſigkeit des Lebens,“
ſagte Doktor Brüſtlein, als wir erſchüttert nach Hauſe
gingen, „wegen eines Haufens zerbrochener Teller

„Es handelt ſich ja nicht um Teller,“ ſagte ich, „habt ihrdenn nicht den Aſſeſſor fortſchleichen ſehen? Der glaubt nun

gar, daß er mit ſeinem Angriff auf das Buch
„Alles das iſt falſch,“ ſagte der Oberlehrer, „keiner iſt

dran ſchuld, der Kellner nicht und der Aſſeſſor nicht
Er blieb ſtehen.
„Saht ihr denn nicht ſein Antlitz?“ fuhr er fort, „ſein

Antlitz, als er tot am Boden lag?“
„Gewiß,“ ſagte ich, „es war es war ganz zuſammen-

gefallen, wie wie
wie Venezianer Glas,“ ergänzte der Oberlehrer.
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laſſung des Moritzkirchenbauvereins auf dem Freiballon „Berlin“
einen Paſſagierflug aus, und auch der thüringiſch-ſäch
iſche Verein für Luftſchiffahrt wird zur gleichen

Zeit in Koburg einen Paſſagierflug veranſtalten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
22. Verbandstag deutſcher Beamtenvereine. t

Unter dem Ehrenvorſitz des badiſchen Finanzminiſters Dr.
Rheinboldt und des Oberbürgermeiſters Siegriſt trat in Karls-
ruhe der Verband deutſcher Beamtenvereine, dem zurzeit ca.
250 000 Mitglieder angehören, zu ſeinem 22. Verbandstag zu-
ſammen. Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß
der Unterſtützungsfonds, der auf die Summe von 500 000 Mk. ge
pracht werden ſoll, jetzt 200 000 Mk. erreicht hat. Aus den Zinſen
ſollen bedürftige Hinterbliebene von Mitgliedern ſowie Beamten
witwen und unverheiratete Töchter, deren Ernährer zwar einem
Lerbandsverein nicht angehört haben, die aber ſelbſt ſeit min-
deſtens einem Jahre Mitglied des Verbandsvereins ſind, unter
ſtützt werden. Außerdem iſt dem Verband eine Spar und Dar-
lehnskaſſe angegliedert und die deutſche Beamtenlebensverſiche
rung, die zugleich Verſicherung des Vereins Staatseiſenbahnver-
bandes iſt. Die Feuer und Einbruchsdiebſtahlsverſicherung des
Vereins hat einen Verſicherungsbeſtand von mehr als 130 000 000
Mark und zählt ca. 20000 Mitglieder. Ferner iſt dem Verband
eit 1904 ein Reviſionsverband der Baugenoſſenſchaften ange-
gliedert. Auf der Tagesordnung der Hauptverſammlung ſteht
u. a. ein Vortrag von Direktor Metzger (Karlsruhe) über „Wand-
lungen im Weſen des Beamtenſtandes“, von Profeſſor Dr. Nietner
(Berlin) über die „Notwendigkeit einer ſyſtematiſchen Bekämpfung
der Tuberkuloſe im Mittelſtande“ u. a.

Zu Ehren des Verbandes Deutſcher Beamten
vereine hatte die Stadt Karlsruhe im großen Saale der
Feſthalle ein Bankett veranſtaltet, dem auch mehrere Miniſter
und der preußiſche Geſandte v. Eiſendecher beiwohnten. Der
große Saal war mit Delegierten dicht gefüllt. Die Begrüßungs-
anſprache hielt der Reichstagsabgeordnete Dr. Hahn, deſſen
Rede in ein Hoch auf den Kaiſer und den Großherzog ausklang.
Finanzrat Zimmermann begrüßte die Gäſte als erſter Vor
ſitzender des Arbeitsausſchuſſes, worauf der Verbandsvorſitzende
Direktor im Reichsamt des Jnnern Juſt in herzlichen Worten
dankte. Sein Hoch galt dem Lande Baden.

Der Großherzog, der vom Schloß Eberſtein vorübergehend
nach Karlsruhe zurückgekehrt, wird eine Abordnung des Ver-
bandes in Audienz empfangen.

Bundestag deutſcher Militäranwärter.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung trat der Bund

deutſcher Militäranwärter in Stuttgart zu ſeinem 17. Bundes-
tage zuſammen. Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß
der Bund 710 Vereine mit über 73 000 Mitgliedern zählt.
Ueber die Ziele und Zwecke des Bundes wird ausgeführt, daß
der Bund, nachdem er feine Organiſation befeſtigt hat, nun
mehr auch in matvrieller und ideeller Hinſicht die Lage ſeiner
Milglieder zu heben verſuche. Deshalb habe der Bund ſowohl
die Beſtrebungen der Jugendbewegung als auch des
Deutſchen Wehrvereins und des Deutſchen Flotten-
vereins ſoweit als möglich unterſtützt. Jn bezug auf die wirt-
ſchaftliche Hebung des Standes der Militäranwärter hebt der
Jahresbericht hervor, daß die jetzige Zeit ſich ſehr dafür eigne,
um zu erreichen, daß Härten der Beſoldungsordnung beſeitigt
würden Eine wichtige Rolle ſpiele die Frage der Anrechnung
der Militärdienſtzeit auf das h der Kommunalbeamten. Man habe gehofft, daß die Regierung auf die
Kommunen einwirken werde. Dieſe Hoffnung habe ſich jedoch
als trügeriſch erwieſen. Es bleibe daher nichts anderes übrig,
als die Wünſche der Militäranwärter von neuem den Parla-
menten zu unterbreiten. Der Vorſitzende, Rechnungsrat
Pertſch (Berlin), führte im Anſchluß an den Jahresbericht
aus, daß die Zivil- und Militäranwärter gleich erachtet werden
wmüßten. Er wendet ſich dagegen, daß Arbeiter in Beamten-
ſtellungen befördert würden. An den Jahresbericht ſchloß ſich
eine lebhafte Diskuſſion, in der die Beſtrebungen des Bundes ge
billigt wurden.

Deutſcher Lokomotivführertag.
Der Reichsverband der deutſchen Lokomotivführer, dem zur-

zeit 37512 Mitglieder angehören, trat in Stuttgart zu ſeiner
18. ordentlichen Generalverſammlung zuſammen. Jn den Vor-
ſtand wurde gewählt als 1. Vorſitzender Lokomotivführer Sperl-
baum (Düſſeldorf). Sodann beſchäftigte ſich die Tagung mit
Standes- und Fachfragen. Zum Kapitel Rechtsſchutz wurde
beſchloſſen, daß der Rechtsſchutz in einzelnen Fällen ohne be-
ſondere Genehmigung nur bis zu 400 Mark gehen dürfe. Mit-
gliedern, welche eine Strecke ohne Streckenkunde befahren und
einen Unfall erleiden, der auf Streckenunkenntnis zurückzuführen
iſt, wird der Rechtsſchutz verſagt. Der Verbandstag beſchloß ferner,
eine Unfallverſicherung r Todesfall eines Mit-
glieds infolge eines Betriebsunfalles in Höhe von 300 Mark ein
zurichten. Ferner wurde unter dem Namen Jubiläums-
fonds zur Feier des nächſtjährigen Regierungsjubiläums des
deutſchen Kaiſers ein Witwen, Waiſen und Familienunter-
ſtützungsfonds gegründet.

x

Bundestag der deutſchen Oberpoſtſchaffner.
Unter Beteiligung von Delegierten aus dem ganzen Reiche

tagte in Hamburg der Bundestag des Bundes deutſcher Oberpoſt
ſchaffner. Gathen (Oberhauſen) hielt einen Vortrag über die
„Schädigungen der nach 1905 angeſtellten Oberpoſtſchaffner“ und
Hartig (Hannover) einen ſolchen über die „Abgrenzung und
Erweiterung der Dienſtgeſchäfte der gehobenen Poſtunterbeamten“.
Sodann beſchäftigte ſich die Tagung mit Standeswünſchen. Es

wurde eine Entſchließung angenommen, in der vor allem die Um
wandlung der gehobenen Unterbeamtenklaſſe in eine „Poſt
betriebsbeamtenklaſſe“ angeſtrebt und verlangt wird, daß den An
gehörigen dieſer Klaſſe, der Beamtenrang mit dem Titel „Poſt-
betriebsaſſiſtent“ verliehen wer Ferner wurde gefordert, daß
dieſen Beamten der Wohnungsgeldzuſchuß der Tarifklaſſe V zu-
gebilligt werde. Des weiteren wird ein Ausgleich der in den Ge
haltsverhältniſſen beſtehenden Ungleichheiten, Herabſetzung des
Wochenleiſtungsmaßes, Abgrenzung der Dienſtgeſchäfte, Gewäh-

nisgabe ungünſtiger Eintragungen in den Perſonalakten, Neu
regelung der ſeit 40 Jahren unveränderten Fahrt- und Ueber
lagegebühren der Bahnpoſtfahrer, freie Aerztewahl und freie Wahl
der Heilart gefordert wird.

Die Tagung des Deutſchen Werkbundes.
Jn Wien fand am Freitag vormittag die feierliche Eröff-

nung der eng des Deutſchen Werkbundes durch den Miniſter
Trnka und den Vertreter des deutſchen Botſchafters, Legations-
rat von Bethmann Hollweg ſtatt. Ferner waren die Spitzen der
Behörden zugegen. Die herbſrragendſten Architekten und Raum-
künſtler Deutſchlands nehmen an der Tagung teil.

J

Die Cafetiers und die Tonſetzerfrage.
Die Tonſetzerfrage nahm auch einen breiten Raum in den

Verhandlungen des 4. Verbandstages des Verbandes der Café-
hausbeſitzer Deutſchlands und in den Verhandlungen des
4. deutſchen Cafetiertages ein. Es wurde folgende Ent-
ſehen angenommen: „Der 4. Cafetiertag des Verbandes

er Caféhausbeſitzer Deutſchlands verurteilt aufs ſchärfſte das
rigoroſe Vorgehen der Deutſchen Tonſetzergeſellſchaft und fordert
alle Kollegen dringend auf, unter keinen Umſtänden mit dieſer
Verträge abzuſchließen, vielmehr nur mit der Oeſterreichiſchen
Tonſetzer- Geſellſchaft Abſchlüſſe zu machen. Der Vorſtand wird
ermächtigt, Schritte einzuleiten, um bei den hohen Staatsbehörden
zu bewirken, daß durch Erlaß von Ausführungsbeſtimmungen zu
dem Geſetze von 1902 der Willkür und den endloſen Forderungen
der Tonſetzer- Geſellſchaft Schranken geſetzt werden.“ Als Ort
des 5. Verbandstages im Jahre 1913 wurde
Halle a. S. gewählt.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.)

Jm aktiven Heere. Neues Palais, den 4. Juni 1912.
Dietlein, Major a. D., zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.

Bezirk II Mülhauſen i. E., die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 42 und die Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt erteilt. v. der Oelsnitz, Lt. im Gren.-Regt. 1, in
das Jnf.-Regt. 175 verſetzt. Neues Palais, den 6. Juni 1912.

Rehder, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 128, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.- Uniform zur Disp.
geſtellt. x Jmmanuel, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-
Regt. 21, zum Stabe des Jnf.-Regts. 128 verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 17. Mai 1912. Schulze
(Hermann), Eiſenhuth, Proviantamtsinſpektoren in Magde-
burg und Trier, gegenſeitig verſetzt. Den 18. Mai 1912.

Fränzel, Jntend.-Diätar bei der Jntend. des 4. Armeekorps,
zum Militär-Jntend.-Sekretär ernannt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Neues Palais, den 4. Juni 1912.
Zimmermann, Major im Kommando der Schutztruppen im

ReichsKolonialamt, unter Enthebung von der Stellung als
außeretatmäßiges militäriſches Mitglied des Reichs- Militär
gerichts in die Schutztruppe für Kamerun verſetzt. Bender,
Major im Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt,
unter Belaſſung in dieſer Stellung, zum außeretatmäßigen
militäriſchen Mitglied des Reichs-Militärgerichts ernannt.

Strümpell, Hauptm. im Fußart.-Regt. 9, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kommando der Schutztruppen im Reichs
Kolonialamt, aus dem Heere ausgeſchieden und in das Kommando
der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt, Bock v. Wülfingen,
Hauptm. in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, in das

der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt,
verſetzt.

Aus dem Heere ſcheiden am 25. Juni aus und werden unter
Enthebung von dem Kommando zum Seminar für orientaliſche
Sprachen in Berlin mit dem 26. Juni 1912 in der Schutztruppe
für DeutſchOſtafrika angeſtellt: die Lts. Frhr. v. Lyncker
im Drag.-Regt. 12, v. Hehden-Linden im Jäger-Bat. Nr. 3.

Kurorte und Reiſen.
44 Großtabarz. Kurliſte Nr. 3 von Großtabarz im Thüringer

Walde verzeichnet bis zum 6. Juni 1066 Kurgäſte.
Das Nordſeebad Büſum ſteht vor einer bemerkenswerten

Neuerung. Es erhält einen großen, aus Beton und Eiſen kon-
ſtruierten neuen Leuchtturm, der auch als Ausſichts-
t u rm von den Kurgäſten beſtiegen werden kann. Nach Fertig
ſtellung wird der alte Leuchtturm oben auf dem Seedeich den
Platz räumen müſſen. Auf der bekannten Holzbank dieſes alten
Turmes kann man jedoch nach wie vor ſich das bunte Leben und
Treiben der Kurgäſte anſchauen. Hundert-, ja tauſendweiſe
kommen ſie eilenden Schrittes, Groß und Klein, mit bunten
Band umwirktem und blumengeſchmücktem Bambusſtäben in der
Hand, über den Deich. marſchiert. Jn den Wattenbuden werden
die abgelegten Schuhe und Strümpfe aufbewahrt. Dann geht
Weiblein und Männlein mit bloßen Füßen hinaus auf die
Watten, meiſtens mit einer Muſikkapelle voran. Das Watten-
laufen iſt eine Spezialität von Büſum, welche nicht allein als
Sport, ſondern auch von vielen der Geſundheit willen betrieben
wird. Näheres darüber findet man in dem Führer von Büſum,

welcher von allen bekannten Auskunftsſtellen, von u.
Der A.G. und von der Badekommiſſion koſtenlos verabfolgt
wird.

CLandwirtſchaftliches.
44 Man ſollte ſich eine ſo günſtige Gelegenheit nicht entgehen

laſſen, wie der Juni-Bezug von Thomasmehl ſie bietet.
Dieſes um ſo weniger, als die Vergütung für Juni-Bezug ver

rung eines alljährlichen Erholungsurlaubs von 14 Tagen, Kennt d et iſt, ſo daß im Durchſchnitt 26 Mt. per Waggon von
10 000 Kilo gegen Bezug im zweiten Halbjahr geſpart werden.
Die Werke bringen dieſe Opfer, um bei der rieſigen Nachfrage im
Herbſte Lieferungsverzögerungen zu vermeiden; an den Länd-
wirten iſt es, von dieſer zweckmäßigen Einrichtung des billigeren
Bezuges zu profitieren und wenigſtens einen Teil des Herbſt-
bedarfes ſchon im Juni zu beziehen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Nürn-

berg“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 5. Juni ir
Kinkiang und am 7. Juni in Nanking. S. M. S. „Tiger“ am
6. Juni in Nanking. S. M. S. „Geier“ am 6. Juni in Haiffa,
S. M. S. Victoria Luiſe“ am 6. Juni in Saßnitz, S. M. S.
„München“ iſt am 5. Juni vor Helgoland eingetroffen und am
6. Juni nach Hamburg gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
7. Juni. Angekommen: „Sachſen“ 6. Juni in Suez.
„Venetia“ 6. Juni in Colon. „Badenia“ 6. Juni in Dalny.
„Altmark“ 7. Juni in Hamburg. „Silvia“ 7. Juni in Vigo.
„Liberia“ 7. Juni in Yokohama. „Sachſenwald“ 4. Juni in
Antwerpen. Abgegangen: „Parthia“ 5. Juni von Montevideo.
„Rhenania“ 5. Juni von Durban. „Arcadia“ 5. Juni von
Sabang. „Rugia“ 6. Juni von Funchal. „Victorig Luiſe“
6. Juni von New-York. „La Plata“ 6. Juni von Tampico.
„Wasgenwald“ 6. Juni von Santander. „Edea“ 5. Juni von
Madeira. „Togo“ 6. Juni von Las Palmas. „Sieglinde“ 6. Juni
von Maranhao. „Scandia“ 7. Juni von Hongkong. „Graf
Walderſee“ 7. Juni von Cuxhaven. „Bavaria“ 7. Juni von
Antwerpen. Paſſiert: „Schwarzwald“ 6. Juni Dover. „Pata-
gonia“ 6. Juni Oueſſant. „Sarnia“ 6. Juni Dover. „Sileſia“
6. Juni Perim. „Ambria“ 7. Juni Perim. „Aſſyria“ 7. Juni
Lizard. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 7. Juni Lizard. „Almeria“
7. Juni Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. Juni. „Halle“ Donnerstag Dover paſſ. „Weſtfalen“ Don-
nerstag Dover paſſ. „Würzburg“ Donnerstag in Rotterdam an.
„Gießen“ Donnerstag von Vigo ab. „Prinz Ludwig“ Donners
tag in Suez an. „Kleiſt“ Donnerstag von Southampton ab.
„Goeben“ Donnerstag in Schanghai an. „Roon“ Donnerstag in
Colombo an. „Prinz Eitel Friedrich“ Freitag in Singapore an.
„Zieten“ Donnerstag in Antwerpen an. „Gneiſenau“ Donners
tag von Vliſſingen ab. „Rhein“ Donnerstag in Baltimore an.
„Altair“ Donnerstag in Antwerpen an. „Main“ Donnerstag
Borkum Riff paſſ. „Prinz Heinrich“ Donnerstag von Neapel ab.

Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom
8. Juni bis 15. Juni 1912: „Kaiſer Wilhelm II.“ 11. Juni nach
NewYork über Southampton und Cherbourg. „Lützow“ 12. Juni
nach Oſtaſien. „Germanicus“ 12. Juni nach Cuba. „Chemnitz“
13. Juni nach Baltimore über Philadelphia. „Großer Kurfürſt“
15. Juni nach NewYork über Baulogne. „Köln“ 15. Juni nach
Canada. „Würzburg“ 15. Juni nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 7. Juni. „Jrma Woer-
mann“ Freitag von Las Palmas ab. „Alexandra Woermann“
Freitag von Las Palmas ab. „Heinz Blumberg“ Freitag in
Rotterdam an. „Martha Woermann“ Donnerstag von Biſſao
ab. „Lulu Bohlen“ Donnerstag Dover paſſ. „Kurt Woermann“
in Rotterdam an. „Lili Woermann“ Donnerstag von Mon-
rovig ab. „Eduard Woermann“ Donnerstag von Monrovig ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Juni 1912.
Aufgeboten: Der Maler Karl Seidler, Dieskauer-Str. 18 und

Elſa Schirpke, Merſeburger-Str. 15. Der Eiſenbahngehilfe Albert
Reinhardt, Meckelſtr. 7 und Frieda Kretſchmann, Merſeburger-Str. 24.

Geboren: Dem Poſtboten Wilhelm Terre, Leipziger-Str. 70/71,
T. Frieda. Dem Tiſchler Hugo Beilicke, Streiberſtr. 37, T. Elly. Dem
Buchbinder Paul Meyer, Bugenhagenſtr. 18, T. Elſe. Dem Schloſſer
Guſtav Gumbrecht, Jakobſtr. 41, T. Ella. Dem Arbeiter Auguſt
Schummer, Blücherſtr. 9, S. Erich. Dem Polizeiſergeanten Guſtav
Pezkowski, Gräfeſtr. 3, T. Hertha.

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Schlegel geb. Serbe, 75 J.,
Böllberger-Weg 28. Des Schneiders Otto Gieſche T. Margarete, 2 J.,
Spiegelſtr. 12. Des Schleiſfers Alexander Naumann Ehefrau Marie
geb. Spieker, 26 J., Meckelſtr. 23.

Anuswüärtige Aufgebote: Der Bergmann Otto Frdr. Lehnhardt
und Martha Glocke, Hergisdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 7. Juni 10912.
Aufgeboten: Der Krankenpfleger Jgnaz Leſch, Nietleben und Minna

Schwarzenau, Karlſtr. 1.
Geſtorben Des Bauarbeiters Hermann Koch T. Emma, 1 J.,

Steg 3. Des Bauarbeiters Richard Meinhardt S. Richard, 5 J.,
Vöckſir. 1. Der Ingenieur Eduard Gentſch aus Zeitz, 36 J., Weiden
plan 18. Fräulein Marie Lobeck, 76 J., Nervenklinik.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltber
Gebensleben für Provin e Börſen- u. Handels-teil: Max Ebeling; für Oertliches: i. V.: Derſelbe. Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u gdreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,

Feuilleton und Theater von 9 10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8-1 Uhr mittags.

Der Arquell aller Schönheit
iſt die Geſundheit. Schön ſein heißt geſund ſein.

äußerlicher Mittel beſchränken.

einzuwirken verſucht.
Wie häufig ſind durch Blutarmut, Bleichſucht, mangelhaft funktio-

nierende Verdauungsorgane, durch überſtandene Krankheiten uſw. die
Säfte verdorben, das Blut ſchlecht. Nervöſe Beſchwerden aller Art,
Appetitloſigkeit, eine fahle, blaſſe Geſichtsfarbe, Anreinheiten des Teints, e Lungenkrankheiten uſw. leiden

Magerkeit, müde Haltung, c iſt es ebenſo unentbehrlich wie für alternde Perſonen. Kinder, namentlich
blaſſe und ſolche, die den Anſtrengungen in der Schule nicht gewachſen
ſind, nehmen Biomalz mit vorzüglichem Erfolg zur Stärkung ſowie zur
nachhaltigen Förderung des Knochenwachstums.

vorzeitige Falten- und Runzelbildung,
Schwächung des Haarwuchſes uſw. ſind die Folgen. In ſolchen Fällen c t
kann nur von innen heraus mit einer

Verjüngungs und Auffriſchungskur
ganze Arbeit getan werden. Eine ſolche Kur iſt die BiomalzKur. Die
geſamte Verdauungstätigkeit erhält eine mächtige Anregung und Förderung.
Blut. und Säfteſtockungen werden behoben, angeſammelte Schlacken

Der Nervenſubſtanz wird zudem durch
Biomalz ein leicht aſſimilierbarer Nerven Nährſtoff zugeführt, der die
Nerven erfriſcht und belebt und äußeren Eindrücken gegenüber weniger
empfindlich macht. Nach dem Verbrauch einiger Doſen wird die Wirkung GRe
des BiomalzGenuſſes naturgemäß auch äußerlich ſichtbar, wie dies hervor
ragende Profeſſoren beſtätigen. Schlaffe, welke oder eckige Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner, das Haar erhält den h

nach und nach entfernt.

Daher darf D.ſich eine vernünftige Schönheitspflege nicht auf die Anwendung rein c
Ein durchgreifender Erfolg dürfte ſich e ſ.eher erzielen laſſen, wenn man von innen heraus auf den Organismus V ihe W a

W Wier 7 T.
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Man hat Biomalz konzentriertes Sonnenlicht genannt.
Wahrheit: Es ſcheint dieſem edlen Malzprodukt eine dem Sonnenlicht
vergleichbare, ſieghafte, verjüngende Kraft innezuwohnen, die allen zugute
kommt, die durch Krankheit, überanſtrengendes Arbeiten uſw. herunker-
gekommen, blutarm oder bleichſüchtig ſind, unter Verdauungsbeſchwerden,

neue Anregung zum Wachstum. Bei mageren, in der Ernährung herunter
gekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichtes
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß überflüſſiger
und läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Und in

Für Wöchnerinnen und ſtillende Frauen

Zahlreiche Königliche Kliniken, Profeſſoren und Aerzte, Fürſtlichkeiten,
t berühmte Aviatiker, Rennfahrer und andere Sportsleute verwenden mit
re Vorliebe das echte, flüſfige und wohlſchmeckende Biomalz, das zu dem

billigen Preiſe von 1 M. und 1.90 M. pro Doſe in den meiſten
Apotheken, Drogenhandlungen und Reformhäuſern erhältlich iſt. Auch Sie
ſollten, wenn Jhnen Jhre Geſundheit lieb iſt, ſich kein anderes, angeblich „ebenſo
gutes“ Präparat, vielleicht ſogar mit ähnlichem Namen, aufreden laſſen.

Die Chem. Fabrik Gebr. Patermann in Teltow- Berlin weiſt Bezugsquellen
nach und verſendet ausführliche Broſchüre über Biomalz nebſt einer Koſtprobe völlig koſtenlos.
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SOYRRAA eVerkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: FPrnst Kiessling, Halie a. S., Halberstädterstrasse S.

dasselbstfätige Wasch miſtel

Höchste Wasch- und Bleichkraft bei kürzester Waschzeit!

Nur einmaliges ca. bstündiges Kochen
sorgfäliiges Ausspülen, möglichst in warmem Wasser, die Wäsche ist
sofort fertig, vollkommen rein und wie auf dem Rasen gebleicht.
Grosse Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld!

Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals lose.

HENKEL Co. DUSSELDORVF. Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

rlenkel's Bleich-Soda

Zum bevorstehenden Kaisermanöver
empfiehlt sich zur

ßenovafion von Wohnräumen

für ManövergästeEriüch Alt, Dehorateur,
Halle a. S., Geiststrasse 46 Fernruf 2485.

Wratzke u. Steiger
Juwelen. [3100)] Halle a. S.

Welthekannte neuoste Singer-Nähmaschine Krone I

e 0 Konfektion, 90 Sechneidereit.,Räau. vorwärtsnähend, verriegelt zugl. jed.D. Naht am Ende, regelt d. h durch
eine ne u. feſtere Naht. Nähmaſchinen

S gahrrad, brobfirma N. Jacobsohn,
Berlin N. 24, Linienſtraße 126.200 000 Maſchinen i. Verkehr. Seit 30 Jahren

S Vertragslieferant der Poſt u. Reichseiſen
S bahn Beamten Vereine, Lehrer, Militär
S Krieger Vereine, verſ. die hocharmige Näh
S maſchine Krone II mit h he ruhe f. jed. Art a kere „45,48,4 wöchentl. Probegeit. 5 Jahre Garantie. Je Marne e

SLeſern dieſ. Blattes gleiche Vorzugspreiſe. Jede Maſchine ſtickt u. ſtopft.

Bernsteln-Fusshoden-

nkbar

Masehine

erso

trocknet über Nacht u 1 kg 1 77*

bei 5 kg 1,40 Mk. [1040

Max R leer.
Ranniſcheſtr. 2, Farbenhandlung. Tel 3194.

Elegante Wohnungs Einrichtungen
einzelne Speise-. Schlafzimmer, Herrenzimmer. vornehme
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Diskretion Ieistungsfüähige., grosse Berliner MHöbel- Firma
an Private zu. Katalogpreisen gegen 5

Teilzahlung
Kein Inkasso durch Boten, Kataloge werden nicht ver-
zandt. Langjüährige Garantie. Da unsere Vertreter ständig
ganz Deutschland bereisen, erbitten getl. Nachricht, wann der
unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern und
Zeichnungen erwünscht ist. unter Chiffre K. 1000 durch
Rudolf Mosse, Berlin. Königstrasse 56/57. [0573

eysdtoſſwaseneaus der Meys von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,
BElegant. Wohdfeit. Prafctäsc h.

Vorrätig in Halle a. S. bei: AlbinHentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler.
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern
burgerstr. 28; kich. e i 5;F. Nüiler, eipaigerett- 5 Paul WerMerseburgerstr. 5; C. x von hme, Geist-

strasse 50 Ch. u. Th.Moritzzwinger 2; Th. Loebeling Nachf.,
Schmeerstr. 15; Obstfelder, AlterMarkt 24; Ain n el, Thomasius
strasseb; ötto höiteher, andwehrstr. 16

in wart bei Karl Pekarät, sowie in allen durch
Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0577
Man hiüte sich vor Nachahmungen mät ähnlichen Eti-Ketten u. Verpaekungen, sowie denselben Benenn ungen.

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wie
dringendſt, die kleinen Rabattmarken gegen

Klebemarken umzutanſchen,
da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 75 Mark
beziehungsweiſe 25 Mark vo ergehen Büchern an den ent-
ſvreenden Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 Mark eingelöſt
werdenIn unſeren ſämtlichen Filialen, den ſämtlichen Geſchäften der
Firma F. H. Krause und bei den Kutschern ſind Bücher
grhaſttch und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Umtauſch
der Marken zu vollziehen.

Bei er Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer
aus garantiert reinem Roggenmehl hergeſtelltes [3195

D vohlſchmeckendes Brot.

Gebrüder Schubert.
Fernsprecher 615. Dampfbrot- Fabrik. Hersehurgerstr. 102.

Verzinsung auf der

Penen 2 r nern mir
Wwasserdichte Loden, grau und oliv, grösste Auswahl.

3022 r S S en
in 18 verschiedenen Grössen am Lager, elegante Konfektion.

Tourisden- An
neueste Fassons, mit Kurzen und langen Hosen, moderne Stoffe.

Rucksäcke,
Sporthemden.

Lodenhüte,
Poröse Unterzeuge.

Halle a. S. am Markt.

Wadenstrümpfe.

Krawatten.

(3276 l

Unwiderruf lich

Donnerstag den 13. undFreitag. den 14. Junin n
m 99 L M

Allgemeine Luftfahrzeug-
Ausstellung Berlin.

8419 Gewinne
FIK. 133 000.

Iauptgewinn 45 000 har

10000
Die letzten Lose à 2. Mk.

g. Stück für Mk.,
u uPorto u. Liste frei (Nachn. 30Ptg.

Glücks- Kollekte

ob. Leipziger Strasse 46,Telephon 3731.

Heise-Hoffer,

Lederwaren ete.
Größte Auswahl a. Platze.
Heh. Krasemann,

nur in der
S meerſtr. 19,

Markt.

Gegr. 1875 Tel. 4175.

Echt bayriſche [0596
Loden- Pelerinen
a waſſerdicht) ß Herren, Damen u.

inder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loclen Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ehr praktiſch u. preiswert [0595Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Landwirtschaftliche

Hypotheken- Kapitalien
auch hinter II. und III. Stelle

sind bei entsprechender Sicherheit auszuleihen.

Auch werden die Hypothekenverhältnisse geordnet.

Bankhaus Friecmann Weinstock
Leipziger Str. 12. Halle a. S. Tel. 811 u. 1277.

los49
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Soeben erschien in unserem Verlage:

Heimatkundliche Streifzügo in dio

Umgegend von Halle a, S.
FinTaschen-Wanderbüchlein für Naturfreunde.,

Von Emma Schumann.
Preis: Mk. 1.20. 112 Seiten broseh.

Die Verfasserin versteht in ungemein liebenswürdiger
Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und Umgegendzu lenken und damit die S r e und Wanderungen
auf das glücklichste zu beleben ie schildert, bei derwohl begründeten Erde beginnend, die geologisehe Ge-
schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die
engen Zusammenhänge, die zwischen Gestein, Bodenund Pflanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Walder, Felder und Wiesen, Kulturland undOedland belebt, aufmerksam, und lässt endlich auch die
Geschichte Fieger aufleben, die über diese Stätten
dahingegangen isAus dem i ait des Ben seien e Haupt-
7 unkte angeführt: „Im Auwald zurin Junitag auf den Auwiesen. Aus der Kalkflora des
Halleschen Gebietes. See Rothenburg a. S.Zum Saalkreisriesen. Eine and erung durch die
herbstliche Heide, Im Neuschnee.“

Otto Thiele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155, 158.

lingszeit.

Telephon 282.

Gaskocher u. -Plätten,sparsamste Systeine, empfiehlt d h
eipzigerstr. 96.G. Brrr OSe- Delitzscherstr. 75.Gegr. 1879.

Warenzeichen-

Spezialist nun
BERLIN SW. 27
Gitschiner Strasse 109

Einziges Institut der Wolt,
welches eine Vorprüfung von
Warenzeichen hinsichtlich der
Eintragsfähigkeit vorzunehmen
und das Prüfungsergebnis am
Tage des Eingangs der Anfrage

bekannt zu geben vermag.

Garantie:An Hand höchst eigenartiger
Archive, welche alle für die
Prüfung notwendigen UVnter-lagen enthalten u. dienur äiesem
Institut zur Verfügung stehen,
ist dasselbe in der Lage, eine
Vorprüfung derart präzis Vornehmen zu können, dass es sich

erbietet, das Honorar zurückzu zahlen, Wenn eine für se hutz-
fähig erklärte Marke nicht ein-

getragen werden sollte.

Das wertvollste 0bjekt einer
Firma ist eine geschützte Narke.

[1033Vertreter
überall gesucht.

n

Gold- u. Silberwaren-
Reparatur -Werkstatt

Otto Hampel,
I. Etg. Gr. Ulrichstr. 29. I. Etg

Auslkkunfts-
ſowie Detektivinſtitut Max
Schimmelpfennig befindetſich
Berlin, Potsdamer Straße 54.
Habichsgoch. Lehrinſtitut,

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur Ausbildung in

feiner und bürgerlicher Küche.

llallo a. Tvehterpensionat

von Prau Direktor Dubbe

früher A. Böhling [3099
Albrechtstr. Mr. 1, Ecke Bernburgerstr.

Aufnahme jg. Mädch. des In-
u. Auslandes. Prosp. Ref.

3 h reniterBi Sreinstess.

Reformbeinkleider,
Directoirehosen,
Turnhosen

für Damen W Mädchen
emfieh nin ſehr u gzwel n

I. Kehneo Iaehl, rſtraße 84.

r

r

Dre Kochs

vohimbin.
bletten Piacà 20 50 100T ab

M. 4. A-
Hervorragend bei vorzeitlger

Nervenschwäche. [0560
Hallo: Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig EngelApotheke
e

z Blusenschürzen,

Kinderschürzen
in allen Preislagen.

Hallesehell äsehetabrib

42 Geiststr. 42,
früher Verkaufsstelle der2 Wägehetadrit Neneinan 360

Mit 3 Beilagen.
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Evonntag 1. Beilage zu Nr. 266 der Halleſchen Zeitung
9. Juni 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

9. Juni.1672. T Peter der Große von Rußland geboren.
1810. Der Tonkünſtler Otto Nicolai geboren.
1812. Der Aſtronom Johann Gottfried Galle geboren.
1870. Der engliſche Romandichter Charles Dickens geſtorben.
1897. Der Kunſthiſtoriker Jakob von Falke geſtorben.

Tagesſpruch: Das halte feſt, bei hellem Sonnenſchein
leichte Kunſt, getroſten Muts zu ſein;

Doch ob ein Menſchenherz iſt ſtark und groß,
Das zeigt ſich erſt bei einem ſchweren Los.

Telmann.

Die Schlachtvieh Verſicherung
des landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes, e. G. m. b. H., zu Halle a. d. S.
hielt am 7. Juni ihre Generalverſammlung ab, die der Vor
ſitzende des Aufſichtsrats Herr Oekonomierat Weſche Raunitz
leitete. Das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied, Herr Zecher,
erläuterte den vorliegenden Geſchäftsbericht für 1911. An Mit
gliedern zählte die Genoſſenſchaft 413 mit 486 Anteilen, denen
eine Haftſumme von 48 600 Mark entſpricht. Die zweite Hälfte
des Geſchäftsjahres brachte die Ausdehnung des Be
triebes auf die Viehlebensverſicherung für Pferde (Abt. B)
und Rinder (Abt. C). Zur Verſicherung in Abt. A (Schlacht
viehverſicherung) gelangten 5783 Tiere im Werte von 1 514 412,40
Mark. Es entfiel im Berichtsjahr auf jedes vierte Rind und jedes
elfte Schwein ein Schaden. Der Geſchäftsbericht und die
Bilanz wurden genehmigt und dem Vorſtande und Aufſichts
rate Entlaſtung erteilt. Es erfolgte alsdann die Wiederwahl
des Herrn Abteilungs- Vorſteher Zeche r Halle ſowie die Neu
wahl des Herrn Gutsbeſitzers Ebert Morl in den Vorſtand
und die Wiederwahl der ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder
Herren Oekonomierat Weſche-Raunitz und Gutsbeſitzer
Walther-Kleinkugel. Hierauf wurde über den Geſchäfts
gang im laufenden Jahr berichtet, woraus u. a. zu ent
nehmen war, daß die Einführung der Viehlebensverſicherung
für Pferde und Rinder bei den Landwirten günſtige Aufnahme
gefunden hat und zurzeit bereits einen Verſicherungsbeſtand von
etwa 300 Pferden und etwa 500 Rindern aufweiſt. Schließlich
wurde noch die mangelhafte Verwertung des Fleiſches bean-
ſtandeter Tiere auf der Freibank zur Sprache gebracht. Eine
Beſſerung hierin ſteht in abſehbarer Zeit leider nicht in Ausſicht.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 8. Juni 1912.

Die Geſamtvertretung des Parochialverbandes
evangeliſcher Kirchengemeinden in Halle

trat geſtern nachmittag im Evangeliſchen Vereinshauſe“ zu
einer Sitzung zuſammen. Es wurden folgende Mittel be
willigt: Der St. Ulrichsgemeinde erhöhter Beitrag zu den Koſten
der Gottesdienſte im Oſtbezirk 150 Mk. jährlich, der St. Moritz-
gemeinde 250 Mk. jährlich, der St. Johannesgemeinde 500 Mk.
jährlich und zwar in letzteren beiden Fällen im Jntereſſe der
Jugendpflege (Miete für zu ſchaffende Räume), der St. Lau-
rentiusgemeinde Mittel zur Errichtung einer vierten Pfarrſtelle
und der St. Georgengemeinde zur Errichtung einer fünften
Pfarrſtelle, ferner der St. Georgengemeinde zur Schuldentilgung
450 Mk. und zu den Betriebskoſten der Gemeindehäuſer 300 Mk.,
der St. Johannesgemeinde Mittel zwecks Deckung von Fehl-
beträgen im Haushaltsplan (Reparaturen), der St. Paulus-
gemeinde zur Deckung der Betriebskoſten des Gemeindehauſes
460 Mk., der St. Georgen- und der St. Paulusgemeinde Mittel
zur Erhöhung der Mietsentſchädigung für ihre verheirateten
Pfarrer, ſoweit ſie keine Amtswohnung innehaben. Die Ge-
meinde St. Georgen hatte den Antrag geſtellt, der Parochial-
verband wolle die Zinsgewährung für die Kaufſumme eines Kirch-
bauplatzes (Ecke Wörmlitzer- und Ludwigſtraße) vom 1. April
1913 ab übernehmen. Jn Frage kommt ein Antrag von 75 000

St. Georgengemeinde ſolle ein billigeres Projekt aufſtellen und
dem Parochialverband vorlegen. Sodann wurde der Haus-
haltsplan für 1912 feſtgeſtellt. Danach betragen die Einnahmen
und Ausgaben je 286 836,388 Mk. Die Jahresrechnung 1911 hatte
eine Einnahme und Ausgabe von je 243 389,92 Mk. Dieſe Rech-
nung wurde entlaſtet und hierauf die Rechnungsprüfer für 1912
beſtellt. Das Hauptintereſſe erforderte die Feſtſetzung der
Umlage für 1912, und zwar war der Antrag vom Vorſtand
geſtellt worden. Nach den Darlegungen des Vorſtandes iſt
dieſe Erhöhung nicht zu umgehen, da die Ausgaben für allgemeine
kirchliche Bedürfniſſe größere geworden ſind. So ſind für
Shnodalkoſten 1676 Mk. und für die landeskirchlichen Fonds
ſogar 24 896 Mk. mehr aufzubringen, als bisher. Die Verſamm-
lung bewilligte die Erhöhung der Umlage auf
17 Prozent.

u aujzkgßſkgth]h4 u r

Unſere 36er
hielten am geſtrigen Freitag in Verbindung mit dem (2.) Merſe-
burger Bataillon eine größere Gefechtsübung auf dem
Beeſener Exerzierplatz ab; es handelte ſich um die Uebung eines
kriegsſtarken Bataillons. Dieſes kriegsſtarke Bataillon
war aus allen drei Bataillonen kombiniert und ſtand unter dem
Befehl des Majors Kirchner, des Kommandeurs des erſten
Bataillons.

Die Uebung fand unter Leitung des Regimentskommandeurs,
Oberſten Freiherrn von Troſchke, ſtatt, der auch die Auf-
gabe geſtellt hatte. Die Gefechtslage war folgende: Ein
blaues Korps ſteht im Gefecht mit einem roten Gegner, deſſen
linker Flügel bis weſtlich Beeſen reicht. Das Gefecht ging nicht
vorwärts. Da erhält das auf der Straße von Halle her anrückende
Bataillon beim „Roſengarten“ um 8 Uhr den Befehl, den linken
feindlichen Flügel umfaſſend anzugreifen. Auf beiden Seiten
kamen Maſchinengewehrabteilungen zur Verwendung. Der rote
Feind war markiert. Nach Löſung dieſer Aufgabe wurde Kritik
gehalten. Später ſchloß ſich noch eine Entwicklungsübung
an. Nachdem auch hier die Kritik vorbei war, fand Parade-
marſch in Kompagniefronten und dann in Regimentskolonne
ſtatt, der von dem Herrn Oberſt abgenommen wurde. Mittags rückten
die Truppen wieder in die Stadt ein. Der Gefechtsübung wohnte
auch der Kommandeur unſerer 15. Jnfanteriebrigade, Herr
Generalmajor Jsbert, bei. Außerdem hatte das militäriſche
Schauſpiel viele Zuſchauer aus Halle und Umgebung an-
gezogen. Auch die vier oberen Klaſſen der ſtädtiſchen Ober-
realſchule unter Führung ihrer Lehrer nahmen als Zuſchauer
an der Uebung teil. Für die Erläuterungen und Aufklärungen
war in freundlicher Weiſe vom Regiment geſorgt.

Die Sektion Halle a. S. des Deutſchen und
Oeſterreichiſchen Alpenvereins

wendet ſich an ihre Mitglieder und alle Alpenfreunde mit einer
Bitte, die weitgehende Beachtung verdient. Einem Rundſchreiben
des Vorſtandes entnehmen wir: Veröffentlichungen in den
Alpenzeitungen und zahlreiche bei der Leitung der Sektion Halle
eingehende Anfragen wanderluſtiger Alpiniſten beweiſen, daß
die Sektion durch ihre Leiſtungen in Weg und Hüttenbauten
(die Halleſche Hütte am Eisſeepaß, die Monte-Viozhütte) hohes
Anſehen errungen hat. Vor allem iſt freudig anerkannt worden,
daß der Bau der Viozhütte ein ganz neues Gebiet in den ſüd-
lichen Ortleralpen erſchloſſen hat. Jſt erſt durch den Bau der
dritten Hütte an der Punta Cadini ſpäter auch der weſt
liche Teil der ſüdlichen Ortlergruppe über dem gewaltigen Forno-
gletſcher erſchloſſen worden, ſo wird unſere Sektion weitere
Ehren ernten. Doch die Sektion braucht Mittel.
Aus den laufenden Mitgliederbeiträgen verbleiben ihr nur 4 Mk.
pro Kopf, mit welchen die laufenden Ausgaben gedeckt werden
können. Trotzdem iſt es mit Hilfe des Zentralausſchuſſes des
D. und Oe. A.-V. möglich geweſen, die Wege und die beiden
Hütten zu bauen, die einen Wert von mindeſtens 90000 Mk.
darſtellen. Darauf ſteht eine Schuldenlaſt von 25 000 Mk., die
dadurch entſtanden iſt, daß wir die Viozhütte gebaut haben,
ohne irgend eine Hilfe der Mitglieder in Anſpruch zu nehmen.
Leider ſind die Vorberechnungen durch das ſchlechte Wetter des
Jahres 1910 zunichte gemacht worden; der Bau der Viozhütte
hat deshalb weſentlich mehr Mittel erfordert, als angenommen
war. Beiläufig iſt zu bemerken, daß neuerdings der Beſuch
der Halleſchen Hütte auf dem Eisſeepaß derartig zugenommenMark. Nach längerer Debatte kam man zu dem Beſchluß, die

Blusen
bhesonders preiswert

Woisso Blusen guteund Binsätren 79 Pf.
Mussoline- Blusen

weiss gestreift, m. Spachtel-Krag.

Sfekerel Blusen gen

5

25 9975Mull-Bluson in h
nnd Saumehen

stoff, mit Valencienne-Binsätzen

Voille-Blusen Wasch -Voileaus Wweissem

mit Klöppel-Einsätzen

Robespierre-Blusen
mit tarb. Kragen u, breit, Jabot

und

kinder-Hüte

bedeutend he rabgesotzt
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hat, daß wir die Herſtellung eines kleinen Anbaues nicht länger
verzögern können. Durch unſere Anleihe wollen wir die Mittel
für Erweiterung der Halleſchen Hütte beſchaffen und vor allem
unſere drückende Schuld verringern. Das Bankhaus Steckner
hat uns bisher Mittel in entgegenkommender Weiſe zur Ver
fügung geſtellt, doch müſſen wir die Schuld mit 5 Proz. ver
le und daher jährlich 1250 Mk. an das Bankhaus Steckner
zahlen.

Durch die Ausgabe von unverzinslichen Anteilſcheinen kann
die Sektion eine bedeutende Erſparnis machen, die wieder zur
Rückzahlung von Schulden verwendet werden kann. Der Vor-
ſtand richtet deshalb an die Mitglieder die Bitte, Anteilſcheine
zu folgenden Bedingungen zu zeichnen: Die Anteilſcheine lauten
auf 25 Mk. und ſind unverzinslich. Für die Anteilſcheine wird
der Beſitz der Sektion an Grund und Boden, Wege und Hütten
am Eisſeepaß, Monte Vioz und Punta Cadini verpfändet.
Dieſer Beſitz der Sektion iſt nach vorſichtiger Schätzung auf
90 000 Mk. bewertet. Eine Ausloſung der Anteilſcheine findet
erſt nach 4 Jahren ſtatt. Vom Jahre 1916 ab werden jährlich
100 Anteilſcheine ausgeloſt und der Betrag der ausgeloſten An
teilſcheine unter allen Umſtänden zurückgezahlt.

Daß die Sektion in der Lage iſt, dieſe Bedingungen zu er-
füllen, ergibt die Aufſtellung der Einnahmen, die 3650 Mk. be-
tragen.

Halleſches 500-Jahr-Heſtſpiel.
Am 15. Juni findet die erſte Aufführung des 500-Jahr-Feft-

ſpiels „Der Salzgraf von Halle“ ſtatt. Es iſt durch die
einmütige lokalpatriotiſche Begeiſterung gelungen, für dieſes
Schauſpiel, welches eines der bedeutendſten Ereigniſſe der Halle-
ſchen Geſchichte dichteriſch verherrlicht, eine Grundlage zu
ſchaffen, welche es ermöglicht, dem Werke einen Rahmen zu geben,
wie er prächtiger kaum gedacht werden kann. Der Arbeitsaus-
ſchuß hat faſt an keine Türe vergeblich geklopft; überall wurde
gern aufgetan, und jeder Halleſche Bürger hat nach Kräften dazu
beigetragen, um dem Unternehmen in Geſtalt einer Zeichnung
zum Garantiefonds die notwendige finanzielle Unterlage zu
ſichern. Eine ſolche war aber auch unbedingt notwendig, denn die
Koſten des Feſtſpiels, wenn es in der geplanten ſehenswerten
Darſtellung zur Aufführung gelangen ſollte, ſind ſehr hohe.
Koſten doch allein die mächtige, 1600 Perſonen faſſende Tribüne
(erbaut von der Firma Conrad Bauer, Jnhaber Walter Knoch,
Halle a. S.), die bereits jetzt den größten Teil des Hofes der
Moritzburg einnimmt und die wetterfeſten, ſich harmoniſch an
die Bauwerke der Moritzburg anſchließenden dekorativen Bauten
(Heinrich Keiling, akadem. Bildhauer, Halle a. S.) ungefähr
10 000 Mk. Die Koſtüme, die von einer weltberühmten Berliner
Firma, den Königl. Hoflieferanten Verch u. Flotow, geliefert
werden, repräſentieren einen Wert von rund 15 000 Mk. Jedes
Stück der Ausſtattung für ſämtliche 300 Darſteller, darunter
allererſte Berufsſchauſpieler, wird vollſtändig ſtilecht geliefert.
Auch ſämtliche Waffen, Rüſtungen, der Schmuck für die Pferde,
die prachtvolle Ausſtattung des im Stück vorkommenden Halloren-
tanzes, alles mußte einzeln beſchafft werden, um ſich in den
Rahmen des Ganzen einzufügen. Große Ausgaben erforderten
ferner das Engagement der Berufsſchauſpieler, die teilweiſe von
auswärts herangezogen werden mußten und während der ganzen
Probezeit ihren Aufenthalt in Halle zu nehmen gezwungen ſind.
Für die Beleuchtung des Moritzburghofes wird eine eigene elek-
triſche Beleuchtungsanlage hergeſtellt eingerichtet von der Firma
Funger u. Haage, Halle a. S.), da auch die Garderoben für die
Darſteller erhellt werden müſſen. Aus den angeführten Gründen
iſt es erſichtlich, daß die verlangten Eintrittspreiſe, die ſich
zwiſchen 1 und 4 Mk. bewegen, nicht zu hoch gegriffen ſind, da
andernfalls unmöglich auch nur annähernd die Koſten für das
Unternehmen gedeckt werden können. Der Vorvezzauf hat in-
zwiſchen bei den Hofmuſikalienhändlern HerrenHothan und
Koch, ſowie bei den Herren Heinze und Wiesner vielverſprechend
eingeſetzt; es ſei bemerkt, daß ſich bei den Proben herausgeſtellt
hat, daß man ſelbſt auf den hinterſten Plätzen und auf allen
Seitenplätzen eine prachtvolle Ueberſicht des Spielplatzes hat und
jedes geſprochene Wort auf das deutlichſte verſteht. Für die
Studierenden ſind Karten zu 1,50 Mk. beim Kaſtellan Eigendorf
erhältlich. Dieſe Karten ſind gültig für 1. Parkett und werden
an der Abendkaſſe umgetauſcht.
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Gerhart-Hauptmannſpiele in Bad Lauchſtädt.
Morgen, Sonntag, treffen Gerhart Hauptmann und

die in „Gabriel Schillings Flucht“ mitwirkenden Künſtler in
Lauchſtädt ein, wo am Montag die im Berliner „Trianon
theater“ begonnenen Proben fortgeſetzt werden. Eine Deko
rations und Beleuchtungsprobe hat bereits vor einigen Tagen inLauchſtädt unter der Leitung Max Liebermanns in Gegen
wart des Dichters ſtattgefunden.

CLauchftädter Theaterverein.
Die Vorführungen von Schillers „Kabale und

Liebe“ durch das Königl. Sächſiſche Hoftheater in
Dresden unter Leitung des Königl. Oberregiſſeurs Ernſt
Lewinger im Goethe-Theater zu Lauchſtädt am Freitag, den
28., Sonnabend, den 29. und Sonntag, den 30. Juni beginnen
um 316 Uhr und endigen gegen 8 Uhr. Ueber Abfahrt und An
kunft der Züge ſiehe Anzeigenteil.

Die Halleſche Freie Studentenſchaft.
An unſerer Univerſität iſt wieder eine Freie Studentenſchaft

gegründet worden. Auf Anregung von Mitgliedern der früheren,
aufgelöſten Freien Studentenſchaft hatte ſich ein Komitee ge
bildet, das die neue Freie Studentenſchaft vor
einigen Tagen gegründet und zum geſtrigen Freitag nach
dem Neumarkt Schützenhauſe eine erſte Verſammlung
Nichtinkorporierter einberufen hatte, um die Ziele der
neuen Gründung darlegen und Mitglieder werben zu können.

Der Einladung waren etwa 70 Studenten gefolgt, die
Verſammlung leitete ein Studioſus Harms. Es ſprach ein
Herr Dr. Müller etwa 126 Stunde über die Ziele der Freien
Studentenſchaft, indem er an der Hand der gedruckt vorliegenden
Grundſatzungen die Abſichten der Neugründung erläuterte und
beſprach. Jm weſentlichen entſpricht die neue Freie Studenten
ſchaft der früheren. Der von der Univerſitätsbehörde zurück-
gewieſene Anſpruch, die Freie Studentenſchaft ſei Vertreterin
aller nichtinkorporierten Studenten, ganz gleich ob mit oder
ohne deren Zuſtimmung, iſt jetzt von der neuen Gründung
fallen gelaſſen, ſie vertritt alſo nur die Studen-
ten, die ſich ihr ausdrücklich angeſchloſſen haben.
Als aus den Grundſatzungen bemerkenswert ſei erwähnt, daß
die Freie Studentenſchaft auch aufnimmt: Ausländer
und weibliche Studierende.

Nach der Verleſung einer größeren Zahl von Glückwunſch-
und Sympathietelegrammen und der perſönlichen Begrüßung
durch je einen Vertreter der entſprechenden Organiſationen in
Berlin und Leipzig wurde eine Diskuſſion angeſetzt, in der
ein Gegner einige e ne machte. Die Einzeichnung in
herumgehende Liſten ergab den Beitritt von einigen
60 Studenten zu der neuen Gründung. Darauf wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Nun folgte die erſte Hauptverſammlung der Mit-
glieder der Freien Studentenſchaft; ſie wählte 5 Vorſtandsmit-
glieder, darunter zum Vorſitzenden Herrn Studioſus
Erich Harms. Es wurde zu lebhafter Werbetätigkeit aufge
fordert und als vorläufiges Ziel die Erwerbung einiger hundert
Mitglieder bezeichnet. Dem deutſchen Freiſtudentenbund wurde
beigetreten.

Am 24. Juni wird Adolf Damaſchke ſprechen. Nach Er-
ledigung anderer geſchäftlicher Dinge war auch dieſe Verſamm
lung beendigt.

Aus unſerm Soo.
In der großen Raubvogelvolière wurde der Beſtand um zwei

aus den Oſtalpen ſtammende Steinadler vermehrt; die Be-
ſetzung iſt nun ſo reich, daß ohne Gefahr eine weitere Vermeh
rung nicht eintreten darf. An Adlern ſind neben dem Steinadler
der Kaiſeradler, ferner der an den weißen Schwanzfedern leicht
enntliche afrikaniſche Gaukler vorhanden, an Geiern der rieſige
Kuttengeier, der Gänſegeier, der Schmutzgeier ſowie der kleine
ſüdamerikaniſche Rabengeier, außerdem der den Geiern nahe-
ſtehende farbenprächtige ſüdamerikaniſche Geierfalke und endlich
der ebenfallg Südamerika entſtammende, den Adlern näher-
ſtehende Ag a. Der „alte Auerhahn“ hat nun jede Scheu ver
loren und läßt ſich aus nächſter Nähe beobachten. Jn der Sittich-
volière der Faſanerie herrſcht munteres Treiben. Die zwölf
verſchiedenen, in 28 Exemplaren vertretenen Papageiarten haben
ſich allmählich in den Raum geteilt und ſind ſchon ſo weit heimiſch,
daß ſie ſich eifrig mit dem Neſtbau beſchäftigen. Am inter
eſſanteſten iſt das Neſt der Mönchsſittiche. Urſprünglich hatten
ſie einen großen Niſtkaſten als Niſtplatz auserkoren und ihn ganz
mit Reiſig angefüllt, jetzt haben ſie in der linken vorderen Ecke
der Volière unter dem Schutze eines überhängenden Eichen-
zweiges auf einem Aſtſtücke ein kunſtvolles Kugelneſt ähnlich
einem Elſternneſt verfertigt, zu dem ſie noch unabläſſig Material
anſchleppen. Auch von den niedlichen, kaum ſperlingsgroßen
Rußköpfchen, die an dem roten Schnabel und dem dunklen
Scheitel leicht kenntlich ſind, haben zwei Paare von Niſtkäſten
Beſitz ergriffen und wiſſen dieſe gegen erheblich größere Arten,
z. B. die ebenfalls auf der Wohnungsſuche befindlichen Nymphen-
ſittiche, erfolgreich zu verteidigen. Auch die großen olivenfarbigen,
auf der Unterſeite lebhaft gelb und rot gezeichneten patagoniſchen
Felſenſittiche haben ſich gepaart und ſuchen einen Niſtplatz. Jn
der angrenzenden Taubenvolière beginnen die zierlichen Kupfer-
nackentäubchen und die Schopftäubchen ebenfalls mit dem Niſtbau.

Morgen, Sonntag, iſt „Billiger Sonntag“. Der Eintritts-
preis beträgt den ganzen Tag über 30 Pfg. für Erwachſene und
20 Pfg. für Kinder. Dienstag abend Konzert vom Stadttheater-
orcheſter.

Die Entwicklung der ſtädtiſchen Straßenbahn, ſeit ſie ſich
in ſtädtiſchem Beſitz befindet, iſt erfreulich. Jn einer Sitzung des
Etatsausſchuſſes am Donnerstag wurden die Ueberſchreitungen in
den Ausgaben, die ſich auf 88615 Mk. belaufen und durch Be
triebsüberſchüſſe gedeckt ſind, nachbewilligt. Seit dem Uebergang
der Bahn in ſtädtiſchen Beſitz konnten bereits 143 340 Mk. Ab-
ſchreibungen erfolgen. Außerdem verbleibt noch ein weiterer
Ueberſchuß von 21000 Mk., der an die Kämmerei gehen ſoll.

Titelverleihung. Der Staatsanwalt Dr. Schultze in
Halle a. S. iſt zum Staatsanwaltſchaftsrat ernannt worden.

Auszeichnung. Dem Bankboten der Darmſtädter Bank
Franz Fiedler, Veteran von 1866 und 1870, welcher vor
kurzer Zeit ſein 40jähriges Dienſtjubiläum als Bankbote feierte,
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Das Königliche Oberbergamt hat die für ſeinen Verwal-
tungsbezirk geltenden Beſtimmungen betreffend „die Benutzung
des Seiles zur Ein- und Ausfahrt der Belegſchaft in Schächten“
neu erlaſſen. Das dieſe Beſtimmungen enthaltende Druckheft
kann zum Preiſe von 45 Pf. von der Buchdruckerei des Waiſenhauſes
bezogen werden.

Halleſcher Kunſtverein. Die graphiſche Ausſtellung
bleibt noch bis zum 20. Juni geöffnet. Wir weiſen nochmals auf
die neu ausgelegten Radierungen von Dresdener Künſtlern:
Erler, Steiniger, Zeiſing uſw. hin. Vorſtand und Beirat des
Kunſtvereins werden in Kürze zur Beſprechung der für den
Winter geplanten Ausſtellungen und Vorträge zuſammentreten;
Wünſche und Anregungen der Mitglieder nehmen Herr E. F.
Weiſe, Händelſtraße 17, und Herr Dr. Sauerland, Zietenſtraße 19,
ſchriftlich entgegen.

Für unſere evangeliſchen Kirchenbeſucher iſt in den nächſtenWochen, beſonders aber am 16. Juni, wieder einmal en
miſſionstag. Einmal im Jahre tritt dies große, nunmehr wohl in
den überwiegenden Kreiſen der Bevölkerung anerkannte, überall
helfend eingreifende Werk an die Kirchtüren mit der Gabenbüchſe.
Möchte der übliche Nickel in der Hand des Gebers diesmal dem
höheren Metall weichen. Es iſt zu bedenken, daß grade die Stadt
miſſion ſelbſt bei größter Anſtrengung nicht viel erwerben kann.
Sie dient faſt immer, ſo mannigfaltig auch ihre Arbeiten ſind,
nur da, wo nichts zu holen iſt.

Familienabend. Morgen Sonntag, den 9. Juni, 8 Uhr
veranſtaltet der Evangeliſche Jünglingsverein zu
St. Geo rgen (Leiter: Paſtor Hellmann) zur Feier ſeines
26. Jahresfeſtes im großen Saal Mauerſtraße 7 einen Familien
abend. Der Feſtvortrag, den Herr Schuldirektor Gökl halten
wird, wird „Wanderbilder aus ſüddeutſchen Gauen“ bieten.
Turneriſche Vorführungen ſollen zeigen, daß auch die Körperpflege
im Verein zu ihrem Rechte kommt. Neben inſtrumentalen Dar
bietungen kommen vierſtimmige Chorgeſänge zum Vortrag.Weiter gelangt ein hiſtoriſches Zeitbild zur Aufführung, das den

unlängſt verſtorbenen, um ſeiner poetiſchen Gaben willen weithin
bekannten Halleſchen Geiſtlichen Hugo Greiner zum Ver
faſſer hat und in packenden Szenen die Geſtalt Luthers in der
Zeit des Augsburger Reichstages zeigt. Programme ſind am
Saaleingang zu 15 Pfg. zu haben. Alle Freunde des Vereins
und der Jugendpflege- Beſtrebungen ſind willkommen.

Der Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in
Halle hat infolge andauernder geſteigerter Zunahme ſeiner Für-
ſorgearbeit vom 1. April an eine zweite Fürſorgeſchweſter in der
Perſon der Frau Elſa Schmidt-Palmié angeſtellt
Ferner wird von jetzt ab eine zweite ärztliche Sprechſtunde aus
alen icy für Kinder an jedem Donnerstag von 6—-7 Uhr abge

n.

Hygieniſches Jnſtitut. Jm Mai ſind von der mit dem
Hygieniſchen Inſtitut der Univerſität verbundenen Unterſuchungs-
ſtelle für anſteckende Krankheiten 916 Proben aus dem Stadtkreis
Halle unterſucht worden. Davon rührten 224 aus den Kgl.
Kliniken, 161 aus Krankenhäuſern und 581 von praktiſchen Aerzten
her. U. a. wurden unter 136 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu
unterſuchen waren, zwanzig mal Tuberkelbazillen nachgewieſen,
während von 485 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 103,
von 16 typhusverdächtigen eine bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Die Armendirektion hat wie in früheren Jahren dem
Blaukreuzverein und der Guttemplerloge Moritzburg Nr. 965
Beihilfen von 300 bezw. 200 Mk. gewährt.

Der Halleſche Schachklub, gegründet am 22. Mai 1862, feiert
am 22. und 23. Juni d. Js. in den oberen Räumen des Hotels
„Zur Tulpe“ ſein 50jähriges Stiftungsfeſt. Mit dieſer
Feier wird der 28. Kongreß des Saale-Schachbundes
verbunden. An Tournieren ſind vorgeſehen ein I. und II. Haupt
tournier, ein I. und II. Nebentournier, ein Tournier für
Nichtmitglieder des Saale-Schachbundes und der Kartell-
vereine, ein Tombola- und ein Löſungstournier. Dem am
23. Juni abends ſtattfindenden Feſteſſen ſchließt ſich die Verteilung
der Preiſe an die Sieger an. Zu dieſer Feier hat jeder Schach
freund unentgeltlich Eintritt und iſt willkommen. Es iſt auch
jedermann geſtattet, außer an dem am 23. Juni vormittags
10 Uhr beginnenden Tourniere für Nichtmitglieder (Einſatz
2 Mark), am Tombolatournier (Einſatz 50 Pf.) teilzunehmen., Be
Peter vie z a er Blindſpiel des Herrn Schach-

Mieſes aus Berlin hingewieſen, welche am 22. ivon 8 Uhr abends ab ſtattfinden wied ß 8 Junt
Das Platzkonzert findet am Sonntag auf dem WettinerPlatze ſtatt und wird ausgeführt von Jep Hapelle der 36 er.

Spielfolge: 1. „Vereinte Fahnen“, Marſch von Gabriel;
2. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme von Portici“ von Auber;
3. Einleitung zum dritten Akt und Brautchor aus „Lohengrin“;
cher h e re gar wer 5. „Fackeltanz', von

rbeer; 6. „Wenn die Füßchen ſi ben“, Walzer aus deOperette „Die keuſche Suſanne“, ß der
Apollotheater. Auf die heute, Sonnabend, ſtattfindende

Erſtaufführung der Spitzbubenkomödie „Ein anſtändiger Gauner“
von R. Armſtrong ſei hiermit nochmals beſonders hingewieſen.
Das Stück, welches auf allen großen Bühnen Hunderte von Auf
führungen erlebte, dürfte dem Apollotheater volle Häuſer ſichern.
Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr findet großes Gartenkonzert,
ausgeführt von dem geſamten Theaterorcheſter unter Leitung des
Kapellmeiſters Herrn Rudolf Kipke, bei freiem Eintritt ſtatt.
Abends 8 Uhr 10 Minuten geht zum zweiten Male „Ein an
ſtändiger Gauner“ in Szene.

VWalhallatheater. Man ſchreibt uns: Die allbeliebten
W inter Thmians üben tagtäglich eine große Zugkraft aus.
Morgen iſt billiger Sonntag, und es iſt ratſam, ſich tagsüber
gute Plätze zu ſichern, zumal es der letzte Sonntag iſt, an dem
das vorzügliche Eröffnungsprogramm mit der ulkigen Poſſe „Die
Dame im weißen Kleid“ dargeboten wird. Am Dienstag iritt ein
vollſtändiger Programmwechſel mit dem ſogenannten Pickſchuſter-
programm ein.

Stadttheater- Reſtaurant und Terraſſe. Morgen, Sonn
tag, großes Künſtler- Konzert. (Siehe Anzeige.)

Paſſage-Theater. Das Programm der letzten Woche brachte
die wunderbar gelungene Aufnahme des Blumen-Korſos;
dieſe Vorführung erntete viel Beifall. Das Programm der
kommenden Woche enthält wieder ganz beſondere Zugnummern,
ſo die herrliche Naturaufnahme aus der Schweiz: „Ober-Engadin
im Winter“, ſodann die intereſſante Aufnahme: „Die Frau“.
Dieſe Aufnahme verbildlicht die Frau und ihre verſchiedenen
geſellſchaftlichen Stellungen von der Sklavin der wilden Völker
bis zur eleganten Dame der ziviliſierten Welt. Der humoriſtiſche
Teil des Programms iſt ſehr reichhaltig. Wir erwähnen beſon-
ders „Das kommt vom Naſchen“ und „Fritzchen als Schieds-
richter“ ſowie die Homödien „Die beiden Simulanten“ und „Der
zerbrochene Spiegel. Der dramatiſche Teil bringt die in Dar-
ſtellung und Technik vollendete Handlung „Der Thronfolger“,
ferner eine Reihe anderer feſſelnder Dramen. Der Beſuch dieſer
Vorführungen iſt daher beſonders zu empfehlen.

SaalſchloßBrauerei. Morgen, Sonntag, zwei große Mili-
tär Konzerte der Kapelle der 36er. (Siehe Anzeige.)

Prof. Serafiné Alſchausky, der berühmte Großmeiſter des
Zugpoſaunenſpiels, wird am Donnerstag, den 13., und Freitag,
den 14. Juni, in Halle Gaſtſpiele geben. Der Künſtler iſt in
unſerer Stadt kein Fremder; wer ihm bereits gehört hat, wird
ſein Können mit Recht bewundert haben. Generalmuſikdirektor
Richard Strauß ſchrieb am 2. Februar v. Js. über die
Leiſtungen Alſchauskys wörtlich wie folgt: „Herr Alſchausky iſt
ein Solobläſer allererſten Ranges mit warmem, ſchönem Ton,
ausgebildeter Technik und künſtleriſch reichem Geſchmack. Er
wird jedem erſtklaſſigen Konzert zur Zierde gereichen.“ Eine
höhere Anerkennung für einen Soliſten gibt es nicht! Die
Gaſtſpiele finden ſtatt im Verein mit dem Stadttheater-
Orcheſter Kapellmeiſter Alfred Elsmann) am Donnerstag nach-
mittag und abend im Zoologiſchen Garten und am Freitag früh
und nachmittag in Bad Wittekind.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, früh, nachmittag und
abend Kur- Konzerte vom Stadttheater- Orcheſter Kapellmeiſter
Alfred Elsmann). Mittwoch abend Sinfonie- Konzert
des Stadttheater-Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter
Ferdinand Neißer.

Dampfſchiffehrt C. Schräpler. Am Sonntag fährt
„Deutſchland“ zweimal nach NeuRagoczy und Wettin. Die Fahrt
nach Rothenburg iſt beſonderer Umſtände halber aufgehoben.
(Siehe Anzeige.)

Eiſenbahnſchwindler? Wie verlautet, iſt man am Frei-
tag einem umfangreichen Frachtgüterdiebſtahl auf die Spur ge-
kommen. Der Expedient einer hieſigen Speditionsfirma ſoll
dabei abgefaßt worden ſein, wie er wertvolle Güter durch ge-
wandte Manipulationen auswärtigen Hehlern zuzuführen ver-
ſucht habe. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht konnten wir bisher
nicht erhalten.

Halleſche Tageschronik. Am 4. Juni wurde im Grundſtück
Brandenburgerſtraße 1 eine Milchkanne mit der Bezeichnung
„Vollmilch“ und mit etwa 7 Liter Jnhalt gefunden. Der Eigen-
tümer wolle ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 18, melden. In der Großen Märkerſtraße entſtand in
einer Schankwirtſchaft eine Schlägerei. Das Lokal wurde poli
zeilich geſchloſſen. Betrunkene Arbeiter drangen in vergangener
Nacht in eine am Hallmarkt gelegene Schankwirtſchaft ein und
zertrümmerten aus Wut darüber, daß ihnen keine Getränke ver
abfolgt wurden, die Haustürſcheibe. Am Freitag abend zer-
brach in der Dreyhauptſtraße an einem Rollwagen ein Vorder-
vad. Der Wagen mußte bis Sonnabend früh liegen bleiben, Ver
kehrsſtörungen traten nicht ein. Am Freitag wurden in der
Berliner Straße eine 50 jährige Frau derart von einem Auto
angefahren, daß ſie einen Rippenbruch erlitt. Beim Abladen
von Kohlenſteinen glitt der Arbeiter Fuchs auf der Kellertreppe
aus und brach den linken Arm.

Sprechverkehr. Zuſammenſtellung der Aende-
rungen im Teilnehmervberzeichnis des hieſigen Vermittlungsamts
vom 26. Mai bis 1. Juni. A. Nachzutragen: 4284, Dan,Joh., Bankdirektor, Reichardſtr. 5; 4285, Baubureau des Er
weiterungsbaues am landwirtſchaftlichen Jnſtitut, Ludwig-
Wuchererſtraße 2. B. Zu ändern: 237, Schwabach, Philipp,
Jnh. Albert Schwabach uſw.; 561, Dönitz, C., Jnh. Karl
Dönitz jun. uſw.; 562, Hotel Europa, Jnh. Max Richter;
2165, Schubarth u. Geppert, Jnh. Otto Schubarth; 1180, Franke,
Ernſt, Jnh. Guſt. Pfeiffer; 3794, Bloßfeldt, Eduard, Fleiſcherei,
Gr. Steinſtraße 41 (bisher Hackemeſſer); 1607, Kaufmann, Robert,
Gaſtwirt, Büſchdorfer Straße 7 (bisher Wendt, Paul); 2567,
anf F., Muſikdirektor, Fleiſcherſtraße 18 (bisher Thiem

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 7. Juni 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3742 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
All gemeiner Bürgerverein für ſtädtiſcheJntereſſen. Jn ſeiner letzten Sitzung beſchäftigte ſich der

Geſamtvorſtand zunächſt wieder mit der Umarbeitung der
Satzungen, die in zweiter Leſung ohne erhebliche Aenderungen.
genehmigt wurden und nunmehr den Bezirksvereinen zur Kennt
nisnahme und Begutachtung zugeſandt werden ſollen. Dann
wurde ein Brief des 3. Bezirksvereins vorgelegt, nach
dem ſich dieſer unter gewiſſen Vorausſetzungen an den. Arbeiten
des Allgemeinen Bürgervereins wieder beteiligen wird. Da
dieſe Vorausſetzungen zum Teil inzwiſchen bereits erfüllt ſind,
während über die anderen bei Erörterung der Neuorganiſation
geſprochen werden kann, ſo darf man erwarten, daß nach den
Ferien ſämtliche kommunale Bezirksvereine gemeinſam an den
weiteren Ausbau und die Arbeit ihrer Organiſation gehen
werden.

Schreberkolonie am Paul-Riebeckſtift, e. V.
Am Sonnabend fand, wie wir ſchon kurz berichteten, unter zahl
reicher Beteiligung hieſiger und auswärtiger Brudervereine die
Einweihung der SchrebergartenAnlage und des in der Mitte der
Anlage liegenden Schreber-Vereinshauſes der Kolonie ſtatt. Nach
einigen, von einer eigens engagierten Künſtlertruppe vorzüglich
zum Vortrag gebrachten Konzertſtücken hielt der erſte Vorſitzende
eine Anſprache, in der er Zweck und Ziele des Vereins zum Aus
druck brachte. Er ſprach auch die Hoffnung aus, daß die Mit-
glieder der Kolonie ſich gewiſſermaßen als eine Familie be-
krachten, Zank und Hader nicht aufkommen laſſen, vielmehr immer
Ruhe und Frieden unter ſich halten ſollten, zum Nutzen ihrer
ſelbſt, ihrer Kinder und der geſamten Vereinsbeſtrebungen. Hier-
bei wurde ganz beſonders der Herren Gebr. Beher als be
kannte Schreberfreunde gedacht, denen ſowohl die Schreberkolonie
am Paul-Riebeckſtift als auch der erſte Schreberverein HalleSüd
in erſter Linie ihr Entſtehen zu verdanken haben. Die Tatſache,
daß der Verein in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens, 7 Monate,
faſt ſeine ganzen Gärten vergeben habe, auch ſeinen Verpflich-
tungen nachgekommen ſei und rund 400 Mitglieder zähle, ſei
wohl der beſte Beweis dafür, daß er ſich auf dem richtigen Wege
befinde. Hiernach ſprach Herr Lützo w einen den Werdegang
der Schreberkolonie behandelnden Prolog. Einen weiteren Glanz-
punkt des Abends bildeten die künſtleriſchen Geſangsvorträge des
Mitgliedes Lützow und ſeiner Gattin, die einen Beifallsſturm er
regten. Jn einer weiteren Anſprache ſtellte Redakteur Sopje
aus Leipzig die Schreberkolonie am PaulRiebeckſtift als einzig
in ihrer Art und als Vorbild für alle neuerſtehenden derartigen
Schreberanlagen hin. Begrüßungsſchreiben waren eingegangen
von Herrn Oberbürgermeiſter Rive, im Namen des Magiſtrats,
ſowie vom Stadtverordneten Kollegium und den Herren Gebr.
Beyer. Hierbei ſei noch beſonders erwähnt, daß letztere Herren
anläßlich der Feier einen Preis für diejenigen Garteninhaber
geſtiftet haben, die ihren Garten aus eigener Kraft, ohne fremde
Hilfe angelegt und in gutem Zuſtande erhalten haben.

o

Vereins-Anzeiger.
Frauenbildungsverein. 12. Juni Referat über einen Vortrag von

Dr. Gertrud Bäumer: Die Bedeutung der Frauenbewegung fur
die perſönliche Kultur.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Sonntag 4 bis 7 Uhr geſelliges
Beiſammenſein, Zinksgartenſtraße 4, bei gutem Wetter
Spaziergang. Donnerstag von 8 bis 10 Uhr geſelliges Bei
ſammenſein.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

zur Anweſenheit des bulgariſechn Königspaares in Potsdam.

Neues Palais, 8. Juni. Bei der Galatafel zu Ehren der
pulgariſchen Majeſtäten brachte
Trinkſpruch aus:

„Ew. Majeſtäten wollen mir geſtatten, der lebhaften Freude
Ausdruck zu geben, die die Kaiſerin und ich über den Beſuch
Ew. Königlichen Majeſtäten und Königlichen Hoheiten des
Kronprinzen und des Prinzen Kyrill an meinem Hofe
empfinde. Wir heißen Ew. Majeſtäten und Königlichen

oheiten von Herzen willkommen. Es iſt das erſte Mal, daß
Ew. Majeſtät als Zar der Bulgaren bei uns erſcheinen, und
ich darf in Ew. Majeſtät Beſuch ein neues Unterpfand
der freundſchaftlichen Beziehungen erblicken,
die zwiſchen unſeren Häuſern und Staaten bereits beſtanden
haben. Ew. Majeſtät ſind in Deutſchland kein Fremder, und
um die Bande, die Ew. Majeſtät mit ihrer Stammesheimat
verknüpfen, noch enger geſtalten, iſt es mir eine beſondere
Freude geweſen, Ew. Majeſtät an die Spitze eines meiner
thüringiſchen Regimenter zu ſtellen. Mit aufrichtiger Teil-
nahme wird in Deutſchland das ſegensreiche Lebenswerk ver-
folgt, dem Ew. Majeſtät während der faſt 25jährigen Regie
rungszeit Jhre beſten Kräfte gewidmet haben und durch das
das raſtlos emporſtrebende Bulgarenvolk zu einem wichtigen
gaktor des Friedens und des kulturellen Fortſchrittes geworden
iſt. Daß es Ew, Majeſtät vergönnt ſein möge, noch lange in
der gleichen ſegensreichen Weiſe dieſem Lande und dem
Frieden zu dienen, iſt mein aufrichtiger Wunſch, und ich gebe
ihm Ausdruck, indem ich mein Glas leere zum Wohle Ew. Maje
ſtäten und der ganzen bulgariſchen Königsfamilie.“

Der König der Bulgaren antwortete, eben-
u in deutſcher Sprache, auf die Begrüßungsworte des
Kaiſers:

„Der ebenſo glänzende als herrliche Empfang, der uns hier
zuteil wurde, und der aufrichtige Willkommensgruß, mit dem
Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten uns erfreuten,
haben mich lebhaft gerührt, und ich halte es vor allem für
meine Pflicht, in meinem und im Namen Jhrer Majeſtät der
Königin und unſerer Söhne unſeren herzlichſten Dank dafür
auszuſprechen. Glücklich, zu vernehmen, daß mein erſter Be-
ſuch hier als unabhängiger Monarch ein neues Unterpfand ſei
für die bereits beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zwi-
ſchen unſeren Häuſern und Staaten kann ich Ew. Majeſtät ver
ſichern, daß die Pflege dieſer Beziehungen meinem aufrichtigſten
Wunſche entſpricht. Die unvergleichliche Armee
Ew. Majeſtät hat ſtets für mein Heer vorbildlich gewirkt.
Deshalb erfüllt mich die Verleihung eines Ew. Majeſtät
thüringiſchen Regimenter mit hoher Freude und Stolz, und ich
hitte Ew. Majeſtät, den Ausdruck meiner innigſten Erkennt-
lichkeit dieſer ſowohl für mich wie meine Armee ſo ſchmeichel-
haften hohen Auszeichnung entgegennehmen zu wollen.
Ew. Majeſtät hatten die Güte, mich der aufrichtigen Anteil-
nahme zu verſichern, mit der Deutſchland mein Lebenswerk,
dem ich meine ganzen Kräfte gewidmet habe, ſowie den kul-
turellen Fortſchritt verfolgt, den Bulgarien während meiner

der Kaiſer folgenden

25jährigen Regierung erreicht hat. Jch und das bulgariſche
Volk ſchätzen hoch die Beweiſe der Sympathie eines Landes, dem
ein großer Teil unſerer Jugend jene Bildung verdankt, die

in ſo hohem Maße dem Aufſchwung Bulgariens zum Segen
gereicht hat. Jndem ich Ew. Majeſtät meinen Dank ſage für
die mich ſo ſehr beglückenden Wünſche, daß es mir vergönnt
ſein möge, noch lange meinem Lande und dem Frieden dienen
zu können, leere ich mein Glas zum Wohle Ew. Majeſtät und
der ganzen Kaiſerlichen Familie.“

Die Rückfahrt des „Z. 3“ nach Friedrichshafen.
Solingen, 8. Juni. Das Luftſchiff „Z. 3“

11 Uhr 20 Minuten in flotter Fahrt hier ſichtbar.
Entflogener Ballon.

Chemnitz, 8. Juni. Bei den heute früh auf dem Füll
platze Gablenz veranſtalteten Feſſelballonaufſtiegen riß ſich
der Ballon „König Friedrich Auguſt“, in dem ſich
vier Herren, darunter zwei ausgebildete Luftſchiffer, be
fanden, los und entflo g. Da der Ballon für eine Fern
fahrt ausgerüſtet iſt, liegt kein Grund zur Beſorgnis vor.
Wie die „Chemn. Neueſt. Nachr.“ melden, iſt der Ballon um
t rpr mittags in der Nähe von Auguſtusburg glatt ge-
andet.

wurde

Zum Unfall des Königs von Sachſen.
Dresden, 8. Juni. Ueber das Befinden des

Königs iſt heute vormittag folgendes Bulletin ver
öffentlicht worden: Der König hat eine ſehr gute Nacht
gehabt und iſt ſchmerzfrei. An der Quetſchung hat
ſich keine Entzündung gezeigt.

Der König von Montenegro in Wien.
Wien, 8. Juni. Der König von Montenegro iſt heute

morgen hier eingetroffen und vom Kaiſer und mehreren
Erzherzögen feierlich empfangen worden.

Abflauung der Streikbewegung in Belgien.
Brüſſel, 8. Juni. Nach den hier vorliegenden Nach-

richten kann angenommen werden, daß am Montag die
F. rhewegung in Belgien faſt vollſtändig beendet ſein
wird.

Ein franzöſiſches Unterſeeboot untergegangen.

Cherbourg, 8. Juni. Das Unterſeebvot
„Vendemiagire“ iſt bei einem Zuſammenſtoß unterge-
gangen. Wahrſcheinlich iſt es in zwei Teile zerſchnitten
worden.

Lungenpeſt in China.
Paris, 8. Juni. (P. C.) Nach einem Pekinger Tele

gramm des „New-York Herald“ iſt in Nordchina die
Lungenpeſt ausgebrochen. Auf dem Dampfer „Scheong
Sching“, der von Tientſin nach Hongkong unterwegs war,
ſind drei Perſonen der gefährlichen Seuche erlegen. Der be
kannte chineſiſche Arzt Walienti, der ſich in das von der
Seuche befallene Gebiet begeben hatte, hat dort den Peſt
bazillus feſtgeſtellt.

Verhaftet. SBerlin, 8. Juni. Wegen betrügeriſcher Manipulationen
iſt. der Jnhaber des Bankhauſes Funk und Steyg, Hugo
Steyg, und ſein Geſchäftsführer Mitzlaff verhaftet
worden.

Die eiſerne Menage als Mordinſtrument.
Berlin, 8. Juni. Geſtern abend erſchlug der Eiſen

dreher Kleusner im Streite in einem Lokal in der
Brietzer Straße den Portier Buch wald mit einer eiſernen
Menage. Kleusner wurde verhaftet.

Anſchlag auf den D-Zug Kaſſel-- Leipzig.
Bebra, 8. Juni. Zwiſchen den Stationen Oberſuhl und

Höhnbach wurde auf den D-Zug Kaſſel--Leipzig ein
ſcharfer Schuß abgegeben, durch den ein Reiſender er-
heblich verletzt wurde.

Großfeuer in einer Fabrik.
Weida, 8. Juni. Geſtern abend entſtand in der Fabrik

von Praſſe Großfeuer, dem ſämtliche Gebäude ſowie
das Maſchinenhaus mit wertvollen Maſchinen zum Opfer
fielen. Die Entſtehungsurſache iſt auf Selbſtentzündung zu
rückzuführen. Der Schaden iſt bedeutend, jedoch durch Ver-
ſicherung gedeckt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Jnfolge des guten deutſchen Saatenſtandsberichts zeigten
Herbſtſichten in Brotgetreide etwas ſchwächere Haltung, während
ſich ſpeziell für Juliroggen recht lebhafte Nachfrage zeigte, ſo daß
der Preis um 54 Mark anziehen konnte. Auch Hafer konnte bei
gutem Geſchäft im Preiſe anziehen. Mais und Rüböl lagen
träge. Wetter: regneriſch.

Mittagsbörſe.

Roggen:
Tendenz: feſt.

Juli 194,50
Septbr. 176,00
Oktbr. 176,00

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch,
Juli 152,00 Juni

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Juli 192,25
Septbr. 167,80 .4.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Juli 229 00
Septbr. 206,50
Oktbr. 206,50

Sept. 148,00 Okt.
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Juli 192,50
Septbr. 168,50

Rübbl:
Tendenz: beh.

Juni
Oktober 68,20 .4

Tendenz: feſt.
Juli 194,75

Septbr. 205,25 Septbr. 175,75
Oktbr. 205,25 A. Oktbr. 175,50

Mais:
Tendenz geſch.

Juli A,Septbr.

Tendenz: beh.
Juli 228,25
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rinsung von Goldoinliagen, Conto-Corrent- u. WeooRnsel-VeorKehr ete.



Be

6ugt.

Uhlig,
Uhrmacher

untere

beipziger ökr. in und ausländische Original und en miniatur.
Fahnen-Nägel, Schilder und Ehrenkränze in zrosser Answan.

Ehren Prolse ine GeSChenke.
c Beachten Sie bitte mein Gold und Silberwaren-Schaufenster.

Eleg. Sporthemden,
Girtel,. Halbwesten,

welche Sommerkragen.Gut. iebermann, 4 r

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Der
Bajazzo. Hierauf: Cavalleriaruſticang. Zumschluß: Sirenen-

zauber. Montag: Clavigo.Hierauf: Die gelehrten Frauen.
Altes Theater: Sonntag: Das

kleine Café. Montag: Ge-
ſchloſſen.

Schauſpielhaus Sonntag So'n
Windhund. Montag: So'nWindhund.

Operetten-Theater: Sonntag: Das
Leutnantsliebchen. Montag:
Das Leutnantsliebchen.

Weimar.
Hof-Theater Sonntag Undine.

S Montag Der Barbier von
Bagdad.

3 D.14. 6. 6 L. Ber. U.
5 TW.

15. 6. 7 G. M. Brm.

3 D.14. 6. 81 F. E. W. V.

Für alle Buchführungsarb.:Neueinrichtung, Umarbeitung,
Nachtragung, Abſchlüſſe, Re-

z u. h Ver-geh e, Zwangsvergleiche in
onkursverfahren,ſowieauch

zur Uebernahme v. Hausver-
waltungen empfiehlt ſich

EKdmund Engelmann.
Bücherreviſor,

Halle, Wilhelmſtr. 4.
NB. Langjähr. Erfahrung inBuchhalts u. Konkursſach.

PWertige BettenOberbett, Vnterbett u. 2Kissen,
von 15 Mk. an.

Grosse Auswahl, billigste Preise.

Albert Hammer,Geiststr. 52. Mitgl. d. R.- Sp. -V.

Reformheinkleid.
Turnhöschen.

Größte Auswahl,
billigſte Preiſe.

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

cerfügb Mitteln z. Führg.

rathener S da dieſes mit d
Bewerbungen

wird von einer auswärtigen Geſellſchaft

ein Filialhüro
erichtet. Einem geſchäftsgew. Bewerber mit etwa 2000 Mk.

Geſchäftsſtelle a. eig. Rechng.bietet ſich damit eine ſelten vertelh Gelegenh. zu dauernder

Selbſtändigkeit mit gutem
Ständige weiteſtgeh. Pntexſtagn ſeitens d. Stammhauſes

ilia
ittet man u. Chiffre Ian Rudolf e Leipzig, niederzulegen.

Einkommen (7--9000 Mark.

e in enger e2009

t F. t ſage in
rnende, Kochma

Stützen, M

Futeg HIarie Wan

Kö nFun rn
Hausmädchen f.
Ilöben,

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

um 1.
faches junges äd

oder 15. Juli wird ein
en t

bandwirtschaftl.
behranstaltvon Direktor R. tahente

Halle a. S.,

Inſtitut

Leipzigerſtr. 53
Gegr. 1879.
für kaufm. u. landw.

uchführungs- u, Rechnungsr-
Amtsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
Parniſt Maſchirenſchreiben 2c.

uchführungsſyſt. v d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. W Ausbild. v. Land
wirten u
zu Rech

verfahr.

hreibgew. jg. Leuten
nungsführern, Amts-

ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
Eintritt tägl. Stellen

nachweis gratis. Proſpekte frei.

für e warme Iahreszoft!

Steppdecke.

Ste dee.
Steppdecke.,
Steppdecke,

primaseidenglanz

Seidensatin mit Trikotfutter,
120/180, mit Baum wolltäluns
Seidensatin mitTrikotfutter, G 7 *0

190, mit Baumwollfüllung
Seidensatin, gleichseitig, 50150/200, Wollfüllung 13

Trikotfutt 00 50150/200, W bltüllung 7 r 14 15
prima Seidensatin,
150/200,

gleichseitig,prima Krauswollfüllung

J

9

I

21*
25

Neue moderne Steppmuster, aparte Farbentöne.

Leibdecke,
Reformsteppdeceke,

feiner Wollfüllung 130/200
mit Krauswollfüllung

Daunendeelke
Daunenfüllung, 130/200

füllung, extra leicht, 130/200

von leichtem Nansoc

z weiseitig,
Trot mit 125

24
od. Inlett, mit keiner S 30

2zweiseitig, Trikot mit feiner Nu 16
I S

Allein- Vertretung der Reform Decken und -Betten- Fabrik
Steiner Sohn, A. G., Frankenberg.

Weddy- Pönicke, beipziger

Ktrahe 6.

walten
Grobe Steinſtraße 75

Hermann VPalter
Inh. A. Schilling, Rofjuwelier

Telephon 469

Auwelen o c Goldwaren
Silberwaren, Alfenidewaren

Eigene Fabrik für echt ſilberne Beſtecke

Hotel Stadt Hamburg

[o620

Sportpreiſe, Chrenpreife, hochzeitsgeſchenke

e fS]Plonvmegenienzrnn
Braunlage j. Harz

für Geneſende (ſobald ſie einer
ärztlichen Ueberwachung nicht
mehr bedürfen) Blutarme
körperlich Geſchwächte oder
Ueberanſtreugte aus den weniger
bemittelten Ständen (Arbeiter,

andwerker, Unterbeamte 2c.).Gute Verpflegung, geſunde
Wohnung gegen rats derSelbſtkoſten. Kranke (Schwind-ſüchtige 2c.) von der Anſkme
gut eſchloſſen. Eröffnung am

dai. dung gen unter Ein-en ung einer äſcheinigung über Seht
und Geſundheitszuſtand zu richtenan den Vorſta S es en

Vereins Kaiſer Friedrihönebeck i

wöycht am bevyfen

Gut ſitzendedauerhaſts Korſetts
n 1--8 Mk. empfiehltH. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

3 Die von Herrn Ober-0 n. Binynr e rerDölau, Waldſtr. 40
bewohnte Villa mit großem
Garten, rrkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,Halle a. S. Grünſtraße 5i.

I Werlangte Perſonen

Maſchiniſt, Zehn
elektriſchem Antrieb ſelbſtändig
führen kann, wird bei dauernder
und lohnender Beſchäftigung für
ſofort geſucht.Elektriſche Dreſchgenoſſenſchaſt

Bretleben.
Tüchtiger,zuverlä ſiger Verwalter,

möglichſt ch l Fe Kavalleriſt,
bei etwa Anfangsgehaltin angenehme, dauernde ten
bei Familienanſchluß zum 1.Schüler der Lehran lult

evorzu (1043Landw Wehranſtalt Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 53.
Geſucht wird für einen Land-

haushalt ohne Milchwirtſchaft und
ohne Leutebeköſtigung ein gebild.
Wirtſchaftsfräulein,

a in gutbürgerlicher und feiner
Küche erfahren iſt. Zeugnisab-
ſchriften und Gehaltsan grie
unter D. o. 7550 an die Expe
d. Ztg. erbeten.

Fü ür Aufſeher
mit 4 Männern, 6 Burſchen,

20 Mädchen
arbeiter, 8 ferner 1 Vorännern, 12 Mäd-
chen, Ruſſiſch-Polen, ſucht zu
Johannis telle

Arbeitsnachweis der
Landwirtſchaſtskummer,

lle a. S., Magdeburgerſtr. 67.S Oberſchweizer 12jähr.

Zeu
ſtan

1. Okt. St. z. groß. Viehe u. Schweineſtall k.
m. übernomm. werd. Off. J. K. 101
poſtl. Alsleben a. d. Saale.

Gärtner ehewächshauskulturen u. e ege
mit guten
Gut oder

Zeugniſſen, ſuchtVillg e uns S
erbeten an V. Berger, Gärtner,
Oetſ 9ſtraße 11

(Leipzig), Stettelner-
[1030

Junger Mann, hre
im Notariats- u. Rechtsanwalts
bureau tätig geweſen und einen
Buchführungs- Kurſus abſolviert
at, ſucht
en unt. D. g. 7543Exped.

paſſende Stellung.
an die

d. Ztg. (097
Kinderggrtnerin II. Kl., 22e e i ſigt Wein ſu i

ederan Mosse Pelriche

ß Setgrorixwg z wegt i. Thür.
u ür ei gutemLohn tücht. beſtempfohl. Köchin,

die i jp der fein. üche bewandert iſt.

Oberin Wolf.

Junge Dame ſucht per 1. Juli
Stelluns KjnderfräuleinGeſt Off.

Exped.
u. D. v. 7535 an die
Ztg.

9 I. Schnee Nacht. Gr.

Hypotheken-Reguſierungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch

Robert Rosenberg, Bankgesehäft,
ipri tw. 76Halle a. S., n Sore Ken Tel. 366

u. 1287.

Geldverkehr

Ich habe auszuleihen

auf Acker:
25000 M. per 1. 7.
40000 MK.
60 000 MK.
80 000 Mk.

105 000 Mk.
140 000 Mk.

6000 Mk.
10 000 Mk.
23 000 Mk.
48 000 Mk.

100 000 M.
150 000 Mk.
sämtlich zu 4 längere
Jahre unkündbar.

Robert Rosenberg,

Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipziger Strasse 76

(Hotel Rotes Ross).
Telephon 366 u. 1287.

Me 60 000auf Ackerper l. a Mündel-
X ſicherheit auszuleihen. Offert.
u. Z. m. 7548 an die Exp. d. Ztg.

235 000 Mark
in r u. kleineren Beträgenſind von Z an auf Acker, von4 an auf Häuſer, lange un-
kündbar, auszuleihen. [1

Darlehen
ſind zu 6 erhältlich. (Rückporto
erbeten Erich Dikierek.Magdeburg 16, Breiteweg 232.

Ein ſol. Geſchäftsmann ſucht
eg. genüg.Echerb heit 4000O F.
von n 7 J erb.u. Z. i. 7545 a. d. Exp. d. Ztg.

22000 Markals J. Hypothek auf Haus-
grund ſtüct in Stadtmitte per
J. Juli od. ſpäter zu leihen geſ.
Offert. unt. S. 4757 an Haasen-
stein Vogler Halle, erb.

Imk. 3000000
geben wir Landwirte
darlehnsweiſe bis zu der

Ernte oder länger ab.
Hypothekengelo

II., III. 2c. Stelle ſteht
zur Verfügung.
Moritz Co.,

Bankgeſchäft, Brüder-
ſtraße 11. [1023

I. MHypothek
von 45 000 M.
p. 1. Juli er. od. ſpäter auf hoch-
e Wohnhaus in beſterohnl gee e geſiegt Mietsertrag

fl. Off. u. B. T. 3222an on Halle. [0959
50- bis 45 000 Mark
pa. I. hieſige Hypothek geſucht.
Gr. Berlin 10 I. I. (23 nachm.

6--7 000 Markv. pünktl. Zinszahler auf Grundſtuci im Nord. d. Stadt z. II. Stelle

geſ. Off. u. R. 4755 an Haasen-
stein Vogler, Halle, erb.
Wer Geld braucht
von 100Mk. dieCredit- u. Jmmobilien-Geſell-San Berlin W. 57. Garan-
tiert chnelle u. diskrete Auszahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.
Auskunft u. Proſpekte koſtenfrei.

r bar GeldH e S h odera ſchein an
reelle Leute jede Standes zu
mäß. Zinſen Went Selbſt h
Winkler. Berlin 35, Winter-h 34. Viele Dankſchr. Beſte
Beding. Gr. Umſätze ſeit 6 Jahren.

Große Anzwä Fuß Sins

Wiederbeginn
der SprechstundeMontag, d. 10. Juni.

gupenarzt IT. Schule

Halle a. S., Martinsberg 2.
h

Echte

Innsbrucker

boden-Stoff2

in modernſten Farben empfiehlt
zur Anfertigung von

Damen Kostümen
Sporthaus (3261

Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. o.

hesangunterricht
in Halle a. S. ert. ſtaatl. konſ,
g. Lehr. (Hedmondtſch.) Räh.

eipzig, Jägerſtraße 6 II

[0999

Ssenz
ig- e0Rienfong- e

(rein. Deſtillat),3 Fl. 1,00, bei 6 Fl. 1,75,à Dtzd. 3,00 Mt.
vei 2 Död. franko.

Schwanen-Drogerie,
untere Leipzigerſtraße,

gegenüber dem Gardinenhaus.

mee

Sahnenschokolade
in Block- und Tafel- Form.
à Pfund 1,20 t empfiehlt

3reitestCarl Booch, Marne
im Turm, Leipziger Str. 6162,

v

Heirat.Ein tüchtiger Landwirt, V Jehre

alt, mit ſchönem Landgut, 70 Mrg,
wünſcht ſich mit einem Fräulein
oder junger Witwe ohne Kinder,
mit Vermögen, zu verheiraten.
Offerten unter B. A. r voſt
lagernd Weißenfels g.Landwirt,
Beſitz: 100 Morg. Feld, möchte mit

Landwirtstochter geſetzt. Alters be
kannt werden, welche bei gegen-
ſeitigem Einvernehmen geneigt iſt,
ich bald glücklich zu verheiraten.

ermögen ca. 12--15000 Mk. ange
l nehm, nicht bedingt. Werte Briefe
befördert die Exped. der „Halleſchen
Zeitung“ unter Z. I. 7547. [1027

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Wittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Verlobt: Frl. Martha Klebing
mit Herrn Hotelbeſitzer Ernſt
Appelt (Wittenberg). Frl.
Tina Stadermann mit Hrn.
Paul Wilhelmi (Sanger-
Gertrud Saeuberlich mit
Hrn. Landwirt Gerhard Kühne
(Gröbzig--Stockhauſen). Fräul.
Eliſabeth Wulff mit Herrn
Willy Berlinicke GBerlin-
Lankwitz). Frl. Doris Mann
mit Herrn Poſtaſſiſtent Kurt
Müller (Colditz—Pirna).

Geboren: Ein Sohn: Hru.F. Bodemeyer Mordhauſen).
Eine Tochter: Hrn. Rechts-

anwalt Dr. Hirſch (Delitzſch).
Herrn Alexander Hatzky
(Weißenfels). Hrn. Georg Krug
(Nordhauſen). Hrn. Dr. Wilde
(Bad Suderode).

Geſtorben: Hr. FabrikbeſitzerCurt Dienſtbach (Wittenberg).
Hr. Fabrikbeſitzer M. Hilſcher
(Chemnitz). Hr. cand. arch. nav.
Eduard Gentſch jr. (Zeitz).
Gutsbeſitzer Oswald Kleiter
Laue). Hr. Fabrikbeſitzer Rud.
Kohlmann (Ellrich). Frau
Ella n geb. Schelter
Leipzi Frau Reichsgräfinen kurd eghem (München).
Frau Marie von Münchow
eb. Achilles (NeuRuppin). Fr.Vilhelmine Bodemann geb.

Thomas (Merſeburg).

gefühltesten Dank aus
Frau Dr. Marie Thümmoel u. Kinder.

Für die unzäühligen Beweise der Liebe und herz-
lichen Teinahme bei dem Heimgange unseres lieben
Entschlafenen sprechen nur auf diesem Wege ihren tief-

Halle a. S., den 8. Juni 1912.

hauſen Frankenhausen Frl.

r

e
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 266 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

J J J J J „SJ”„”xç C 7=-—JJW»“ü»—

Ah „Britannia“
9

R
o

s un allen Zahnleidenden die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß unſere Patienten in außerordentlich ſchonender Weiſe 2
t eS behandelt und alle vorkommenden Arbeiten auf das ſorgſamſte unter ſchriftlicher Garantie für Sitz und Haltbarkeit

vangefertigt werden, bringen wir einige unſerer vielen Dankſchreiben zur Kenntnis. J

S 2 h va Jch bin ſchon viele Jahre völlig ohne Zähne und habe hat einen tadelloſen Sitz, ſo daß ich beim Eſſen kaum merke, mir vollſtänd ögl re, i n undmich an anderen Stellen mehrere Gebiſſe anfertigen laſſen, Laß ich künſtliche Zähne habe. zu ſpre en z unnsgrin wire ohne Gebiz gu nen e
5 die ich aber nicht im Munde tragen konnte. Außerdem iſt mir eine derartig ſchonende Behandlung Vor allem gefiel mir auch die ſorgfältige, ſchonende 72
z Obgleich ich bereits alle Hoffnung aufgegeben hatte, zuteil geworden, daß ich Sie jedem Zahnleidenden empfehlen Behandlung, die ſofort jede Angſt verſcheucht. 87

S Leiden h h in be Beleg n Gektg ungeſettigt alte a S, 2 Juni 1911 Frau Minna R. hnen inhinen Vant Lezelgen e teſten Kreiſen wil ich Ia
s e e ehe le en eann und wie Adonmi W FFuindig nern Halle a. S, 8 Jum on Frau B. 52
rüher mei Nachdem mir urzeln vollſtän merzlos gezogen, 2Halle a. S., 4. Juni 1912. Frau Ehricht. habe a ein ſo ſedae e Adele endet J war durch meine ſchlechten Zähne ſehr leidend F2

2 Nachdem ich ſeit eg. 90 Mohren künſtlichen Zahnerſatz und delhen Lange erbolten, daß ich damit altes eſſen n könnte keinerlet feſte Seciſen mehr en ſhleht 82

57 Wage md. wawr r Ko ten an Spinen, arg 6 eits be wich gen de op wohl und möchte mein eree r un geren r üeherihke gellen kein paſſendes Gebiß erhalten konnte, habe ich von ebiß auf keinen Fall mehr entbehren. g. AlleIhnen ein ſo vorzüglich paſſendes Gebiß angefertigt erhalten, Für die vorzügliche Ausführung und überaus ſchonende ſind durch die An tttang eines Mzähnigen gut ſitzenden 8S daß ich der Meinung bin, meine eigenen Zahne im Munde Behandlung ſage ich Jhnen meinen beſten Dank. Gebiſſes völlig beſeitigt ſo daß ich wieder eine geſunde Frau S
zu t de ich Sie beſtens ſeh Halle a S, 7. Juni 1911. Frau Anna Th. r el hie jede Recco hen crager auch wirklich 5

o ann, werde i ie beſtens empfehlen, un e Jede nt.o S wünſche bei Veröffentlichung meinen vollen Namen bei ufügen. 20 ſehr ſchlechte Zähne ſind mir in der „Britannia“ Meiner Tochter iſt ebenfalls die Wurzel von einem s
n Alsleben a. S., 15. Juni 1911. Karl Löbus. vollkommen ſchmerzlos gezogen worden. Auch die ſonſt Zal n vollſtändig ſchmerzlos entfernt worden, nachdem ihr 2

übli R i g bliebe derſelbe von einem andern abgebrochen worden war. S7 en heftigen achwmerzen ſind gänzlich ausgeblieben. un abger 19 Zähne ſind mir vollkommen ſchmerzlos von Jhnen anz beſonders aber bin ich mit dem 25zähnigen Gebiß Jhre Praxis muß man überall empfehlen. 2
e gezogen worden, und das gelieferte Ober und Untergebiß zufrieden. So ſehr habe ich mich daran gewöhnt, daß es Löbnitz, 20. Juni 1911. Frau Marie B.

7 a.Sp ezi alit ät Anfertigung gaumenloſer Gebiſſe in Gold, Brücken, Kronen nach der
J S 0 neueſten Methode. Schmerzloſes Sahnziehen (ovweit möglich). ne

9. Juni 1912.

S
beipzigerstr. 86,

Eingang Gr. Brauhausſtraße.
Fernruf 3865.

verbandstag der viehverſicherungs-
Vereine für die Provinz Sachſen.
Am 6. ds. Mts. fand im Verwaltungsgebäude

der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. die
neunte ordentliche Tagung des Verbandes der Vieh-
verſicherungs Vereine für die Provinz Sachſen ſtatt.
Ueber 100 Delegierte waren der Einladung gefolgt. Auch
die Königlichen Regierungen zu Merſeburg und Magdeburg
ſowie der Herr Landeshauptmann bekundeten durch Ent-
ſendung von Vertretern ihr reges Jntereſſe an den für die
Viehhalter unſerer Provinz hochwichtigen Beſtrebungen.
Nach dem Geſchäftsberichte gehören dem Verbande zurzeit
über 130 Vereine an mit einer Geſamtverſicherungsſumme
von 1214 Millionen Mark.

Die gehaltenen Referate gaben Veranlaſſung zu einer
ſehr regen Diskuſſion. Nach der Tagesordnung kamen u. a.
folgende Punkte zur Beſprechung:

„Die Herabſetzung der Entſchädigungsſumme bei not-
wendig gewordenem Töten eines verſicherten Tieres.“ „Wie
hat ſich ein Verſicherungsverein bei Rückgängigmachung des,
Verkaufes eines verſicherten Tieres zu verhalten?“ „Welchen
Einfluß hat die vorjährige Dürre auf die Geſchäftsergeb-
niſſe der Viehverſicherungs-Vereine?“ „Die Viehſeuchen-
entſchädigungsanſtalt der Provinz und die Viehyverſiche-
rungs-Vereine.“ „Haftung des Vereins für ein verliehenes
Tier.“

Mit beſonderer Genugtuung wurden von der Verſamm-
lung die Geſchäftsergebniſſe der Viehrückverſicherung auf-
genommen, deren Beſtehen es erſt ſo recht ermöglicht, den
Gedanken der lokalen Viehverſicherung in die weiteſten
Kreiſe zu tragen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kampf gegen die Sozialdemokratie in Reuß.

Nachdem die Sozialdemokraten in Reuß j. L. in der letzten
Zeit immer mehr an Einfluß gewonnen haben, ſo daß kürzlich
faſt der ſozialdemokratiſche Antrag auf Trennung von Kirche und
Staat angenommen worden wäre, hat die Regierung endlich be
gonnen, mit aller Kraft Front gegen dieſe Beſtrebungen zu
machen. Sie hat den „Genoſſen“, die von der ſozialdemokratiſchen
Mehrheit des Geraer Gemeinderats in den Stadtrat ge-
wählt worden waren, die Beſtätigung verſagt. er
Vertreter der Regierung, Geh. Staatsrat Ruckdeſchel, hat im
Landtage auf eine ſozialdemokratiſche Anfrage exklärt, die Re
gierung würde pflichtwidrig handeln, wenn ſie Sozial
demokraten zu unmittelbaren oder auch mittelbaren Staats
ämtern zuließe, und ſie werde auch künftig dafür ſorgen, daß ein
ſolch ungeſunder Zuſtand nicht eintrete. Außerdem iſt,
hauptſächlich auf Anregung des bekannten konſervativen Schrift-
ſtellers Schott, eine Vereinigung ganz rechtsſtehender Männer
in Reuß jüngerer Linie“ ins Leben getreten, die den Kampf
gegen die Sozialdemokratie und alle ihre Helfershelfer auf ihre
Fahne geſchrieben hat. An jedem erſten Montag im Monat
findet ein Diskuſſionsabend ſtatt, der ſtets gut beſucht iſt. Auch
in Reuß älterer Linie, das 1907——1912 durch einen konſervakben
Kandidaten vertreten war und jetzt durch die Agitation und das
Verhalten der fortſchrittlichen Volkspartei in die Hände der
Sozialdemokraten gefallen iſt, iſt man beſonders von Seiten des
Vaterländiſchen Vereins in dankenswerter Weiſe in den Kampf
gegen die Sozialdemokratie von neuem eingetreten. Leider fehlt
aber auch hier noch vollſtändig jede konſervative Organiſation.

C

Die Jugendpflege im Kreiſe Querfurt.
Zu dem am 5. und 6. d. Mts. im großen Sternſaale in

Querfurt vom Kreisausſchuß für Jugendpflege veranſtalteten
Kurſus für Leiter und Helfer in Jugendvereinigungen hatten

mäßig verteilt.

ſich eine große Anzahl Herren, beſonders Geiſtliche und Lehrer,
eingefunden. Da Herr Landrat von Helldorff nicht an
weſend ſein konnte, leitete Herr Superintendent Roſenthal
die Verſammlungen. Nach Eröffnung derſelben beſprach Herr
Rektor Hemprich aus Naumburg in eingehender, höchſt inter-
eſſanter Weiſe die Ziele und Aufgaben der Jugendpflege,
Jugendpſychologie und Jugendpädagogik, Jugendpflege in der
Stadt und auf dem Lande, Beſchaffung von Verſammlungs
räumen und deren Ausſtattung, Beſchäftigung und Unterhaltung
der Jugendlichen an den Winterabenden, Organiſation und
Selbſtverwaltung im Jugendvereine, Mithilfe der Krieger-
vereine und anderer Vereine u. a. Am erſten Vortragsabende
zeigte Herr Rektor Hemprich an über 100 im Saale verſammelten
Fortbildungsſchülern praktiſche Jugendpflege, was ebenfalls all-
gemeinen Beifall fand. Jn den nächſten Wochen finden weitere
Kurſe in Nebra, Laucha und Mücheln ſtatt.

5um BPahnprojekt Harzburg--Blankenburg--
NVordhauſen.

Das Komitee, das ſich in Harzburg zur Verfolgung des
Projekts einer Vollbahn von Harzburg über Blankenburg nach
Nordhauſen gebildet hat, hat kürzlich ſeine Wünſche dem Eiſen
bahnpräſidenten in Magdeburg ſelbſt übermittelt. Der Stadt
magiſtrat von Braunſchweig, dem die Führung der Deputation
angeboten worden war, hatte abgelehnt, unter der Begründung,
daß es für Braunſchweig gleichgiltig wäre, ob die von den See-
ſtädten nach dem Süden gehenden Züge um den Harz herum oder
durch den Harz geleitet würden. Der Vorſitzende des Komitees
führte in Magdeburg kurz aus, daß es im allgemeinen Landes-
intereſſe und hauptſächlich im Jntereſſe der braunſchweigiſchen
Orte Harzburg und Braunlage läge, daß eine direkte
Vollbahnlinie dieſe Orte verbände und über Nordhauſen weiter
geleitet würde, daß der preußiſche Staat ſich nach dem Ab-
kommen von 1884 dieſer Verpflichtung nicht entziehen dürfe. Der
Vorſitzende bat den Eiſenbahnpräſidenten, daß die Kgl. Eiſen
bahndirektion in Magdeburg ſich nicht für das Projekt
Goslar-CElausthal-Oſterode-Göttingen feſt-legen möge, bevor das Projekt Harz burg
Braunlage Nordhauſen geprüft ſei. Es wurde
beſonders von mehreren Seiten hervorgehoben, daß nur eine
Vollbahn in Frage käme, weil die langſam fahrenden Bahnen
beim Publikum nicht beliebt ſeien. Der Eiſenbahnpräſident
verſprach nach längerer Erörterung, die Harzlinie Harzburg--
Braunlage-- Nordhauſen dem Herrn Eiſenbahnminiſter in Berlin
mit in Vorſchlag zu bringen.

Ein verheerendes Großfeuer.
Aus Arnſtadt, 7. Juni, wird uns geſchrieben: Bei einem

heute nachmittag über unſere Gegend ſich entladenden Ge
witter traf ein Blitzſtrahl das Gehöft des Landwirts
Radis im nahen Rudisleben und zündete. Nach zwei
Seiten hin griff der Brand ſofort raſch um ſich, ergriff auch die
benachbarten Hintergebäude der Landwirte Wagner und
Kleingünther und äſcherte noch zwei Wohnhäuſer ein.
Andere anſtoßende Gebäude mußten wegen der Gefahr des
Uebergreifens des Feuers niedergelegt werden. Bei dem großen
Waſſermangel wurden die Löſchungsarbeiten ſehr erſchwert, trotz-
dem der große Ring der hieſigen Feuerwehr und die Wehren der
Umgegend raſch zur Stelle waren. Während des Brandes in
Rudisleben kam auch gleichzeitig hier Feuer im Konſumgebäude
aus, das aber in nicht langer Zeit gelöſcht werden konnte.

Die Witterung auf dem Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 7. Juni geſchrieben:

Jm allgemeinen iſt der Luftdruck mäßig hoch und ziemlich gleich-
Faſt überall in der Ebene hatten wir meiſt

heiteres bis wolkiges Wetter bei durchſchnittlich faſt normaler
Temperatur und ſchwachen ſüdweſtlichen bis ſüdlichen Winden;
meiſt haben leichte Regenfälle und Gewitter ſtattgefunden. Die
günſtigen Witterungsverhältniſſe hielten in den letzten Tagen
auf dem Brocken fortgeſetzt an; das Maximum-Thermometer
erreichte am 5. cr. 10 Grad und am 6. cr. 14 Grad Wärme,
aber der Himmel war ſowohl am Mittwoch als auch am Donners

tag über mit Gewitterwolken faſt drei Viertel bedeckt. Am 5.
lag allerdings die mittlere Tagestemperatur um 1 Grad unter
dem langjährigen Durchſchnittswerte; dagegen am 6. um 2 Grad
über dem normalen Werte. Der Rundblick vorgeſtern war aber
bedeutend umfaſſender als in den letzten Wochen und größere
Gegenſtände in 30 bis 40 Kilometer Entfernung konnten mit
unbewaffnetem Auge gut wahrgenommen werden. Geſtern
nachmittag trat für einige Stunden abſolute Windſtille ein,
für den Brocken allerdings ein ſeltener Fall. Auch hatten wir
geſtern abend einen ſelten ſchönen Sonnenuntergang mit groß-
artigen Dämmerungserſcheinungen; der von den zahlreichen
Touriſten ſehr bewundert wurde. Jn der letzten Nacht hatten
wir zwei Millimeter Regen. Heute haben wir einen pracht-
vollen Sommertag, an dem das Thermometer bereits um 7 Uhr
früh 13 Grad angab und die relative Feuchtigkeit auf 60 Prozent
herabging. Heute 11 Uhr vormittags zeigt das Thermometer
bereits 16 Grad Wärme, und der Wind weht aus ſüdöſtlicher
Richtung.

Vergleicht man die Witterung des verfloſſenen Monats mit
dem aus vieljährigen Beobachtungen beſtimmten Mittelwerten,
ſo ergibt ſich, daß der Mai trotz der vierzehn Froſttage im all
gemeinen nur ganz wenig im Monatsmittel unter dem Normal-
wert lag. Da die beobachtete tiefſte Temperatur 5 Grad,
die höchſte 18 Grad war, ſo ergibt ſich eine Schwankung von
23 Grad die nichts Auffallendes bedeutet. Das Mittel aus den
höchſten Tagestemperaturen belief ſich auf 8,3 Grad, das der
tiefſten auf 1,66 Grad. An 22 Tagen trat Nebel, an 20 Nieder-
ſchläge in Form von Regen, Schnee, Hagel und Graupel auf.
Die Niederſchlagsmenge von 124 Millimeter übertraf nur ein
weniges den Durchſchnitt, im allgemeinen gehört der Mai zu
den niederſchlagsärmeren Monaten des Brockens.

(Nachdruck verboten.)

Surchtbares Unwetter in Thüringen.
Wie aus Friedrichroda gemeldet wird, zertrümmerte

ein ſchweres Hagelwetter dort am geſtrigen Freitag ſehr
viele Fenſter und verſchlammte die Aecker. Die Böſchungsanlage
des Erweiterungsbaus des Bahnhofs Reinhardsbrunn iſt
fortgeſchwemmt worden. Die Höhe der Hagelſchicht betrug
ſtellenweiſe einen Fuß. Auch im Hörſeltale bei Eiſe-
nach richteten ſchwere Gewitter mit Hagelſchlag großen
Schaden an.

Unglücks- Chronik.
Ein folgenſchweres Unglück ereignete ſich in einem Stein-

bruche bei Gommern, wobei zwei Arbeiter ihr Leben
einbüßten. Gegen die Veſperpauſe wurden die Sprengſchüſſe
vorbereitet. Der eine Schuß ging aus noch unbekannten Gründen
zu früh los und tötete einen fremden Arbeiter und einen aus
der Korrektionsanſtalt in Salze.

Ammendorf, 8. Juni. Eröffnung der Haus
haltungsſchule Ammendorf.) Am Donnerstag nach-
mittag fand im hieſigen Schulgebäude die Eröffnungsfeier der
neu eingerichteten Haushaltungsſchule ſtatt. An der Feier
nahmen als Vertreter des Herrn Landrats, Herr Regierungs-
aſſeſſor Fuhrmann, ſowie Herr Kreisſchulinſpektor Buſſe
teil. Herr Gemeindevorſteher Hähn begrüßte die erſchienenen
Damen und Herren und übergab die Haushaltungsſchule ihrem
Zwecke mit dem Wunſche: Gereiche der Gemeinde zur Ehre und
führe zum Segen! Herr Kreisſchulinſpektor Buſſe begrüßte
mit kernigen Worten und herzlicher Freude unſere neue Haus
haltungsſchule als einen neuen Zweig am blühenden Baume des
Ammendorfer Schulweſens; Ammendorf marſchiere in ſeinem
Bezirk an der Spitze. Auch dieſer Redner beleuchtete, wie vorher
ſchon Herr Gemeindevorſteher Hähn, die große Bedeutung
dieſes praktiſchen Unternehmens und ermahnte die anweſenden
Schülerinnen zur gewiſſenhaften Benutzung des Dargebotenen.
Herr Pfarrer Balthaſar übernahm in einer Anſprache die
Haushaltungsſchule zu ſeiner Ortsſchulinſpektion. Auch heute
noch, ſo führte Redner u. a. aus, ließe ſich der wahre Wert der
Frau am beſten daran erkennen, wie ſie ſich innerhalb der vier
Pfähle daheim gibt. Die Feier ſchloß mit dem Geſang des
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W Beeſenlaublingen, 7. Juni. (Der Land wehrverein
Beeſenlaublingen) hat ſeinen alten Schießſtand an der
W. C. Ernſtſchen Ziegelei, der unbequemen Lage wegen aufge
geben und am vergangenen Sonnta n
„Zoll“ in der Nähe der Station Beeſedau eingeweiht, wozu Gäſte
von nah und fern erſchienen waren. Es wurden vorzügliche
Schießreſultate erzielt.

Wansleben, 7. Juni. (Shnode.) Am 20. Juni wird hier
die Kreisſynode der Ephorie Schraplau tagen.

W. Frankleben, 7. Juni. (Ein, Mord?) Jn einer Feld
ſcheune wurde De Tage die Leiche eines es gefunden,
die ſchon mehrere Wochen dort gelegen haben muß, da ſie bereits
in Verweſung übergegangen war. Ein Gerücht bringt dieſen
Fund mit einer am Himmelfahrtstage zwiſchen Polen ſtatt
gefundenen. Schlägerei in Verbindung, nach welcher man am
folgenden Tage blutige Wäſche auf der Landſtraße fand. Bei der
n wurden ein Paar Handſchuhe und ein Taſchentuch vor

unden.vef Weißenfels, 7. Juni. (Pfarrſtellen. Lehrer-
verein.) Mit dem 1. Oktober d. J. wird die Hilfsgeiſtlichenſtelle
in eine ordentliche Stelle verwandelt, ſo daß dann fünf Geiſt
liche an der rn Kirchengemeinde tätig ſind. Der
Lehrerverein beſchloß, die nächſtjährige Haupt-
verſammlung des Lehrerverbandes für die Pro-
vinz Sachſen nach hier einzuladen. Es wurde auch
der Beſchluß gefaßt, die Schlachtfelde r in der Umgebung von
Weißenfels gemeinſam zu beſuchen.

Schafſtädt, 7. Juni. (Landwehr- und Krieger
verein.) Der hieſige Landwehr- und Kriegerverein feiert am
Sonntag, den 9. dſs. ſein 50. Stiftungsfeſt. 80 auswärtige
Vereine haben ihr Erſcheinen zugeſagt. d

Sangerhauſen, 7. Juni. (Jn der letzten Stadk-
verordnetenſitzung) wurde mitgeteilt, daß die ſechs
unbeſoldeten Stadträte, die kürzlich ihren Austritt
aus dem Magiſtratskollegium erklärt haben, ſich hätten bereit
finden laſſen, wieder ihr früheres Amt zu über-
nehmen.

V Naumburg, 7. Juni. (Rabattverein. Stadt-
verordnetenverſammlung.) Jn dem Rechtsſtreite des

Rabattſparvereins gegen einen ihm angehörenden Fleiſchermeiſter,
der die Ausgabe von Rabattmarken eingeſtellt hatte, wurde dieſer
vom Amtsgericht ſchuldig geſprochen und verpflichtet, bis Ende
des Jahres ſeinen Käufern Rabattmarken zu gewähren und für
jeden Fall der Zuwiderhandlung eine Konventionalſtrafe von
30 Mark zu zahlen. Die Stadtverordneten -Ver-
ſammlung beſchäftigte ſich von neuem mit einem Antrage des
Magiſtrats betreffend Ausſcheiden aus dem Kreisver-
bande. Die Angelegenheit wurde vertagt bis zum März n. J-

Der weitere Ausbau der Straßenbahn wird von der
Stadtverordnetenver ſammlung über den Moritzberg, vom
Magiſtrat über die Neuengüter gewünſcht. Der Bezirks
ausſchuß hat ſich auch für erſtere Linie nicht entſchieden.
Neue Verhandlungen führten zu dem Beſchluß, den Magiſtrat zu
erſuchen, noch einmal wegen der Erteilung der Konzeſſion zur
Weiterführung der Straßenbahn über den Moritzberg und Kirſch-
weg Schritte zu tun. Die Stellen des Erſten und Zweiten
Bürgermeiſters ſollen unverzüglich ausgeſchrieben werden.
Mit der Errichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule er-
klärt man ſich unter der Vorausſetzung einverſtanden, daß die be
ſtehenden Jnnungs- und Fachſchulen behördlich anerkannt werden.
Die Jnnungen und Korporationen, die Fachſchulen unterhalten,
haben ſich bereit erklärt, die Unterrichtsſtunden eventuell zu ver-
mehren und auszugeſtalten. Für die Pflaſterung der Roßbacher
Straße werden 33 000 Mk., für die teilweiſe Pflaſterung des Topf
marktes 2700 Mk. bewilligt. Zur Anlage eines zehnten Speiſe-
punktes für das Elektrizitätswerk werden 10 000 Mk. bereit ge
ſtellt. Das Schulgeld für auswärtige Schüler des Realgymna-
ſiums wird, ſoweit die Schüler nicht hier in Penſion ſind, um
20 Mark erhöht. Der Regierungspräſident hat den Vorſtellungen
des Magiſtrats auf zwangsweiſe Anſtellung eines juriſtiſchen
Magiſtratsmitgliedes nicht zugeſtimmt.

W. Erfurt, 7. Juni. (Maſſener krankungen an
Fleiſchvergiftung.) Jn einer hieſigen Schuhfabrik er-
krankten geſtern plötzlich eine größere Anzahl Arbeiter nach dem
Genuß von gehacktem Schweinefleiſch. Die Erkrankung äußerte
ſich in ſtarkem Unwohlſein, Erbrechen und Durchfall. Es wurden
ſofort mehrere Aerzte zur Hilfe gerufen, von denen einige die
Symptome der Fleiſchvergiftung feſtſtellten. Beſchlagnahmte
Fleiſchproben ſind zur Unterſuchung an das Bakteriologiſche Jn-
ſtitut der Univerſität Halle geſandt worden. Bei der Behörde
ſind bis jetzt 18 Fälle gemeldet. Lebensgefahr beſteht bei keinem
der Erkrankten.

Derenburg, 7. Juni. Bahnbau Derenburg--
Heudeber.) Auf Anregung des Bürgermeiſters Wegner-
Derenburg plant man einen Bahnbau Derenburg--Heudeber, der
vor allem für Derenburg eine ſchnellere und billigere Verbindung
ſchaffen und den nordweſtlichen Teil des Landkreiſes Halberſtadt
für Derenburg und die umliegenden Orte erſchließen ſoll. Zu
einer Vorbeſprechung über dieſen Plan hatten ſich geſtern nach-
mittag in Heudeber 19 intereſſierte Herren eingefunden, die dem
Plan näher traten und zum Schluß ein Komitee wählten, das die
nötigen Vorarbeiten erledigen ſoll.

F Genthin, 7. Juni. (Bismarckſtein-Einweihung.)
Die Einweihung des von der Gemeinde Fiſchbeck ihrem großen
Landsmann geſetzten Gedenkſteins findet am 16. Juni ſtatt.
Auch die Fürſtin von Bismarck mit ihrem älteſten
Sohn wird der Feier beiwohnen.

F Burg b. Magdeburg, 7. Juni. (Vorſätzliche Brand
ſtif tung. Neue Verkehrsverbindung.) Auf dem
Boden des Hausbeſitzers Fuhrmann in der Nikolaiſtraße entſtand
ein Brand. Die angeſtellten Ermittelungen ergaben, daß vor-
ſätzliche Brandſtiftung vorlag. Der Hausbeſitzer hatte das Feuer
ſelbſt angelegt. Eine neue Verkehrsverbindung zwiſchen Burg
und Magdeburg wird angeſtrebt. Jn der Eingabe an die Eiſen-
bahndirektion wird gebeten, unter Benutzung des Geländes der
bis anfangs der 70er Jahre beſtandenen alten Linie der Berlin
Magdeburger Eiſenbahn einen bis Burg reichenden Vorortverkehr
für Perſonen und Güter mit elektriſchen Triebwagen einzu
richten. Der Ausgangspunkt der neuen Linie ſoll Magdeburg-
Friedrichſtadt ſein, und die Strecke ſoll über Hehrothsberge,
Liedewitz, Gerwiſch, Loſtau, Hohenwarthe, Niegripp nach Burg
gehen. An allen genannten Orten ſollen Halteſtellen errichtet
werden.

Steuden, 7. Juni. Verſchiedene s.) Kreisſchulinſpektor
Dr. Mettig aus Eisleben revidierte geſtern die Schulen von
Dornſtedt und Steuden. Eine hieſige Familie hat unſerer
Kirche 100 Mark geſchenkt zum Orgelbaufonds, der nun die Höhe
von 3200 Mark erreicht hat. Die Bauten an dem neuen Kali-
ſchacht werden rüſtig fortgeführt; einige Häuſer ſind ſchon fertig-
geſtellt. Das Verziehen und Nachverziehen der Rüben iſt in
hieſiger Gegend beendet.

Zerbſt, 8. Juni. (Prämiierungsſchau.) Bei der
geſtrigen Prämiierungsſchau für Zuchtſtuten und Stutjährlinge
wurden 338 ſelbſtgezogene Tiere vorgeführt. Es wurden für
Stuten vier zweite Preiſe in der Höhe von je 100 Mk. vergeben.
Dieſe erhielten Friedrich Platte in Steutz, Friedrich

den neuen Schießſtand am
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Rieſeler in Vornum, Albert Meißner in Eichholz, Jn
ſpektor Richter in Neeken. Ferner wurden noch auf Stuten

wei zweite Kreispreiſe in der Höhe von je 30 Mk., eine ſilberneRedaille und zwei Freideckſcheine verteilt. Für Jährlinge
erhielten 5 Beſitzer zweite Preiſe in der Höhe von je 50 Mk. und
1 Beſitzer einen zweiten Kreispreis in der Höhe von 20 Mk. Das
zur Prämiierung vorgeführte Pferdematerial war durchweg von
guter Beſchaffenheit.

W. Eiſenach, 7. Juni. (Mord oder Selbſtmord?)
Geſtern abend gegen 9 Uhr wurde die etwa 28jährige Tochter
eines auswärtigen Lehrers auf einem weg. dem „Ge
hauenen Stein“ erſchoſſen aufgefunden. Eine Gerichtskommiſſion
hat ſich heute vormittag an den Fundort der Leiche begeben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Berginvaliden Guſtav Schröder zu

Streckau im Landkreiſe Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen.
Landrichter von Ols hauſen in Nordhauſen iſt zum Landgerichtsrat,
die Amtsrichter Lindner in Wittenberg, Holtz heuer in Wolmir
ſtedt, Dr. Wahlburg in Stendal und Dr. Römpler in Delitzſch
ſind zu Amtsgerichtsräten ernannt, die Staatsanwälte Dr. Schultze
in Halle a. S. und Born in Magdeburg zu Staatsanwaltſchaftsräten.
Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt Dr. Gerlach
bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Magdeburg. Jn die
Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen die Gerichtsaſſeſſoren Remmler
bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in Erfurt, Röhrig bei
dem Amtsgericht in Lauchſtedt. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die
Referendare Gattermann, Schambach, Rüter im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Beim Uebertritt in den Ruhe
ſtand iſt verliehen dem Gefangenenaufſeher Kühne in Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber.

Halleſches Kunſtleben.
Das Gaſtſpiel der Meininger Künſtler

begegnet lebhaftem Jntereſſe. Trotz der Mühen und Koſten, welche
die Gaſtſpielagentur A. Bruchlos in Weimar aufgewendet hat,
um hervorragende Kräfte der rühmlichſt bekannten Pflegeſtätte
der Schauſpielkunſt für eine Tournee zu gewinnen, ſind die Ein
trittspreiſe nicht erhöht worden. Der Beginn der Vorſtellung iſt,
um vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu entſprochen, auf 8 Uhr
feſtgeſetzt worden. Karten bei Heinrich Hothan.

Weimarer Kunſtleben.
Hoftheater. Zur Feier des Geburtstags des Großherzogs wird

am nächſten Montag im Hoftheater Weimar als eine der letzten Opern
vorſtellungen dieſer Spielzeit Peter Cornelius' komiſche Oper „Der
Barbier von Bagdad“ aufgeführt. Jn einer Spielzeit, die wie
die eben zu Ende gehende dankbare Veranlaſſung zur Ehrung Franz
Liſzts bot, durfte das von dieſem in ſeiner vollen künſtleriſchen
Bedeutung zuerſt erkannte und ſo hoch bewertete heitere Werk im
Spielplan des Hoftheaters nicht fehlen ſeine Anſetzung zu Beginn wie
zum Schluß dieſer Spielzeit iſt eine Huldigung für den genialen
Urheber des Werkes ſowohl wie für ſeinen Förderer Franz Liſzt.

Kirchliche Anzeigen.
Paulusgemeinde. Sonntag, den 9. Juni, vorm. 11 12 Uhr

Beſprechung mit den von ihm konfirmierten Mädchen der letzten Jahre
im Gemeindehauſe Paſtor von Broecker.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Juni, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe TemperaturOrt Wind Wetter sdruck ratur höchſter niedrigſt. JStand Stan 2

Halle!) 759,9 16 8W 3 bedeckt 28 16 15
Torgaus) 59.018 SW 0 4 29 16 8Nordhauſens) 60,1 17 80 3 26 16 3
Magdeburg“) 759,0 17 W8W 3 30 16 7
Gardelegens) 759,1 17 SW 3 28 16 1
Brockens) 10 8 5 18 9 11—6) Gewitter mit Regen.

Der Ausläufer des weſtlichen Tiefs, welcher geſtern nördlich
der Alpen lag, iſt nordoſtwärts fortgeſchritten. Bei ſeinem
Vorübergange traten im Dienſtbezirk, wo die Maximaltempe-
raturen ſtellenweiſe 30 Grad erreichten, verbreitete Gewitter
auf, die zum Teil von ſtarken Regenfällen begleitet waren, Halle
meldet 15, Hildesheim 26 Millimeter Niederſchlag. Da jetzt von
Südweſten her hoher Druck vordringen dürfte, ſo haben wir bei
weſtlichen bis ſüdweſtlichen Winden wolkiges, vorwiegend
trockenes, mäßig warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 9. Juni: Weſt- bis Südweſtwinde, wolkig, vorwiegend
trocken, mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 8. Juni: Zeitweiſe heiter, vielfach
wolkig, Regenfälle, Abkühlung,.

Vorausſichtliches Wetter am 10, Juni: Abwechſelnd heiter und
wolkig, vorwiegend trocken.

Waſſerſtände am 8. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,66, Trotha Untp. 1,26,
Grochlitz 0,68, Bernburg Untp. 0,21, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe
Untp. 0,16. Elbe: Leitmeritz 0,49, Außig 0,24, Dresden

1,66, Torgau 0,23, Wittenberg 1,24, Roßlau 0,61,
Barbyr 0,68, Magdeburg 0,69, Tangermünde 1,18, Witten
berge 0,90, Hohnſtorf 0,55. Mulde: Düben 0,32.

Waſſerwärme vom 8. Juni. (Mitgeteilt vom Flora“
bad.) 21 o C.

-=—ſ—

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Körper-
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung: Man Ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. wommok.

0976

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 8., Juni 1912.

5 Zins Dividende
t lauf vorl. lepie

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
49 Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1019 4verſchie d. 1100808ſo es ant hl 3 t T T 88,8063 do. III III 8 do. 7 T r49 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 do. 1100,608
3 9 do. do. III 3 do. T T 838028 do. do. e o 3 do. T T 80,406lleſche eonv. Stadtanleihe von 1882 2 u. 7 11869
alleſche Theater Anleihe von 1883 u. Mi valleſche StadtAnleihe von 1886 u. 7 99do. do. von 3893 29. u. rdo. do. von Iv00 Serie in u. r 3do, do. von 1900 u. r 3370Bdo. do. von 105 n. 3308do. do. von 1510Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. i .900Akener StadtAnleihe 5725Erfurter Stadt inleihe v. isss u. 1961... S u. i 1233
do. do. v. 1898 u. 1901 i S u. Mi Wdo. do. I v. 1893 o 7 77?3 de p. 1901 J e eo. v. 1908. o. n rnHalberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. 32839,906do. do. 1997 u. 1902 32 verſchied. 3006Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. re 100,456

Naumburger Stadt Anleide 1889. 35 o u. 32do. do. 1897 u. 99 35 do.No ehe ſer S er
rdhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. ſz eWeißenfelſer Stadtankeihe von 1887 u. o 33o. do. von 1909 do. 22006Zerbſtet Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIIIIIIII gil, u, 77 T 89,000

Pfandbriefe.
Bandſchaftliche Zentral-Pfandbriefe h u. 388206
eagſiſg landſch tie 5 dbriefe e. he landſcha e Pfandbriefe do. T T8 W do. t neue 9 2328 408
o. o. d e o. 7eaaſt z do. o do. D 79,006e Rentenbriefe mee 2 verſchied. 75easlſa Prinz nnieie do. 3923,909

UnſtrütNeg. Anleihe (Bretk.Neöra) s u. 22006Magdeburger Pfandbrigfe 490 100,106
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Ha e Be ttſtedter Eiſenbahn 3 i u. o 538,208o, do. von 1900 4 i u. S 2 99,000do. do. von 1911 45 u. 099, 25b

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anlee u. 97,000

do. do. unk. 1914 Ah fo u. 1100,25BC a Pfännerſchaft do. 95 000Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 1100,006
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter h do. 99,50b

Burbach do. 420750Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 3, u. i 1100, 00b
Gewerkſchaft Leonhardt d. FranklebenAnl. 65 do. 806
Grube Auguſte bei Bitterfeld An h u. 101,900Mansfelder GVewerkſchaftLlnleihe von 1893 4 do, 095,506

do. v. von 1908 e do. 865,006do. do. von 1908 4 do. 1100756do. do. von 1911 4 u. 10 ſ. (I100,75Bmann durger en 34 Hyp.Anl. r u. 7 696,50B
o. Hyp. Anl., 102 4 u. a 727Sächſ. Thür, Braunko h h 4 /ß u. 26,906

z dä n. 102 müule 199o. r 102 u. h T 3Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 e S
do. o. 4 100.000WerſchenWeißenf. Braunk.dinleihe v. isöo u. r 36,00Bdo. o. v. 18 4 u. o l 96,00Bdo. do. v. 1903 4 u. J „00Bdo. do. rilckz. 10290 Ah u. o 100.000Zeitzer Paraffin u. Solarblfabrik a u. r 25,008do. do. do. rütckz. 1029. Ah do. (101,000

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendoörfer Papierfabrik eſ walten 4 u. i 7 35,500

do. o. rückz. 103 do. 1100,500Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 a do. eheCröllwitzer Papierfabrik Lhrothelchanent do. 097,000
Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 103 90 43 do 1I100,75h
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl. 7

rückzahlbar mit 102 a u. 10 1100,006Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. Anl, v
rückzahlbar mit 102 I h do. (100,006Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. 1101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

h rückz. 193 90 do. 65,75Bler itte Hyp.Anl., unkündb. v. i016 4 do. eGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 4 do. 100.25B
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 4 u. 100, 25B

Bank-Aktien,
Halleſcher Bankverein o 82151 000par und Vorſchußbank. ſ. 4545090,006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind.vikt, 4 l 7do. do. do. Vorz. o 32.00BRiebeckſche Montanwerke, A. G. 7.. 1 13 100,00B

r s 4 12 WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.- 11Zeitzer Paraffin u. Solarölfabett o 100.006
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 2228 119,000Bernburger Maſchinenfabrik. d oCröllwitzer Papierfabrik J 12 12 192.004do. do. junge 0 T pu 181,906Cönnerner Malzfabrik e 10 8 155,006Eilenburger KattunManufaktur 4 5 3Eiſenwerk Brünner 8 585,006z er Zuckerfabrik. 1 o 14 15 145 006dalleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gei, 4 r o 6832,00b
do. Maſchinenfabrik. 4 30 82do. PortlandZement. l of 0 890,00BHildebrandſche Mühlenwerke j. 4 n 4 9 146,000Körbisdorfer Zuckerfabrik 108 136,000Kyffhäuſerhütte Nr. 1-1000 13 12202.500Kyffhäuferhütte Nr. 1001-2800 13 12188 obLandsberger Malzfabrik i 9 5 122008Gottfried Lindner 0 o 7 137.00BNiemberger Malzfabrik o o 831 120,000Nienburger Schloßmälzerei. 4Wegelin u. Hübner e e400 4 9 1 13 12 195,000Binnnermann n. Co. i 72 5 77do. Vorz. t. 7 5 95,006Zei er Maſchinenfabrik e 0 7 11 18Huderraffinerie Halle ß. 10 15188,00B

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 l 77
do. do. o. do. La. B. 4 3 l 77Hallelge StraßenbahnLAkt, 90 zurückgez. fr. g. 52 47600

S Kuxe. Abt.GruckdorfNietlebener BergbauVerein, ohne Zinſen 20050
Conſ, Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 46.4 690,000

G J J nAusführung säwtlicher banbgesehättliehen Pransabtionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, ruci Halle a.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Z2entralheizun gen.
Fr. Noll, Halle a. S Osendorferstrasse.

m Esgründet 1889.

Teleph. 899 Trockenanlagen, Bade- und Waseheinrichtungen,
Warmwasserbereitungen

Gewäehshaushe
Hochdruckdampfrohrleltungsanlagen.

WMarmwWasserversorgungen,

en.
[0982

e



die für „Z3* schafft und fast
nichts kostet, ist unsere neue

Patent-Strohpresse
für Kleine, mittlere und grosse fahrbare oder fest-stehende Dreschmaschinen f. Göpel- od. Motorbetrieb:

Probelieferung!
Ferner empfehlen wir zu sehr vorteilhaften Preisen:

Gras- und Getreidemähemaschinen,
Jeue patentierto Kettenloge hinäemdhenagehinen

von ganz hervorragender Leichtzügigkeit.

Stahlpferderecehen
mit spielend leichter Entleerung.

Schmidt Spiegel

v

Landwirtel Eine billige Arbeitskraft

Bregeghmasehinen s

3 Magdeburger Strasse 59.
General vertreter für Rud. Sack's Drillmaschinen, Ein- und Mehrscharpflüge, Kultivatoren.

mit voller Reinigung bei geringem Stromverbrauch.

Maschinenfabriß, Halle a. S.,

Gegr. 1886.

[0973

d Haushaltungen, Herrschafts-Her C Küchen, Hotels et ne den rn
Fabrikat Gebr. Demmer., Visenach

(Lieferant der Herdanlagen des neuen Haupt-
bahnhofes in Leipzig.

In allen Grössen und Ausführungen stets
grosses Lager bei [3265Wilh. Heckert, nur Am Güterdahnhet

ingang Torweg,
Otto Sparmann, rosse Steingtrasse I7,
Emil Köhler, Iwingersirasse 3.

kür Personen u. Iasten
l Paternoster- r-Aufezüge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!
0580]

Unruh ä biebig rennt in ten beipzig-Plagwitz.

D M HEBD
Alr Be wart

FrNoderne Transmissionen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [9713

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisqu.
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million
Badier Halbig, Halſe a. S.

alle a. S.Abteilung C.

aller Systeme.

vom LKüchenherd aus,

Eigene Rohrhütte.

Hallesche RöhrenwerkKoe A. G.
F ernsprecher 901.

Zentraiheiznngen
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
Lüftungs- u. Trockenanlagen.

Fertige

[0963

Massey-harris

ras- In Getreide-
Nähmaschinen

(Binder) empfiehltFranz Konl, iemberg b. Halle a. Iaschinenfabril.

Ausführungen von Reparaturen Systeme aller Art. Reserveteile.

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alle Zwecke Koch undWasehkeüchen, Badeeinriohtungen.

Ca. 2000 im Betrieb

Sachsse Co-, Halle S.
Anteste Hetaungenrena am Platzo.

Dwelggeschätte Dresden and Beuthen O/Sechl.

i u. Litftungs-Mnlagen
9693

Otto Neitsch Küper, Halle an
Transportanlagen mit höehstem Hutzeffekct

für grösste bis zu den kleinsten Verhältnissen.
Aeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche, 35jährige Fabrikations-

Praxis. Röehste Auszeichnungen, göldene edaille.

Dur eigene Orih,Gleisseilhahnen (selbst erfunden und zuerst angewendet), Wagen auf
Schienen laufend, vom endlosen Seil bewegt, Kettenbahnen, Feld-, Forst-,Gruben- und Fabrikbahnen, Bremsberge, Hängebahnen für mechanischen
und Handbetrieb, Aufzug- und Niederiass-Vorrichtungen, senkrecht und

auf geneigter Ebene.

Kreis und Rangiersseil-
Tuch- bahnenTrans porte Krane, Windene portenſo Handfuhr-

Elevatoren geräte

Bekohlungs- Transport-
anlagen motoren

Beschreibungen, Proj.-Skizzen, Kostenanschläge gratis.

h

D
I

7
v

L

c

feſegr- Adresse Gegräridet 187

dalousieRudolph
ALIESAALEer 2106. Krausensfr l6,

Ledertreibriemen
zum Betriebe in all. Dimenſionen,
große Auswahl, verkauft billig
J. Sternlicht., Alter Markt 11.Telephon 1946. [(0907

Maschinenfabrikc BADENMIA, vorm. Wm. Platz Söhne Ab.
WEINHEim (Baclen)-

bis zu den grössten Leistungen und Abmessungen. [0515
RBadenia FIotordresehmascehinen

Tahrbare und selbstfahrende Lokomobilen
Patent-Glattstroh-Pressen für Hand-
Heu- und Strohballen Pressen Häcksel Pressen.

Dampfäresch- Sätze

u. Selbst bindung

klektretechoische Ausstellunq

Leipzig 1912
fär haus Geweide add Landwntschaft

Geöffnet von
vorm. 9--11 Uhr abds.

Täglich Konzerte,
Fesselballon, Leucht-

fontäne, Vergnügungs-
viertel. [0827

Eintrittspreise:
Erw. 50, Kinder 25 Pf.
ab 8 Uhr abends 25 Pf.
an Elitetagen doppelth v 6 n n Ia.

[3094Patentanwalt Eyck,
e 55. Halle a. S. Tel. 3457.

a Gebrüder Baensch, Dölau
bei Halle a. S.

Begründung 1872.
Telegr. Baenseh-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.

Caolin-ehlämmorei-Worke, Ton u. Caolin-Uruben.

Chamotto Pabrik, Scheeren Fempt Morereneenhgen,

Mäörtel Stampf-Caolin. [0590
Kali- und Natron-Wasserglas,Wassorglastahri h Anstrich-Wasserglas. v

I vipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Modoll- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansehläge gratis.

NAſedersachsWerfen a. H.

Terazzo- und Cementhaugeschäft
D. Agnolo, Zianrosa 8 Co.,

Halle (Saale), Tel. 1669 Zweiggeschüft Wittenberg, Br. Halle,
empfehlen sich zur Anfertigung von

Terazzo- u. Mosaikfusshböden,
Terazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art

sowie Sämtlichen Cementarbeiten.
Kostenanschlüse gratis. Billigste Preise.

Manvertange kostentos

g. Proben
Monatltich

2 u bn.

bringe Se
in al wert-nete Rundrehau b

c re än hRauften. Mnliagen

n Stolbergſches vſtkenant
Jlſenburgfertigt als Spenialitge

Husseiserne Fenster

in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.

I Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
en jenſtern garantiert. Bei
Anfragen und r Angabe derlichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen- oder2 Banumaterialien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [0597

AufrügeMaschinenfabrik
Gegr. 1876.

S Telephon 836.

u Verlade- und Trans

ober S Streblow alle a. S. I.
Inhaber: A. r I. Zeisimg. Delitzscher Str. 10.

ns porte Vorrichtungen jeder Art.

Aeussere Krane

d
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Tulpe. Dimers in besonders gewählter
Zusammenstellung
Soupers (von 6 Uhr an)

MIx. I. 25 U. 2,
Mic. L. 50 u. 2, 50

Sonntags: Souper- Musik.

v Walhalla re
ilerten W nter-Tymians“,beliebten 99

Morgen billiger SonntagDienstag Programmwechsel. Vorzugskarten überall.

pusonge. Theater
Lichtspielhaus

Leipziger Strasse 88.a. S.

Programm:
I. Serie ab 8. Jumi cr.

In der Schweiz. Ober-Engadin im Winter.
Der vergessene Hausschlüssel. Humoristisch.
Der Thronfolger. Dramat. Handlung, vollendetin Darstellung und Technik.
Pathé-Jounurnal. LinematographischeWochenschau.Die Abenteuer des Häumilings. Interessantes

Märchen.Josette als Modell. Dramatische Komödie nach
dem Roman von Paul Reboux.

Das Kommt vom Naschen. Humoreske aus dem
Amerikanischen.

II. Serie ab 12. Juni er.
Die Frau und ihre verschiedenen Stellungen.

Eine Aufnahme, die das höchste Interesse des
Publikums finden wird.

Während die Köchin schlief. Humoristisch.
Das Nesthäkchen. Dramatische Handlung aus

dem Sudankriege unter Lord Kitchner.
Pathé-Journal. Aktuell.Kassiererin und Dichter. Humoreske.
Die Studentin. Fesselnde dramatische Handlung.
Fritzchen als Schiedsrichter. Humor. Schlager.
Der zerbrochene Spiegel. Hochinteressante

Komöcdie, gespielt von den berühmten Komikern
Gebr. Schwarz.

Besonders gewählte FPinlagen. Die h

Verband Halle- Thüringen
cler Deutschen Reichsfechtschule,
Protektor: Oberpraſident der Progins en Exzellenz v. Hegel,

tter pp., r abends 7 UbrDr Montag den 1 Juni 1
n der „Saalſchloß Brauerei

XVWII. großes Sommerfest,
größte J der Saiſon Halle a. S., beſtehend u

großem Vokal- und InſtrumentalKonzert,
Rieſen-Brillant-HSeuerwerk.

Gütig Mitwirkende
Die Männerliedertafel, Liedermeiſter: Herr Konzertmeiſter Max
Knoch, die geſamte Kapelle des Füſ.-Regts. General-FeldmarſchallGraf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Kgl. Ober
muſikmeiſters Herrn Vister, Herr Direktor Bruno Heydrieh,
e des I. Halliſchen Konſervatoriums für Muſik und Theater,
das Tambourkorps des 3. Bataillons Regts. Nr. 36 und der

Pyrotechniker Herr Hermann Pfeiffer, Halle-Eröllwitz.
V Feenhafte Jllumination des geſamten n
Rieſen-Brillant-HSeuerwerk in tagen
Preiſe der Plätze Reſervierter Platz (Garten) Mk. 1.50, Kolonnaden-Platz Mk. 1.00, ſon tiger Gartenpla k. 0.75. Programm 10 Pfg.
Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen v. Ueinrieh Hothan
und Reinhold Koch, ſowie in den bekannten Zigarrenhandlungenvon Stein brecher C Jasper, O. F. itaing u. Otto Iflancdl.

Kaſſenöffnung 5 Uhr.Der Verbandsvorſtand.

Saalschloss-Zrauerei.
Sonntag, den 9. Juni, von nachm. 4—11 Uhr

e Militär- Konzertepelle des Füſ. re r ieldnrarſchalt Graf
Zum pthot (Magdeb.) NLei J R. itter. [1003Eintritt 55 v Abonnementskarten gültig. Kinder frei.

Thalia-Säle.
Montag den 10. Juni, abends S Uhr

Einmaliges Gastspiel erster Künstler
des Meininger Hoftheaters:

Gyes und sein Ring“.Eine Tragödie in 5 Aufzügen von Friedrich Hebbel.
Vorverkauf bei Herrn Hofmusikalienhändler H. Hothan.
Gr. 3 38: I. Parkett 2.60 Mk., II. Parkett 1.60 MK.,Balkon 1. R. 1.60 Mk., Parterre und 'Seitenreihen 1.30 Mk.
Balkon 2. R. 1.30 Mk. Balkon 3. R. und Stehplatz 80 Pfg.
Abendkasse: um 50 Pfg. resp. 25 Pfg. erhöhte Preise.

3236]

Dampfschiffahrt Neu-Ragoczy- Wettin
G. m Brrr Sonmas rn früh 9 u. nachm.

3 ibr lbfahrt mit dem Salondampfer

der Pei nitzb rück
m. „Nelſon“.e B. Beſonderer umſtändehalber fälltmbrgen Sonntag früh 7 Uhr die Fahrt

nach Rothenburg aus.

vis à Vis
1015

Extra billige Seidenstoffe.Reste von Foulard- und Bast- Seide
Reste von Streifen und 727 2:
Reste für Blusen, rReste für Schürzen, Sehleiten u. r

zu biülligsten Rest-reisen.
Halle a, S.,Keidenhaus Georg Schwarzzenherger, veneree.

S Deutſchland“. r geſtene ober-
alb

Freilicht-Aufführungen in der Moritzburg.

„Der Salzgraf von Halle
von Otto Quehl.

Aufführungen finden statt:
1. Vorstellung: Sonnabend, den 15. Juni, abends 7 Uhr,2. Vorstellung: Sonntag, den 16. Juni, nachmittags 3, Uhr,
3. Vorstellung: Sonntag, den 16. Juni abends 7 Uhr,
4.
5.

Vorstellung: Dienstag, den 18. Juni, abends f. Uhr,
Vorstellung: Donnerstag, w. 20. Juni, abends 72, Uhr

U. T.
Bei ungünstiger Witterung wird die betr. Aufführung verlegt.

Die gelösten Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit.

Preise der PIAt20 (inklusive städtischer Billettsteuer):

o enplatz A. 6,10 harterre Mk. 2,10arkett 10 Stehplatz n 1;0sS (Sämtliche Sitzplätze sind numeriert.)
Für die oben angezeigten Vorstellungen sind Eintrittskarten ab Dienstag, den

28. Mai in den Hofmusikalienhandlungen von Heinrich Hothan und Reinhold Koch,sowie bei Richard Heinze, Große Steinstrabe 71, und Bruno Wiesner, Fſeischer-
strahe 1 Ecke Geiststraße), erhältlich.

Der Arbeits Ausschuß.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Stuttgarter

eſidenz-Theaters“.Spielleitung: ax Samst,
Heute, z S 8,10 Uhr

Maleen lilſt ſtänd i See
Spisbubonropn ie i. 4 Akten

von R. Armst eng
r In MWien, n amburgHunderte von Aufführungen!

Sonntag, 9. Juni, nachm. A Uhr
bei freiem Entree:

Großes d Worett.Abends 8,10 U 2. Male„Ein Anſtneiter Gauner“

Kerhart Hauptmann Gpiel
Sonnabend, 15. und Sonntag16. Juni 1912, nachmittag
i egtet ihr zu B
n uLauchſtedt bei Halle a. S ad
Vorſtellung St aiſeeſin

DramaGabriel blos Flucht
von Gerhart Hauptmann

Billetts zu 10 Mark zu bezie rn
durch S. Fiäüs cher, VerBerlin W., Bulowſttaße d ha

Salzgraf- zigarren,
unerreichte

zu G. 7. 8. 10, 12. 15 un
ualitäten,20 Pfg. nur allein bei [3274

Bruno Wiesner, Fleischerstrasse 1 (Mehe Geiststrasge). i

Vorstellungen im Goethe Theater 1912
B Freitag. den 28., Sonnabend, den 29., Sonntag., den 30. Juni W

unter Leitung des Königl. Oberregisseurs Ernst Lewinger:

Kabale und Liebe.
Ein bürgerliches Trauerspiel' in fünf Akten von SohillIer.

Merseburg 1, Rückfahrt von Lauchstädt 82. Billette zu Mk. 6. A. 3. 2. un

Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335.

bauchstädter Theater Verein.

Gastspiel des Kgl. Sächsischen Hoftheaters in Dresden

Anfang der Vorstellung 3 Uhr, Ende gegen 8 Uhr. Extrazüge Abkahrt von Halle über

ausführliche Prospekte durch die Hofmusikalienhandlung von Heinrich morvß
d

FerienkolonieT.00.
Schüler im Alter von 10-16

Sonntag, 9. Juni Proſpekt. Anmeldungen bal igſt nach

für Schüler
höh. Schulen

im Nordſeebad Dangaſt am Jadebuſen vom 5. Juli vie 2. Auguſt.
ahren we wen hiermit eingeladen.

Deſſan, Mendelsſohnſtr. 7,
an V. Gabler, Leiter von Schulen für Knaben beſſerer Stände.

UofkonditoreiBilliger
Sonntag.

Den ganzen Tag über
Erw. 30Pf., Kinder 20 Pf.

Nachmittags und abends
Konzert vom

Quedlinburg a. H., Teleph
liefert als Spezialität:

z er t Sv Td Mandarinen-

T

re t. Baumkuechen
v. M. 6.-- an (à Pfd.

inkl. Verpackung.

Otto Gieseoke,
523

2.20)

und

Ananaskrànze
v. M. 3. an (à Pfd. 1.20Robland Orehegter.

Die Butterproduktion hat in vielen Gegenden
infolge des fruchtbaren Wetters nun doch wesent-
lich zugenommen und die Preise sind zurück-
gegangen. Ich bin deshalb in der Lage, den

Preis für meine

Gasino-Buttor
(allerſeinste Molkereibutter)

zu ermässigen. Dieselbe Kostet heute

das Stück 70 Pfg. netto
und ist hierfür in annähernd 100 Geschäften der

Stadt zu haben. [3248

Dienstag, 11.abends 8 u
Konzert vom

Stadttheater Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis pro Perſon
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

nitioto

Fernspr. 2936.
Alles auf nach

Poernruf 2418.
Paul Lindner, Buttergrosshandl., Kl. Ulrichstr. 18 a.

nol s Mütte
Wwaldlust!

z
Fvehdno Augen Fesselnder Blic

erhalten Sie nur durch

Preis T Flasche 3
LaboraBier und Kaffee F.

Thomasring 3 a.

Divino Rosée
eKräfti t Ke verleiht ihnen Glanz

und Anmut. r wirkend.
S lgenthehrloh zur S r e.

o rium eivegg,

z

Spanische Weinhalle
und Paingros man

Talamtstr am Hallmarkt.Lieterung frei Haus.
Preislisto Kostenfrei,

Tüglich [0995

PlIomben, Stiſtziähne.
Spezialität: TZahn ziehen.

Willy Mudor, am Ieipziger Turn,
Neue Promenade 16 I., Beico Loi pzigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3488.Gr. Künstiler- Konzert.
Hintritt trei--

Künstliche Zähne

ad Wittebin

Sonntag, 9. Juni,
6 Uhr:

Prüh-Konzert,

a h Lur- Konpert

Stadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmany),

Eintrittspreis:Zum Konzert F Pfg.
Aben 3

einſchl. Billettſteuer.

Mittwoch, 12. nni,
Sinfonie-Koppert

Stadttheater Orcheſter

Kapellmeiſter Ferd. Neisser).
Eintrittspreis pro Perſon

35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Stadttheater
Restaurant u. Terrasse.

Sonntag abend 8s Uhr

Künstler Konzert.
Menu:

Weinkaltschale
Zungem. Leipziger Allerlei
Hamburger Kalbskenle

Waldmeister REis.
Ergebenst 4

W Richard Tietzseh.

Kemütlichkelt
und froher Sinn

erblüh'n in

Möllers
Rosengarten
lenk' deine Schritte nur
dorthin, wirst nicht ver-
geblich auf sie Warten!

Zum Sohultfheiss
Poststrasse Nr. 5.

Weinkaltschale
MAocturtle-Suppe.
Rheinlachs mit

utersauce
Gem. Gemüse mit

Schnitzel
Pastetchen à Ia reine
Schwed. Vorgeriecht.
Hamb. Kalbskeule

Schinken in BurgunderKompott oder SalatFamu e Ris.

Stamm
J e Gansum jardinière.

m

[1008

z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.



intag,
ittags

Sonntag Z. Beilage zu Nr. 266 der Halleſchen Zeitung 9. Juni 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
w2 Svermiſchtes.

nge. Von den Höfen. Großherzog Wilhelm Ernſt von
Sachſen-Weimar- Eiſenach begeht am Montag, den
10. Juni, die Feier ſeines 36. Gebürtstages. Erbprinz Ernſt
zur Lippe, der älteſte Sohn des regierenden Fürſten
Leopold IV. zur Lippe, wird am Mittwoch, den 12. Juni, zehn

ahre alt.
Schutz den Telegraphenanlagen! Eins der wichtigſten modernen

Verkehrsmittel bilden die ReichsTelegraphen- und Fernſprech-
anlagen. Dennoch werden dieſe Anlagen vielfach vorſätzlich oder
fahrläſſig beſchädigt; beſonders häufig findet eine Zertrümme-
rung von Jſolatoren durch Steinwürfe uſw. ſtatt, öfters werden
auch Drahfſtücke auf die Leitungen geworfen, und in letzter Zeit
wurden ſogar wiederholt Leitungsdrähte aus den Telegraphen-
und Fernſprechlinien herausgeſchnitten und geſtohlen. Hierdurch
ſind empfindliche Störungen im Betriebe und Nachteile für das
Publikum entſtanden. Das Strafgeſetzbuch für das Deutſche
Reich J derartige Handlungen mit hohen Strafen. Den-
jenigen Perſonen, welche die Urheber ermitteln und zur Anzeige
bringen, ſo daß ſie zum Erſatz und zur Strafe herangezogen
werden können, zahlt die Ober-Poſtdirektion Be-
lohnungen, deren Höhe nach der Schwere des Falles bemeſſen
wird. Die Belohnungen werden auch dann bewilligt, wenn die
Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder ſonſtiger perſönlicher
Gründe geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatz herange-
zogen werden können, desgleichen, wenn die Beſchädigung noch
nicht ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu
belohnenden Perſon verhindert worden iſt. Bedingung bleibt nur,
daß der Tatbeſtand ſoweit feſtgeſtellt wird, daß gegen die Schul-
digen eingeſchritten werden kann.

Zwiſchenfall an der bulgariſch- türkiſchen Grenze. Jn Palanka
trafen mehrere griechiſche Meldungen über ernſte Vorfälle an der
bulgariſch- türkiſchen Grenze ein, wonach bulgariſches Militär
und große Scharen bulgariſcher Landleute vier türkiſche Block-
häuſer angeblich grundlos während eines ganzen Tages be
ſchoſſen und ein türkiſches Blockhaus niedergebrannt hätten. Von
türkiſcher Seite wurden Chirurgen aus Uesküb zur Hilfeleiſtung
bei den verwundeten Türken gerufen. Jn maßgebenden Kreiſen
iſt man der Anſicht, daß es ſich in dieſem Falle nicht um eine der
vielen Grenzzwiſchenfälle handele, denn dafür ſei die n der
bulgariſchen Truppen zu groß, während die türkiſche Beſatzung
nur 200 Mann ſtark ſei. Ein Unterſuchungsausſchuß iſt nach der
Grenze abgegangen.

Vom Londoner Hafenarbeiterſtreik. Eine Verſammlung der
Transportarbeiter von London hat den nationalen
Streik vorbereitet, doch werden die Arbeiter vor Montag abend
oder Dienstag früh keine Aufforderung zur Einſtellung der Arbeit
erhalten. Die Regierung berief Freitag früh die Arbeitgeber tele-
graphiſch zu einer Konferenz im Unterhaus für 3 Uhr nachmittags,
um von neuem die Vorſchläge zur EinſetzungeinesEinigungsamtes
zu prüfen. Einige Arbeitgeber begaben ſich auch am Nachmittag in
das Unterhaus, gaben jedoch nur die Erklärung ab, daß die An
gelegenheit, ſoweit ſie die Arbeitgeber betreffe, bis Montag ver
ſchoben werden müſſe. Vertreter des Transportarbeiterverbandes
begaben ſich nachmittags ebenfalls in das Unterhaus.

Die Straßenbahner in Liſſabon. Zwiſchen ſtreikenden An
geſtellten der elektriſchen Straßenbahn und Arbeitswilligen in
Liſſabon kam es zu einem Zuſammenſtoß. Die Polizei griff
ein und ſchlug mit der flachen Klinge auf die Ruhe-
ſtörenden ein, wobei mehrere Perſonen verletzt wurden.

Todesfall. Kommerzienrat Hans Borchardt, Chef der Firma
F. W. Borchardt, Franzöſiſche Straße, Berlin, iſt geſtorben.

Jn den Alpen abgeſtürzt. Aus Tegernſee, 8. Juni, wird
gemeldet: Geſtern ſtürzte der Chemigraph Leinhard aus
München über die Südwand des Leonhardſteins ab. Kurz nach
ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb er.

Der langjährige Prozeß um den goldenen Ochſenbecher der
Breslauer Fleiſcherinnung gegen die Münchener
Antiquitätenfirma Drey iſt durch einen Vergleich beigelegt
worden. Die Fleiſcherinnung zieht die Klage auf Herausgabe des
Pokals zurück und erhält eine angemeſſene Entſchädigung.
Decken-Einſturz. Jn der Schwimmbadeanſtalt in
Ehrenfeld bei Köln ſtürzte die Decke des Schwimmbaſſins
ein. Dabei wurde ein 15jähriger Knabe getötet, zwei Perſonen
wurden ſchwer, mehrere leicht verletzt.

Flüchtig mit Frau und Kind. Unter Mitnahme von 200 000
Mark iſt aus Düſſeldorf der 43 Jahre alte Buchhalter Heinrich
Geb flüchtig geworden. Jn ſeiner Begleitung befinden ſich
ſeine Frau und ſein 14jähriger Sohn. Auf die Ergreifung des
rn iſt eine Belohnung von 1000 Mk. ausgeſetzt
worden.

Verzweiflungstat. Der Jnhaber der Firma Gebrüder
Vorberg in Ronsdorf hat ſich geſtern erſchoſſen. Gegen
die Firma hatte die Ronsdorfer Bank, die ſich in Liquidation
befindet, die Erklärung des Konkurſes beantragt.

Ohm und Schmidt vor dem Reichsgericht. Das Reichsgericht
hat die Reviſion der Direktvren Ohm und Schmidt von der Nieder
deutſchen Bank in Dortmund gegen das Urteil des Landgerichts
Dortmund vom 21. November vorigen Jahres verworfen.

Franconias „Abfuhr“. Jn der letzten Nacht fand auf dem
Heumarkte in Heidelberg zwiſchen einer Anzahl Schlächter-
geſellen und Mitgliedern der Burſchenſchaft „Franconia“ eine
blutige Rauferei ſtatt, bei der auch das Meſſer eine Rolle ſpielte.

Mehrere Studenten mußten ſchwer verletzt vom Schauplatz ge
tragen werden.

Eine Stiftung für Wöchnerinnenfürſorge. Herr Krupp
von Bohlen-Halbach und Frau in Eſſen ſtifteten
anläßlich der vor einigen Tagen erfolgten Geburt einer Tochter
200 0060 Mk. zur Wöchnerinnenfürſorge für Angeſtellte der
Kruppſchen Werke.

Ausſtand und Ruheſtörungen. Jn Boſton (Maſſachuſetts)
ſind am 7. Juni mehrere tauſend Angeſtellte der Hochbahn in den
Ausſtand getreten, um die Anerkennung ihres Verbandes zu
erzwingen. Es kam zu Ruheſtörungen. Mehrere Arbeitswillige
würden von den Ausſtändigen übel zugerichtet. Fenſter wurden
eingeſchlagen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.
Die Wagen der Hochbahn verkehren in doppelt ſo großen Zeit-
abſtänden wie gewöhnlich.

Schreckliche Tat. Freitag abend überfiel in Dortmund der
Italiener Cerato ſeine Wirtin, die Witwe Köhler, in ihrem Laden,
nachdem ſie ihn wegen Koſtſchulden zur Rede geſtellt hatte, und
verletzte ſie ſo ſchwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
Dann ſtürztq er ſich auf Frau Niemſchewsky, die ſich an dem
Wortwechſel beteiligt hatte und zerſchnitt ihr die Schlagader, ſo
daß ſie ſofort tot war. Jhren Gatten, der herbeieilte, und ihre
Mutter verletzte er ſo ſchwer, daß ſie ins Krankenhaus gebracht
werden mußten.

Die Geſtändniſſe des Pfarrers Piton über die Beweggründe
ſeiner Flucht haben in Angers große Beſtürzung hervorgerufen.
Vielfach wird von den dortigen Bewohnern, bei denen der
Pfarrer ſich des größten Anſehens erfreute, geäußert, daß Piton
geiſteskrank ſein müſſe. Piton ſelbſt erzählt in einem Jnterview,
daß die traurige Lage, in die verſchiedene Anſtalten ſeines
Sprengels infolge des Trennungsgeſetzes geraten ſeien, ihn ver-
anlaßt hätte, Darlehen aufzunehmen, und daß er, um ſich vor
dem Bankerott zu retten, ſchließlich einen Teil der ſeiner Ver-
waltung anvertrauten Papiere veräußert habe. Von Reue und
Scham erfüllt, habe er die unglückliche Jdee gehabt, die Komödie
einer gewaltſamen Entführung zu inſzenieren. Der Biſchof
von Angers hat aus Anlaß der Affäre Piton einen
Hirtenbrief erlaſſen, in der er erklärt, daß der Vorfall alle
katholiſchen Seelen mit Trauer erfülle. Um dieſer ſchmerz-
lichen Stimmung Ausdruck zu geben, hat er beſchloſſen, die für
morgen anberaumte große Prozeſſion ausfallen zu laſſen und an
ihrer Stelle in ſämtlichen Kirchen und Kapellen von Angers
Sühnegottesdienſte abhalten zu laſſen.

Telephonzellen auf den Straßen ſind neuerdings in mehreren
der weſtlichen Berliner Vororte aufgeſtellt worden und er-
freuen ſich großer Beliebtheit.

nge. Pierpont Morgan und Andrew Carnegie. Das Charakter-
bild Pierpont Morgans, des in letzter Zeit in Deutſchland
aus verſchiedenen Anläſſen vielgenannten amerikaniſchen Finanz-
magnaten, ſchwankt in der er gene ſiſchen Geſchichte von einem
Extrem zum anderen hin und her. ährend Lobreden ihn hoch in
den Himmel hinein geprieſen und ihn wegen ſeiner Rolle in der
wirtſchaftlichen Kriſis des Jahres 1907 den „Retter des Vater-
landes“ genannt haben, gilt er anderen als die gewiſſenloſeſte
aller transatlantiſchen Truſtgrößen, was nicht wenig beſagen
will. Aber darin ſind Freund und Feind einig, daß er eine unge-
heure politiſche Macht ausübt, in vieler Hinſicht eine be
deutend größere als der Präſident der Union. Auch darüber gibt
es wohl kaum Meinungesverſchiedenheiten, da ihm in Wallſtreet
an Geriſſenheit kaum einer gleichkommt. ogar Carnegie
mußte in dieſer Hinſicht vor ihm die Segel ſtreichen. Als Morgan
Miene machte, ihm die Kreiſe ſeines Stahltruſts zu ſtören,
glaubte er ein ſicheres Mittel an der Hand zu haben, ihm einen
gründlichen Strich durch die Rechnung zu machen. Er wußte
natürlich, daß ſein Nebenbuhler in ſehr erheblichem Maße an der
Pennſylvaniabahn beteiligt war, und ließ nun laut in die Oeffent-
lichkeit hinauspoſaunen, er beabſichtige ſeine eigenen Eiſenbahnen
von Pittsburg nach den großen Seen und nach dem Abklantiſchen
Ozean zu bauen. Morgan horchte beſorgt auf. Das war vielleicht
nur ein Bluff, aber die Sache konnte doch auch bitterernſt gemeint
ſein. Als ein Mann von kurzer Ueberlegung faßte er einen
„heroiſchen“ Entſchluß. Er begab ſich zu Carnegie und fragte ihn,
um welchen Preis er ſeine Stahlwerke verkaufen würde“. Dem
Stahlkönig waren kurz vorher 100 Millionen Dollars dafür ge-
boten worden, jetzt nannte er mit der harmloſeſten Miene von der
Welt 300 Millionen als Kaufpreis. Es folgte eine kurze
ſpannungsvolle Pauſe des Schweigens, die Blicke der beiden Geld-
gewaltigen ruhten forſchend ineinander. Ohne auch nur den
Verſuch zu machen, etwas von der rieſigen Summe abzuhandeln,
ohne mit der Wimper zu zucken, ging Morgan zur höchſten Ver-
blüffung Carnegies auf den Handel ein, als ob es ſich um eine
Bagatelle handelte. Wohl ſelten war der Stahlkönig ſo mit ſich
zufrieden geweſen wie in dieſem Augenblick; er glaubte, ſeinen
Nebenbuhler übervorteilt und das glänzendſte Geſchäft von der
Welt gemacht zu haben. Aber ſein Triumph war nur von kurzer
Dauer, denn Morgan verſtand es durch Börſenmanipulationen
mit den Werten des Stahltruſts ſo rieſige Summen zu gewinnen,
daß Carnegie ſich nicht lange der Selbſterkenntnis verſchließen
konnte, er habe den Kürzeren gezogen. Viele Monate ſpäter be-
fanden ſich die beiden als Paſſagiere auf demſelben Dampfer, der
einem europäiſchen Hafen zuſteuerte. Eines Morgens trafen ſie
ſich ſo wurde damals in Wallſtreet erzählt beim erſten Früh-
ſtück. „Wenn ich über unſer Geſchäft nachdenke“, bemerkte
Carnegie, „dann ſage ich mir, daß ich einen Fehler begangen habe.

Ich hätte Jhnen 100 Millionen mehr abverlangen ſollen“. „Und
ich hätte Jhnen auch den Preis zugeſtanden“, entgegnete boshaft
Morgan. Dem früheren Stahlkönig ſollen an jenem Morgen das
geröſtete Brot und die Marmelade gründlich verleidet worden ſein.

ok. Tötet die Fliegen! Es gibt noch immer Leute, die einer
Fliege kein Haar krümmen können, und das Tierchen, wenn es
ihnen in den Kaffee gefallen iſt, ſorgfältig herausfiſchen und auf
Löſchpapier oder auf die Serviette legen, damit es ſich trocknen
und weiterfliegen kann. Wahrlich eine unangebrachte Tierliebe!
Man kann es vielmehr verſtehen, daß ein engliſcher Pädagoge ver-
langt, jedes Kind ſolle abends ſich die Frage vorlegen: „Wieviel
Fliegen habe ich heute getötet?“ und die Kinder ſollten gewiſſer-
maßen in Wettbewerb treten, denn es ſei ein verdienſtliches
Werk, möglichſt viele dieſer kleinen Tierchen fortzuſchaffen. Jn
der Tat muß jetzt bei Beginn des Sommers, wo auch die Fliegen-
plage wieder einzuſetzen droht, ausdrücklich darauf hingewieſen
werden, daß die Fliege einer der gefährlichſten Feinde der
Menſchheit iſt, und zwar nicht bloß die große Stechfliege, ſondern
gerade die kleine harmlos ausſehende Musca domestica. Schon
unſere Vorväter ſind mit der Fliegenklatſche gegen ſie zu Felde
gezogen, aber wenn man bedenkt, daß eine Fliege, die im Juni
herausgekommen iſt, bis zum Ende des Sommers Mutter und
Großmutter von etwa 25 Millionen Fliegen geworden iſt, muß
man zugeben, daß die Fliegenklatſche allein nicht genügt, und
man muß verſuchen, an den Fliegen Maſſenmord zu üben. Denn
dieſe Fliege iſt nicht mehr und nicht weniger, als der tatſächliche
Verbreiter aller der Bazillen und Bakterien, die nur im Magen
des Menſchen ſchädlich wirken. An den kleinen, feinen Beinchen
der Fliege, die ſich auf alles niederläßt, auf das Ekelhafteſte wie
auf das Köſtlichſte, haften bei jedem Niederſetzen diejenigen Ba-
zillen, die die Materie enthält, und auf den nächſten Gegenſtand,
alſo auf Obſt, Brot, Zucker uſw. überträgt die Fliege die an ihren
Füßen ſitzenden Bazillen, die auf dieſe Weiſe in die Blutbahn
des Menſchen gelangen. Die tödlichſten Bakterien können ſo ver
breitet werden, der Cholerabazillus wie der Typhusbazillus, die
Peſt und die Tuberkuloſe. Es iſt daher ein ſehr guter Vorſchlag,
in allen öffentlichen Lokalen, beſonders in ſolchen, in denen
Nahrungsmittel verkauft oder verabreicht werden, Plakate anzu
bringen mit der Jnſchrift: „Tötet die Fliegen“. Jeder, der
dieſem kategoriſchen Jmperativ folgt, macht ſich verdient um die
Menſchheit.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
hbe. Hochſchulnachrichten. Die Tübinger Univerſität zählt in

dieſem Semeſter 2048 immatrikulierte Studierende. Jn den einzelnen
Fakultäten ſtudieren 405 in der evangeliſch theologiſchen Fakultät,
160 in der katholiſch-theologiſchen, 331 in der juriſtiſchen, 372 in der
mediziniſchen (davon 16 Zahnheilkunde), 341 in der philoſophiſchen,
149 in der ſtaats wiſſenſchaftlichen (davon 122 Kameralia und 27 Forſt
wiſſenſchaft), ferner 290 in der naturwiſſenſchaſtlichen Fakultät (davon
229 Mathematik und Naturwiſſenſchaften, 47 Chemie und 14 Pharmazie).
Der Staatsangehörigkeit nach ſind 1176 Württemberger, 836 übrige
Reichsdeutſche, darunter 592 Preußen, ferner 36 Ausländer, darunter
18 Ruſſen. Dazu kommen 154 Hörer. Die Geſammtzahl der Berechtigten
beträgt mithin 2202. Die „Münch. Med. Wochenſchr.“ meldet Dem
Primararzte in Penſion Dr. Karl Katholicky in Brünn wurde
der Titel eines Obermedizinalrates verliehen. Der Titel eines Medizinal
rates wurde bisher in Oeſterreich noch nicht verliehen. Dem bisherigen
kommiſſariſchen Direktor der Königl. Handwerker- und Kunſtgewerbe-
ſchule in Bromberg Arno Koernig iſt unter Ernennung zum
Königlichen Fachſchuldirektor und unter Beilegung des Charakters
„Profeſſor“ die Stelle des Direktors des genannten Jnſtituts übertragen
worden, Jn Hannover iſt am 3. d. Mts. der Lektor der ruſſiſchen
Sprache an der dortigen techniſchen Hochſchule Hofrat Dr. Georg
Böhling im 58. Lebensjahre geſtorben. Geheimer Hofrat Dr. phil.
Karl Fromme, ord. Honorarprofeſſor und Direktor des mathematiſch
phyſikaliſchen und geodätiſchen Jnſtituts an der Univerſität Gießen,
begeht am 11. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Fromme iſt in Kaſſel
geboren. Jn Rekawinkel bei Wien verſchied der Direktor der
zoologiſchen Abteilung am Naturhiſtoriſchen Hofmuſeum in Wien
Regierungsrat Ludwig Ganglbauer, einer der bedeutendſten Ento
mologen, im 56. Lebensjahre Jn Lemberg ſtarbider o. Profeſſor
für Architektur an der dortigen techniſchen Hochſchule Edgar Kovats
im Alter von 63 Jahren,

Sport und Jagd.
W. Paris, 7. Juni. Beim Halbfinale um die Welt meiſter-

ſchaft im LawnTennis ſiegte Froitz heim gegen Rahe und
Oskar Kreuzer gegen Robert Kleinſchroth.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

S Die Hamſterplage.
x Jahren ſicher „virkendes Mittel dagegen iſt mein
ühnes Stöhr'ſches Hamſtergift

nebſt gefetzl. geſchütztem Apparat dazu von

Stöhr Nachf. W r r Magdeburg,
Zahlreiche Snerkennunge Lor Behörden und Privaten. J

v.

Boedeutende Preisermässigung
Damen-Möäntfel,

u

Modell- Kleider
Kosfüme, Damen u. Kinder-Hüfe.

Sehr billige Preise
für

Waschblusen
Waschhkostüme.

A.
Gr. Steinstrasse 36/87. Halle a. S. Marktplatz 21.
Hufh Co. Sehr billiqe Preise

ſür

Waschkleidersfoffe
Wollene Kleiderstoffe.

T
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Börſen und Handelsteil.
Die Berufungskommiſſion in der Kaliinduſtrie.

Jn dem am Freitag verhandelten Falle Aſchersleben
machte Generaldirektor Bäumler laut „B. B.-C.“ geltend, daß im
Beſchluß der Verteilungsſtelle nicht genügend bewertet ſei, daß
die Laugenzuflüſſe auf Schacht 4 und 5 eine weſentliche Er
ſchwerung des Betriebes darſtellen. Ferner ſei von der Ver
teilungsſtelle überſehen, daß auf Schacht 4 außerdem ein Süß-
waſſerzufluß aus dem Deckgebirge beſtehe, der ebenfalls den Wert
der Anlage beeinträchtige. Redner beantragt daher, Schacht 4
nochmals zu befahren. Seitens der Kaligewerkſchaft Aſchersleben
wurde die Tatſache des Zufluſſes auf Schacht 4 zugegeben, in
deſſen ausgeführt, daß dieſer die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit
nicht beeinträchtige. Die Berufungskommiſſion ſetzte die Ent-
ſcheidung bei Aſchersleben ebenfalls aus und erklärte, daß eine
nochmalige Befahrung nicht notwendig ſei. Auch im Falle An
halt, Güſten und Salzdetfurth wurde die Verkündung
der Entſcheidung ausgeſetzt.

Kohlen und Eiſenmarkt
in Düſſeldorf, 7. Juni. Der Kohlen und Eiſenmarkt iſt bei
ſtarkem Abruf unverändert feſt. Jn Roheiſen herrſcht
ſeitens des Auslandes rege Nachfrage bei anziehenden
r Es notierten: Feinbleche 142,50 bis 147,00 (142,50 bis

7,50).

Stand der Obſtkulturen in Oeſterreich.
Nach dem Bericht des öſterreichiſchen Ackerbauminiſteriums

war das Wetter im Mai kühl, regneriſch und arm an Gewittern.
Das Kernobſt weiſt im allgemeinen reichen Fruchtanſatz auf;
ungünſtig ſtehen die Tafelbirnen. Jm Süden iſt die Kirſchen-
ernte im Gange, doch ſind nur geringe Mengen vorhanden. Jn
Böhmen und Mähren ſchädigten die Maifröſte die Kirſchen,
Weichſeln und Frühbirnen. Die Weingärten ſtehen beſſer als
im Vormonat, doch müſſen Pilzkrankheiten bekämpft werden.

y. Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe erzielte
ihrem Jahresbericht zufolge im Jahre 1911 einen Brukkogewinn
von 4,54 Millionen Mark (i. V. 4,66 Millionen Mark). Die Ver-
waltungskoſten beliefen ſich auf 939 507 Mk. (835 651 Mk.). Auf
Wertpapiere mußten 258 283 Mk. (0 Mk.) abgeſchrieben werden.
Es verbleibt ein Reingewinn vom 8,34 Millionen Mark,
gleich 4,2 Proz. des Grundkapitals im Betrage von 75 800 000
Mark (3,83 Mill. Mk. gleich 5,01 Proz. des damaligen Grund-
kapitals von 56 400 000 Mk.). Der Geſamtumſatz belief ſich auf
16,39 Milliarden (15,94 Milliarden).

—y. Eilenburger Kattun-Manufaktur. Die Verwaltung er
klärt, daß ſie der an der Börſe verbreiteten Dividenden-
ſchätz ung von 2 Proz. (i. V. 3 Proz.) vollſtändig fernſtehe.
Das Reſultat laſſe ſich vor Fertigſtellung des Abſchluſſes nicht
überſehen. Mit dem Geſchäftsgang ſei die Verwaltung
zufrieden; das im Januar eingetretene Brandunglück dürfte
keinen weſentlichen Einfluß auf das Endreſultat ausüben.

y. Anhaltiſche Automobil- und Motorwerke. Unter dieſer
Firma wurde in Deſſau mit 1 Millionen Mark Kapital eine
neue Aktiengeſellſchaft gegründet, die die dortigen Motorenwerke
G. m. b. H. übernehmen wird.

—-y. Dommitzſcher Tonwerke, A.G. Die Geſellſchaft wird
n Dividende von 8 Proz. (i. V. 9 Proz.) in Vorſchlag

ringen.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 6. Juni, ſchreibt die „BörſenZtg.“ Jm allgemeinen

hat ſich im deutſchen Rohwollhandel ſeit dem letzten Berichtsabſchnitt
in der Tendenz nichts geändert. Der Verkehr war auch in
dieſer Woche ziemlich ruhig, trotzdem erreichten die erzielten Verkäufe
in „Schmutzwolle immerhin die Höhe von ca. 700 bis 800 Zentner.
Rückenwäſchen wurden bis jetzt nur in mäßigen Poſten gehandelt.
Die Fabrikanten bevorzugten weiter feine, gut behandelte, kräftige und
lange Wollen. Der Wertſtand für dieſe Wollgattungen hielt ſich auf
dem bisherigen Niveau. Sehr eingeſtaubte und fehlerhafte Wollen
bleiben bei niedriger Bewertung ſchwer verkäuflich. Das Kontrakt-
geſchäft in Rückenwäſchen beginnt ſich langſam zu beleben und werden
vnnährend, je nach dem Ausfall der Wäſche, vorjährige Preiſe gezahlt.
Jn Kolonialwaren vollzogen ſich die Abzüge von den hieſigen
Lägern etwas umfangreicher. An den inländiſchen Wollſtapel
plätzen machte ſich mehr Regſamkeit bemerkbar, die Umſätze
blieben jedoch eng begrenzt. Von den Auslandsplätzen treffen
befriedigende Meldung ein, die Tendenz iſt feſt. Jn Gerberwollen
war das Geſchäft matt. Einige Poſten gewaſchene Wollen gingen
in anderen Beſitz über. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen
fanden beſſere Beachtung. Die Anmeldungen der Wollen zu
dem diesjährigen Berliner Wollmarkt am 18. Juni müſſen bis
ſpäteſtens am 14. Juni geſchehen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Zündholzfabrik Aken g. Elbe, G. m. b. H. in Aken-

Kaufmann Chriſtoph Hermann Vogler, Jnhaber eines Papier
agenturgeſchäfts in Leipzig.

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt., Berlin, 7. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
228,25, Sept. 205,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko186,65, Juli 175,50.
Chicago Northern I Spring, Juli 267,60, Sept. 162,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 172.80. Paris Lieferungsware Juni 249,95,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,40. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,165. Buenos Aires Lieferunge
ware Juli 150,40. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 193,75,
Sept. 176,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 121,25. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 192,25, Sept. 167,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 122,60. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 85,45.

Hamburg, 7. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Manitoba III Mai Juni 2271 IV Mai 218x
Mai/ Juni 2171 V Mai 200xX Mai/ Juni 199 Argent.
Baruſo 77 kg ſchwim, 220X April Mai 220x C 75 Kg April Mai
2151 Roſafé 77 kg April Mai 2221 AC, Auſtral. April Mai
2354 Choice White Karachi Mai Juni 222 Ulka Mai Juni
9 Pud 20/25 2261 25/30 M Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchwimmend 195 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 165 Mai 1641 Juni 164 Juli 152Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Mai Juni 194 AC, La Plata
46/47 kg April Mai 173 50 kg 1751 C. Mais
Odeſſa ſchwim. La Plata April Mai 147 AC, Mai Juni
1424 Juni Juli 142 Juli Aug. 141 Donau Galfox
prompt 153 ſchwim. 155

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

September 69 März 67Dezember 68 Mai 67 Tendenz uehaupfet.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 8. Juni. Sofort: Hamburg 10,65

Magdeburg 10,80 Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,65
Magdeburg 10,90 Februar-März 1913: Ham-
burg 11,00 A&C, Magdeburg 11,15 Tendenz: feſt,

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 7. Juni. Auftrieb: 1481 Stück Rind
vieh, 377 Kälber, Milchkühe 1062, Zugochſen 27, Bullen 54, Jungvieh
338 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, Jungvieh
lebhafter, beſie Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 550 I. Qualität, gute
ſchwere 390--440 II. Qual., gute mittelſchwere 320 bis
360 III. Qualität, leichte 260—-300 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 350--400 II. Qual., mittelſchwere
270-—340 e) tragende Färſen 260--440 B. Zugochſen
(pro Ztr, Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis Pinzgauer I. Qual. I. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Oualität II. Qual. III. Qual.A. O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro S Lebendgewicht I. Qual. 40--41 II. Qual. 37--39
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke M

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker88 ohne Sack 138,00 Tendenz: ſchwach.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack 10,75--11,00.

Brotraffinade l. ohne Faß 23,50 -23,75.
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,25-23,50.
Gem, Melis mit Sack 22,75--23,00.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 12 056G, 12,15B. Oktbr.Dez. 10,356G, 10,37 B.
Juli 12,22 G, 12,27 B. Jan. -März 10,424G, 10,85V.,
Aug. 12,406, 12,42 v. Mai 10.55G, 20,69B.

Wochenumſatz: 86 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Hariburz, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Jnui 12,05G. Okt. -Dez. 10,30G.
Juli 12 256G. Jan. -März 10,306G.
Auguſt 12,3724 G. Mai 10,52 G.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8, Juni. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 8. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: wolktg. Weizen; inländ. 222--228
Preuß. (Sand) 237--248 argent. ruſſ. 240--250
Manitoba 230--240 ruhig. Roggen: hieſiger 197--202
preußiſcher 197—-202 Poſener 205--208 ruſſ. 204--206
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saalgerſte bis

A, Mahl- u. Futterware 192-208. Hafer: inländ. 209 bis
216 ausländ. 204--210 ſtill. Mai s: amerikan. bis

runder 179--185 Cinquantin 194-205 Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg bis A.NRüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,75 nom., beſſer.

Tages-Marktberichte.
NeweYork, 7. Juni, abends 6 Uhr. Warenberlqht.

(Ole eingeklammerten Notierungen ſind vom 6 Juni.) Baum-
wolle Preis lokdo middling 11,65 (11,65), Lieferung Juni 11,26
(11 27), Lieferung Oktober 11,44 (11,45), in New Orleans 117/,
(11775), Petroleum Standard white in NewYork 2,60 (8,60),
Standard white in Philadelphia 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 10,50
(10,50). Credit Balances at Oil City 1,55 (1,65), Schm alz, Weſtern

Tendenz: ſtetig,

Tendenz: matt.

ſteam 11,05' (11,05), Rohe Brothers 11,25 (11,25), Mais per

Juli Sept. Dez. Weigen,roter Winterweizen loco 121 (121 Weizen per Juni
per Juli 115 (114), per Sept. 111 (109 per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14/, (149 Rio Nr. 7 ver Juni 13,43 (13,42).
per Auguſt 13,57 (13,55). Mehl, Spring-Wheat clears 4,60 (4,60).
Zuder 3,42 (2,42). Zinn, 47,05--47,75 (46,00 -46,45),
Kupfer Standard loko 16,50--17.25 (16,50 17,25).

Chieago, 7. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juni.). Weizen
per Juli 110 (1087/ per Sept. 1057 (1042.). Mais per
Septbr. 73 (723.). Schmalz ver Juli 10,90 (10,95), per
Sept. 11,10 (11,128). Speck ſhort elear 10,40 (310,40). Porl per
Sept. 18,87 (18,85),

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn ſich auch das Geſchäft bei Eröffnung des Verkehrs
wiederum in engen Grenzen hielt, ſo war doch eine weſentlich
freundlichere Grundſtimmung an der Börſe im Vergleich zu
geſtern feſtzuſtellen. Jn der Hauptſache war dies darauf zurück
zuführen, daß NewYork gegen den geſtrigen ſcharfen hieſigen und
Londoner Kursrückgang entſchiedene Widerſtandskraft bekundet
hatte, dann aber auch auf verſchiedene günſtige induſtrielle Kon
junkturnachrichten ſowie den befriedigenden deutſchen Saaten-
ſtandsbericht. Die deutſche Roheiſenerzeugung hat im Monat
Mai erneut Rekordziffern erreicht. Der Düſſeldorfer Markt-
bericht konſtatiert bei ſtarkem Abruf unveränderte Feſtigkeit, und
auch am amerikaniſchen Eiſenmarkt iſt eine leichte Preisſteige
rung eingetreten. Die Spekulation ſah ſich hierdurch zu Deckun
gen veranlaßt und die Kurſe konnten auf den Hauptſpekulations-
gebieten leichte Beſſerungen erzielen. Canadaaktien gewannen
anfänglich 1 Prozent und vermochten ſpäter in mäßigem Tempo
weiter anzzuziehen. Auch Montanwerte ſetzten überwiegend etwas
höher ein und konnten ſich unter Schwankungen auch ſpäter be-
haupten. Schwach hingegen lagen oberſchleſiſche Werte bei Ein
bußen bis über 2 Prozent mit Ausnahme von Laurahütte, deren
Kurs relative Widerſtandskraft bezeugte. Auch Schiffahrtsaktien
erzielten leichte Beſſerungen. Am Elektrizitätsmarke erfreuten
ſich Ediſonaktien beſonderer Beliebtheit. Auf den übrigen Markt
gebieten waren die Kursveränderungen ohne Belang. Den Rück
gang der oberſchleſiſchen Werte brachte man mit ſtarken ſpeku
lativen Abgaben in Zuſammenhang. Tägl. Geld ca. 328 Prozent.
Privatdiskont 4 Prozent.

Ein gutes Buch
ſtets das beſte Geſchenk!

Freie Vereinigung Halliſcher Buchhänöler.

Gloeckner Niemann Otto hendels Buchhanöl.
Ludw. hHofſtetter, Buchhanölung Lippertſche
Buchhandlung C. Puppendick 7. M. Keicharöt
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der nächſte Krammarkt wird am 20. und 21. Juni d. Js. auf

dem unteren Teile des Roßplatzes abgehalten.
Der hiermit verknüpfte Viehmarkt, zu dem bis auf weiteres

Pferde und Schweine zugelaſſen werden, findet am 20. Juni
d. Js. auf dem oberen Teile des Roßplatzes hinter dem Waſſer-
n ſtatt und dauert von vormittags 6 Uhr bis nachmitta, s

r.

Der Viehantrieb darf vor 6 Uhr vormittags nicht erfolgen
und muß um 9 Uhr beendet ſein. Nach dieſer Zeit darf zum
Verkauf beſtimmtes Vieh nicht mehr angetrieben werden.

Für die Dauer des Viehmarktes wird auch in dieſem Jahre
e Bierſchankzelt bis zu 30 Meter Länge und 13 Tiefe zuge-
laſſen.

Hieſige Schankwirte, die hierauf Bezug nehmen und die im
Beſitze der vollen Schankerlaubnis ſind, wollen ihre Bewerbungs-
geſuche ſpäteſtens bis zum 12. d. Mts. an das Gewerbe
re nariat hier, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 74, ſchriftlich ein
reichen.

Die Verloſung des Schankzeltes erfolgt dort am 14. d. Mts.
vormittags 9 Uhr. Anſpruch auf Teilnahme an der Verloſung
ſetzt die Anweſenheit des Bewerbers oder eines Vertreters voraus.

Der durch das Los begünſtigte Bewerber muß den Schank-
betrieb perſönlich und auf eigene Rechnung ausüben. Unter-
haltungsmuſik oder ähnliche Darbietungen darf er ohne beſondere
polizeiliche Erlaubnis weder ſelbſt veranſtalten noch ausüben
laſſen. Zur Bedienung der Gäſte dürfen Kellnerinnen nicht ver-
wendet werden.

Die Ausgabe der Marktſtandzettel für den Krammarkt findet
am Dienstag, den 18. Juni d. Js., von vormittags 9 Uhr ab im
Waſſerturm auf dem Roßplatze ſtatt.

An demſelben Tage von 10 Uhr vormittags ab erfolgt gleich-
zeitig die Anweiſung der Plätze für ſolche Geſchäfte, deren Jn-
haber Schank- oder Luſtbarkeitsſteuern zu entrichten haben, ſo-
wie für die Konditor- und Schmalzkuchenbuden.

Die übrigen Gewerbetreibenden erhalten ihre Plätze am
Mittwoch, den 19. d. Mts., von 10 Uhr vormittags ab zu
gewieſen, und zwar zuerſt die Händler mit Porzellan, Topf-,
Böttcher und Holzwaren. Anſchließend hieran die anderen Ge-
werbetreibenden. Die Stände für Fiſch, Wurſt und ſonſtige
Eßwaren ſowie für Spezialartikel werden von 3 Uhr nachm.
ab angewieſen.

Die Jnbetriebſetzung einer Spiel- oder Kaffeebude auf dem
Krammarkte iſt von der polizeilichen Erlaubnis abhängig. Sie
wird auf Antrag und nur an ſolche Perſonen erteilt, die hier
einen feſten Wohnſitz haben.

Die Uebertragung der erteilten Erlaubnis auf andere Per-
ſonen iſt unzuläſſig und zieht ſtrafrechtliche Folgen nach ſich.

Geſuche auf Erlaubniserteilung ſind ſpäteſtens bis zum
12. d. Mts. dem Gewerbekommiſſariat einzureichen.

In den Spielbuden, von denen 15 zugelaſſen werden, dürfen
nur Würfel- und Glücksradſpiele unter Berückſichtigung der Vor
ſchriften der Marktordnung ſtattfinden.

Die Verloſung der Spielbuden findet am 14. d. Mts. vor
mittags 10 Uhr im Gewerbekommiſſariat ſtatt, wozu jeder Be
werber perſönlich erſcheinen oder einen Vertreter entſenden muß.

Gehilfen dürfen in Spielbuden nur dann beſchäftigt werden,
wenn ſie hier wohnhaft und durchaus zuverläſſig ſind. Jhre voll
ſtändigen Namen ſowie Ort und Zeit ihrer Geburt ſind in den
Bewerbungsgeſuchen genau anzugeben.

Der Verkauf von Pfauenfedern, Staubwedeln, Konfetti und
Papierrollen, das Ausrufen von Waren und Beſteigen der Tiſche
uſw. zum Zwecke der Anpreiſung, ſowie das ſogenannte Abwärts-
verſteigern iſt, letzteres auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom
16. April 1903, verboten.
Der Verkauf von türkiſchem Honig darf gemäß S 17 der
Marktordnung nur aus dichtſchließenden Glaskäſten erfolgen.

Die Karuſſellbeſitzer werden auf die Verpflichtung hinge-
wieſen, ſtreng darauf zu achten, daß ſich während der Fahrt des
Karuſſells kein Publikum auf den Gängen der Fahrbahn oder in
den Tunnels aufhält.

Die Schaukelbeſitzer dürfen zur Verhütung von Unglücks
fällen keineswegs zulaſſen, daß während des Schaukelns Per-
ſonen in den Schaukeln ſtehen.

In jeder Verkaufs oder Schaubude iſt auf je 5 Meter Front-
länge ein größerer, mit Waſſer gefüllter Eimer zu Löſchzwecken
bereit zu halten. Jm Unterlaſſungsfalle tritt Beſtrafung und
Verweiſung vom Marktplatze ein.

Die Beſitzer von Acetylenapparaten mit mehr als 2 Kilogr.
Karbidfüllung e das Zeugnis der erſtmaligen Prüfung des
Apparates bei der Löſung der Standzettel vorzulegen.

Falls ſie hierzu nicht in der Lage ſind, wird die Jnbetrieb-
nahme des Apparates verboten.

Die Schauſteller und ſonſtigen Marktbeſucher werden darauf
hingewieſen, daß der Roßplatz vor Dienstag, den 18. d. Mts. nicht
befahren oder beſtellt werden darf, und daß der Platz am Sonn-
abend, den 22. d. Mts., vollſtändig geräumt ſein muß.

Anſpruch auf Platz haben nur ſolche Perſonen, die eine Zu-
ſage von der Polizeiverwaltung erhalten haben. Die Zulaſſung
anderer Gewerbetreibender wird von dem Vorhandenſein des
Platzes abhängig gemacht.

Es wird ferner darauf hingewieſen, daß nur die von der
Marktpolizei angewieſenen Plätze beſetzt und beſtellt werden
dürfen. Das Einnehmen von Plätzen außerhalb des Markte
ohne Zuweiſung zum Zwecke des Handelns, Muſizierens uſw. iſt
verboten. Die Beſtimmungen der Marktordnung hängen zur Ein-
ſicht auf der Marktpolizeiwache im Waſſerturm aus.

Halle a. S., den 4. Juni 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Verdingung
Die Ausführung der Ekd, Maurer und zimmerarbeiten,

die Lieferung der Malkermaterialien, Gand, Kies, Weiß

kalk, Graukalk und die Lieferung der Hintermauerungs

7

Verblend- und Formſteine e a We e See den
in Beeſen ſoll öffentlich vergeben werden. Die Unter

dem Waſ kginſi 8.[0940

Waſſerwerk llagen werden koſtenlos im Baubureau auf
egeben. Auch liegen die Bauzeichnungen daſelbſt zur
ngebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum

17. Juni 1912, mittags 12 Ubr
an die unterzeichnete Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen, wo
die Oeffnung in Gegenwart etwa erſchienener Bieter erfolgt.

Halle a. S., den 6. Juni 1912.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerle.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der diesjährigen

Mavrtobatnutzung Den
von den hieſigen Kommunalanpflanzungen wird

Donnerstag den 27. Juni 1912, vormittags 11 Uhr
im „Ratskeller“ hierſelbſt anberaumt.

Könnern (Saäale), den 5. Juni 1912.
1041] Der Magiſtrat. Winter.
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Bernh. Grunwalcd, Möbelfabrik Halle,
e Wange inrieneangen. reſte gute Ausführung 3 jeder Preislage fertig am Lager.

Transport durch meine Wagen frei.

Rathausstrasso 2 Mittelstrasse 54
neben der städtischen ehemalige Schreibersche

Sparkasse. Reitbahn.Auf Wunsch Katalog frei Haus. i nä
Bekanntmachung.

Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft
laden wir zu einer außerordentlichen Generalverſammlung aufMittwoch, den 26. Juni 1912, mittags 12 Uhr im Hotel

venſt „Zur Stadt Hamburg in Halle a. S.
rgebenſt ein

e ind der Beſchlußfaſſung werden ſein:
eſchluß arg be über r mann der Gewerkſchaft „Conſo

lidirte Hall Pfännerſchaft“ in eine Aktiengeſellſchaft
„Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft“.

Ermächtigung und Beauftragung des Generaldirektors, in
Gemeinſchaft mit anderen Perſonen den Se aftsvertra
einer n mit einem Grundkapital von 4 Millionen Mar
zu errichtenden r feſtzuſtellen und in diAktiengeſellſchaft das geſamte Vermögen der Gewerkſchaft als
an mit allen Aktiven und Paſſiven und J Betrieb ſeit
1. Januar 1912 gegen Gewä ging von 3000 auf den Jnhaberlautenden Aktien über je 1 k., welche zum Kurſe von
115 Arre u gegrpeg werden, einzubringen.

Auftrag an den Generaldirektor, dieſe 3000 Aktien ge
Jie Kuxe der Gewerkſchaft in der Weiſe umzutauſchen,in zwei W der Gewerkſchaft je eine Aktie der Aktien

aft gewährt wird.Kefchluvſa S über Auflöſung der Gewerkſchaft mit dern ie Auflöſung erſt nach Eintragung der Aktien-
geſellſchaft s Handelsregiſter behördlich anzumelden iſt.

Beſtellung von Liquidatoren.
3. Aufhebung des in der außerordentlichen Gewerkenverſamm-

lung vom 28. Juni 1911 gefaßten Beſchluſſes, wonach ein Teil
des Kapitalbedarfs für die Errichtung der Werksanlagen uſw.
des r r ren n durch Ausſchreibung einerZubuße in Höhe von 350Wegen der Vertretung der Gewerken hüerch Bevollmächtigte ver

weiſen wir auf 88 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken, daß
die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens Dienstag,
den 18. Juni er., zu Händen unſeres Generaldirektors Zell ein-
gereicht werden müſſen. [0985Halle a. S., den 5. Juni 1912.

Die Deputationder Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft.
Dr. Heinrich Lehmann. Albert Herzfeld. Veunbauer.

von Schöppenthau. Grüneisen. von Werder.

Für die

nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge,
Loden-Joppen, Kniehosen, Wassercdichte Rucksäcke,
Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reiseschuhe,

Trinkbecher, Feldflaschen, Reisekocher,
Reisebestecke ete.

Vigene Fabrikation echter
Innshrucker boden- Pelerinen,

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
W Schweissaufnehmende poröse Unterkleidung.

Sporthaus Wulius Bacher,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken. [3261

Vermögensbilanz am 31. Dezember 1911.

Aktiva. Passiva.v mr e T rKassa-Konto 228 20 GeschäftsguthabenKonto- Korrent-Konto 8 359 Konto 241456Konto-Korrent- Konto 2 598 45
Kautions-Konto 36500

Effekten-Konto 3500
Genoss.-Bank-Konto 4265

SS S

Anteile- Kreditoren-Konto 7033120Konto 300 Delkredere-Konto 142387Viehzentrale- Konto 200 Betriebsrücklage-Kto. 701 58
Debitoren-Konto 784 14 Viehrückversiche-
Mobiliar-Konto 350 rungs-Konto 77467Ohrmarken-Konto 12032 Reservefonds-Konto 42 20

Zangen-

Konto 158Viehrückversiche-

rungs-Konto 223 17
18 488 53 18 48853Mitgliederbewegung:

Zahl der Genossen am 1. Januar 1911: 405
Zugang: 11. Abgang: 49.

Zahl der Genossen am 31. Dezember 1911: 367.
Im Laufe des Geschäftsjahres haben sich die Mitglieder-

guthaben um Mk. 190 und die Haftsummen um Mk. 3800 ver-
mindoert.

Die Gesamthaftsumme aller Mitglieder betrug am Jahres-
schlusse Mk. 43800.

Halle a. S., 7. Juni 1912. [3281Schlachtvieh-Versicherung
des Landwirtschaftl. Bauernvereins des Saalkreises zu Halle a. S,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpklicht.

Zecher- Fr. Ott o.
Wer sein Vieh lieb hat

(föttert die Mürtei u Nährsalze
von Bezirksfierarzt Oppel
Marke tiydraArzt erprobt!

Oberraschende Masf-u. Zuchterfolge.

KEIN FUTTERKALK-Wissenschaftl. Broschöre, r r Preisl.kostenfr.
h Fabrikante

l

net cisieben ündh Anvtadfru,

Vertreter: Spiess Meiſer, Halle a, S., Freiimfelderstr. 5Zur heworstehenden Dängesalson

offerieren wir

feingemahlenen Büngekalk,
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro ein g wrys, 200 Ztr.,

franko Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wir [3109Ia. Bennstedter Stücken -Weisskalk,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstfedter Kalkwerke
Poſt- und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

2260

Obſt- Verkauf.
Der diesjährige Obſtanhang der Rittergüter Benkendor

Delitz a. B., Beuchlitz und Klein-Lauchſtedt ſowie der
Lauchſtedt ſoll am

Dienstag, den 11. Juni 1912,
vormittags 11 Ubr

im Gaſthofe zu BVenkendorf bei Delitz am Berge öffentlich meiſt-
bietend gegen bare Zahlung unter den im Termin bekannt zugebenden Bedingungen verkauft werden. [3215

Gebrüder Zimmermann.

Pachtung oder Kauf.

d.
Vorläufge AuktionsAnz eige.

Anfang Juli d. Js. kommt auf Rittergut Kloſterhäſeler
(Station Bad Köſen) das überkomplette lebende und tote

Wirtſchafts-Jnventar,
welches in allerbeſtem Zuſtande iſt und zum großen Teil wie
neu, auktionsweiſe zum Verkauf. Ferner ca. 70 Morgen
ſehr gut anſtehender Rap- in kleineren und größeren
Parzellen. Alles Nähere kommt durch Plakate und ausführ-

e Annoncen. Der Beſitzer.
An Landwirte werden in der Provinz Rentengüter

unter Vermittelung der Königlichen Generalkommiſſion vergeben,
Bauernſtellen in t Größe, auch Reſtgüter und Rittergüter
mit Ernte bei u zahlung. Handwerker- und Arbeiter-ſtellen ſchon bei 500 9 k. Anzahlung unter günſtigen Bedingungen

mit unkündbaren Hypotheken zu 317 (3164
Carl Tiemann, Architekt, Genthin. er.

1000 Zentner Speisekartoffeln,
Wohltmann, Bismarck Up to date, offerieren billigſt

Ruhlers Northe., Torgau.
ger Sonntag, de r Mt8. ab habe ichwieder eine große iuswaerſtklaſſiger belgiſcher Arbeitspferde.

Ferner empfehle ich preußiſche Reit- u. Wagen-pferde ſowie Hrpvnrg. Ackerpferde ſchwerſten
Schlages und ſtelle dieſelben unter kulanter
Bedienung und ſoliden Preiſen zum Verkauf.Rernhav al Schwabe Inh. A. Herz.

Aſchersleben, Darre Nr. 10. Telephon Nr. 425.

ne herrſchaftl. Wohnhaus VlIestr. 20
iſt durch uns preiswert zu verkaufen. (1006Geſchäſtoſtelle de Haus u Grundbeſitzer-Vereins,

V. zu Halle a. d. S.e e e e h.
S

ist infolge der ausnahms weise verdoppelten Extravergütung
bei Auftragserteilung bis 20. Juni um durchschnittlich e

Mark 26, billäger
per 10000 kg als im Herbst.

Am 1. Juli treten die höheren Preise in Kraft. S
Thomasphosphatfabriken

G. m. b. H., Berlin W. 35.

Dortmunder
Thomasschlackenmahlerk

II n 6. m. b. H., Dortmund. sweänee
„Haxhütte“ Fisenwerkges. „Naximilanshütte- „Haxpütte“

Rosenberg (Oberpfalz) u. Dwickan i. S.

Erhältlich in jeder Düngerhandlung od. bei obigen Firmen.

r

T

Kirschen- und Martobstverkauf.
Die zur Domäne Wendelſtein gehörige Kirſchen- und Hart-

obſt-Nutzung ſoll verband t
nerstag, den 13. dte vgrmittggs 11 Uhr,Donim Gaſthaufe daſelbſt meiſtbietend ver

auft werden. [1014
Verdingung.

Die Lieferung von hartgebrannt.
(einer Million) Hintermauerungs-
ſteinen c den zweiten Ausbau
des Kraftwerkes Muldenſtein ſoll
öffentlich vergeben werden. Die

d en ſindBureau der BauabteilunHalle (Saale) Thielenſtra e
Eingang F. Zimmer 11 zur Ein-
ſicht ausgelegt, können auch von
dort gegen portofreie Barein-
hart (Beſtellgeld nicht nötig)
von 60 Pfg. bezo h werden. FürWortofreie erſendung alsDruckſache t 5 Pfg. mehr ein-
zuſenden, Verſiegelte- und mit
der Aufſchrift „Lieferung hart-
gebrannter Hintermauerungs-
ſteine Kraftwerk Muldenſtein“
verſehene Angebote ſind bis zum
24. Juni 1912 x trag z Uhr
an die r hier,einzureichen, woſelbſt je re gg

n das hieſige Handelsregiſter
Abt. A ſind heute folgende Firmen
mit dem Sitz in Halle a. S. ein-
getragen worden:

Woldemar Schmidt, Jn-
haber Kaufmann oldemarS midt in Halle a. S,

Max Kunzel, Inhabergang Max Kunzel in
Halle a. S.,2283 Paul Einecke, Jnhaber

r Paul Einecke in
2284 Friedr. Karl Weiſe, ar

W Kaufmann Friedrich Karl
eiſe in Halle a. S.,2285 Ernſt Schaaf, Inhaber

Kaufmann Ernſt Schaaf in
e a. S.

2287 Carl Bartels, Jnhaber
Kaufmann Carl Vartels in
Halle a. S.,2288 Wilhelm Secker, Inhaber
Kaufmann Wilhelm Hecker inin Gegenwart anweſender Be Hall

werber erfolgt. Zuſchlageſriſt
vier Wochen. [099Halle a. S., den 6. Juni i
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung e.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Süßkirſchen-

anbaus in km 82,0 bis 85,083der Provinzial Chauſſee EgelnA
Wolfenbüttel e am Mittwoch,
r wrwy Juni d. Js. a

hr im Gaſthofe „ZumSpielhauſe“ in Croppenſtedt
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Das Pachtgeld iſt ſofort zu
entrichtenZeding ungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Halberſtadt, den 4. Juni 1912.
Der Verſtand des Jandeebanamis.

J. V.: Claussen von Finck.

alle a. S.,2289 Babnhofsapotheke Karl
Heiſe, Dupaber Korps Stabs-
apotheker a. D. Karl Heiſe in
Halle a. S.

Halle a. S., den 3. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ah das gteſtge So M deſenreiſtar
heute dieirma Robert Kelh mit dem

i in Halle a. S. und als deren
g3 aber et Uhrmacher Robert
och in alle a. g7 n an

9Dem bert Koch gjun. inHalle a. S. iſt Prokura erteilt.
Hal den 3. JunileKönigl. Amtsgericht, Abt. 19.

Alten und Geſchäftsbücher
zum Einſtampfen ſucht IJ. Sternlieht, Alter r 11.

Obſtrerpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

W den Plantagen und an den
r n des Rittergutes Trebnitz
bei Könnern a. S. ſoll meiſtbietend
vergeben werden. Pachtliebhaber
wollen ihre Gebote ſchriftlich bis
15. Juni einſenden an die

Rittergutsverwaltung.

Eine Pachtung von ca. 500 Morg.
oder Kaufgut von ca. 400 Morgen
wird noch vor der Ernte, ev. auch
erſt nach dem Ausdruſch, zu über-
nehmen geſucht. Bedingung: keine
ſchwierig. Bodenverhältniſſe, keine
Waſſergefahr u. nächſte Nähe einer
Bahnſtation. Offerten unt. „Land-
wirtſchaft“ poſtlag. Weimar erb.

Obſt-Perpachtung.
Sonnabend, den 15. Juni er.,vormittags 10 r ſoll die dies-

Frri e O n Rittergütereißandt, Kl.-Weißandtdes Fabrikgutes d ä e
Vorwerks Gehrendorf, der Do-
mänen Gnuetſch Riesdorf und
Fernsdorf öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. 3273RittergutVerſammlungsort:
Gr. -Weißandt.

Bedingungen im Termin.
Die Gutsverwaltung.
KirſchenVerkauf.

Sonnabend, den 15. d. Mts.,nachmittags 2 Uhr ſoll der dies-
jährige relchliche Anhang von
Kirſchen in meinen Plantagen im
Gaſthof von Steickard ö lich
meiſt tbietend gegen bare Zahl ung
verkauft werden. 13267Bedingungen werden vorher im
Termin bekannt gemacht. Zur
Beſichtigung wird auf Wunſch ein
Führer mitgegeben.

0. Sehlieckmann, Auleben,

Am 10. Juni, nachm. 5 Uhr
ſoll in der Gemeindeſchenke
i rſtedt der Kirſchen-anhang der Obſtplantagen des
RittergutesBergfarnſtedtmeiſt-
bietend gegen Barzahlung ver-
kauft werden. Bedingungen im

Termin. [3252Rittergut VBergfarnſtedt
bei Querfurt.

die Grasnutzung
der r ſoll amMittwoch 12. t8.,nachm. 3 S u In Gaſthofe ver

pachtet werden. [1018Der Gemeindevorſtehber.

FSerkel
abzugeben A. Troitzsch.

als der bei Landsberg, ée

Suche als Selbſtkäufer ein
Gut oder Rittergut
zu kaufen, wozu 50-60000 Mk. Anz.
genügen. Beding.: gute Gebäude,
guter Mittelboden, arrondiert, eig.

agd. Prov. Sachſen bevorzugt.Off. u. J. k. 7546 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Suchen Sie

Käufer e
Kapitalistenſf. Geschàfte, Fabrik. Güter, Gast-
höfe, Grundbes. etc. f. tät. od. ställ.
Beteil. jed. Art? Verl. Sie kosten-
fr. Besuch zw. Besichtig. u. Rück-
spr. Lt. notar. Bekund. habe ich
ca. 3000 solvente Reſſlektanten
f. allerh. Obj. sof. z. Hand u. fortges.grob. ZugangneuerKapitalist.i in
folge eigen. Insert. i. üb. 600 T ages-
u. Fachzeitgn. Fortl. werden Ab-
schlüsse selbst größt. Aufträge
innerhalb weniger Tage erzielt
E. Kommen Nachkf.

(Inh.: Conrad Otto),Leipzi Schuhmachergasse II.
De Auc Presden, Berlin, Hamburg,
Köln a. Rh., Mürnberg, Siuttgart, Breslau.

Verkaufe mein 400 Morgen
großes Gut in Weſtpreußen,

unmittelbar am Bahnhof len
faſt durchweg Rüben- und Weizen-
boden in hoher Dampfpflugkultur,
gute Geb., ſehr wertv. kompl. tot.
u. leb. Jnv., Ia. S an ſehr preis-
wert bei 80--90 e Anzahlung.
Agenten verbeten. P nfragen
unter C. W. Bahnhof Buch-
walde (Weſtpr.) poſtlagernd.

Wegen Todesfall verk. mein
Gut,

13 Acker Feld und Wieſe, mit
totem a lebend. Jnventar, in

uter La (0990e ih V S a. Mulde,
r.

Wir bitten, auf Schutzmarke bezw. Firmenaufdruck und
lombop zu achten n warnen vor minderwertig. Ware.

7F eHausgrundstück

mit Kolonialwaren u. Futter-
artikel-Geſchäft in großem Land-
ort zu verkaufen. Neue Gebäude,

uteLage, ſchöner rentabler Garten.
Imſatz 1911: 26000 Mk. Anzahlung

zum SchlachtenPferde kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 109.
Telephon 507. [3900

25--30 Stück [3222
Holländer Jungvieh,

6000 Mk. Off. u. V T. 6632 an ſchwarzbunt, im Durchſchnitt zirkaRudolr Mosse Leipzig. [0989 4 Ztr., zirka Jahr alt, ſind
preiswert von der Weide zu be-

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks kommen. Anfragen unter Z. b.
t billigſt zu verkaufen: 7538 an die Exped. d. Ztg.t baertes Coupé, Aus ingo-glbverdeckter Wagen mit meler Sleiſchmerino-

abnehmbarem Kutjſcherſitz,
1 eleg. zweiſitziger Schlitten,2 Za arg Sielengeſchirre Stammſchäferei

r r ſchirr m. Patent-(Schäfereidirektor Heyne- Leipzig
ſtellkumm habe eineſo ſlae ebſchiedene Stall- und Anzahl recht guter Böcke

Reitutenſilien. ſwrihangig, ganegenauf vorherige Beſtellung KönnernBitterfeld, Lindenſtraße 8. Sir Gheltgig di
M D Friedeburg S.n Pfg T We 8tet annisdeeren,
gohwarze Sauerhirsehen

Mehrere Wagenladungen
WinterweizenPreßſtroh imbeeren

Preisangebot 224 kauft jedes Quantum (0969
(Bindfaden) gibt ab und bittet e

Vogt. Rittergut Löbitz b. Oſter-
feld. Bahnſtation Cauerwitz Willy ander

G. im. b. II.
(Zeitz-Camburg).

Ein kräftiges Essenzenfabrik und
Fruchtsaftpresserel,Arbeitspferd

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 45b.ſchwerer n n
ittergut Beyersdor mt Gebr. Pianinosin Nußbaum 300, 375, 400, 450 Mk.

bei Glebitzſch. (3251

Oxford- und Fleiſch Merino uſw., tadellos erhalten, unter 89
Stamm uſchäſerei Salzfurkhy rartie. nbei Cape i e B. Dö II. t An

i. Anh., zwiſch.

Zuchtleiter e Larrassin dSieversdorfWare Schweiz,). Gartenarbeiten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

Balkons uſw.
der b kv erkauf Gebr. M. H. Ruhs, Königſtraße 6.

hat begonnen. Skizzen und Koſtenanſchläge.

9

Oxford ausverkauft. Osterlan d. en

ne

e



Auszeichnungen:

1910

Brüssel: 3 Grands Prix.
Wien Staats-Ehren- Diplom.
Buenos Aires: 5 Grands Prix.
So Maria (Brasil) 2 Grands Prix.

99

HEiNRich u LANZ MANNHEinm

VENT ILLOKOMOBIILEN

ha

Auszeichnungen

mit Leistungen bis 1000 PS.
Jür Neißdampf bestgeeignete Setriebsmaschine.

1911

Turin 3 Grands Prix.
Budapest. Gold. Staatsmed.
Presden: Große Gold. Med.
Crefeld: 2 Goldene Medaillen.

Berlin SW. 61, Tewpelhofer Ufer 10,

Magdeburg Du
Zweighbureau Leiprig,

Gerberstrasse 2--4.

r

r

HALLENSIS

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen
F. Zimmermann &K Co. Halle a. S.

Filialen unter eigener Firma in:

n
nens u en gen0 a äeöe r alle Belrichs zeige

Gras unch
Getreicemàhemaschinen

sowie Kartoffelrocler
leichte und schwere Konstruktion

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemünhl, Rüsterallee,

kein Aufenſhalt
ist nötig, wenn Sie Ihr Fahrzeug
mit abnehmbaren Continental-
Felgen ausrüsten lassen. Ein
Reifenwechsel vollzieht sich dann
mühelos in 2 Minuten. Diese ver-
blüffende Leistung vollbringt die [9511

Continental
Felge

(ontinental-(aoutehone u. Gutta-Pereha-(o, Iannover.

Erſtklaſſige Autos.

ler-
u. Bronnahor
u J willigſten t StetsSage zur Auswahl vor-

han e Zubebhör, Pneu-
matiks, Reparaturen.

Heber Streblow,

Kaufen Sie

Saale-Brilcetts.
Heizkräftis, sparsam im Gebrauch.

Die Besten u. Riülligsten.
HUHallescher Kohlenhof, G. m. b. H.,

Deolitzscherstrasse Sl. Fernruf 1439.

[0731

Drahtzäune
Drahtgitter, Drahtgeflechte,

Drahtgewebe
in allen Metallen für jeden Zweck,

U Stacheldraht 2e., W
ſtarke Durchwurfſiebe.

Halleſche Drahtweberei vonO. I. Mennand, m

Maſchinenfabrik,Aeußere elitzſcherſtr. 10.

T.

h C Verniäckeln,
h Verkupfern, Verzinnen,

BRronzierenm,
Galvanisieren bei

Ferdinand Iaassengier,

MetallwarenFabrik,
Barfüsserstr. 9. PFernspr. 1196.

e W
e

Wäschemangeln (Drehrollen)

e f. Hand u. Kraftbetr., mit UnterS blattauflauf u. Momentausrücker,
ſind unſtreitig die beſt, der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn.

e Einnahme Teilzahl. geſtattet.
d Ernst Herrschuh, Chemnitz 546.

Größte Mangelfabr. Preisl. grat.Vertr.: bar huckendarg, Ranneherr. 12.

faſt neu, mit Panzertreſoren, groß.
5 Bücherraum b. zu verk. Kleinern Schrank würde evtl. in Zahlung

genommen. Fr. Offerten unter
T. n. 7549 an die Exped. d. Ztg.

Noch gut erhalt., geſtemmtes

To.90)3,05 mm groß mit Ein

7 Wirgchwören

auf die
Haltbarkeit der

Autoreifen- Reparaturen

von

Otto KellerSechillerstraße 45
ausgeführt mit

Errtee HF Dampf-
Vulkanisier-

Appaprat.
[0968

3Weette el billig zu verkaufen

Herrenſtraße 17, Kontor.

80 Kutſchwagen,
neue, mod. u. wenig gebr. Landauer

haetons, Coupés, Kutſchieragd- u. Pon wagen Do ars
nur Ia. äbrit ate und Geſchirre
Berlin, Luiſenſtr. 21. H. Hoffschulte

e

Halle

ehe

e

KutotypienKliſchees ZSinkätzungen

Eigene KHabrikate

Holzſchnitte

Galvanos

jeder Art fertiga. S. Adolf Müller, Königſtr. 85.

S Erhielt D1 Waggon Möbel,
teilweiſe i branchund teilwe iſe neue

Möhbel,Büffets er
Schreibtiſ che m. Seſſel,Sofas, Seiten m. Matr.,
I tiſche m. Marmorpl.,
Klubſeſſel P Pianinos,Vertikos, Klei derſchränke,

Steg- und Ausziehtiſche,
Flurſchränke,

einzelne Umbaue, Bilder;ferner kompl. Schlafzimmer,
elegante Speiſezimmer,

Herrenzimmer, ſowie mahag.
Salons, verkaufe jetzt zu

ſehr billigen Preiſen.
Friedrich Peileke,

Kohlen-Grosshandlung
Halle S., Thüringerstr. 16

Brbettz, Grudekoh, liaskon

Antfhrarit, Steinkohlen, Steinkohlenbriketts,
Preßsteine und Zentralheizungskok

TWernsprecher Nr. 650.,

Lieferungen in Waggons und Fuhren.

O Geiststrasse 25. J
Wenig gebrauchter

Geldsehranlk«
mittlerer Größe billig zu verk.

Carl Liev, 1024X Ludwig- Wuchererſtraße 62.
Trensen,Spor e. Kandaren,

agen Laternenempfiehlt erd. Haassengier,
Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr.9.Vernicklungen und Reparaturen
werden ſachgemäß ausgeführt.

Kachel-Oefen,
Berliner u. Meissener ete.
C. Böhme, *erton

Gegründet 1764.

Reform-kästen,
ſtaubſicher, zum Aufbewahren
von Vornkren ef. Pretsehleiler, ger

W Waſch ſchgefäßze,
dauerh., billigſt. M. d. R.-Sp. V

Zandler.,
HrennholzPerkanfder rennſan der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 a 10 Körbe 4
11,50 Mk. frei ins H
gutes Kiefernholz. [119Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Zentralheizungen

Dicker Werneburg

Aelteste Hallesent Hunäerte von
Zentralheizungs- Anlagen

e Fa Um Betrieh

Referenzenllste zu Dlensten,

(0554

Gut frockene Naßpreßstelne
sind vorrüätig.Sruve Pauline bei Dö rgtevite

k., 30 Körbe
Haus. Nur

Verkauf zu Fabrikpreiſen.
Metallfaden- Lampe

75 elektri StroBruchſ ger n VBreundauer
i 131 vol. 19 99

voll K. N. 1.50
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſiv

Verpackung. (09Blektr. Vertrieb rirm.
Berlin S. 59 Kottbuſer Damm.
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